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Von Diplom-Bergingenieur A. G e r k c ,  Neuweißstein. 

(Schluß.)
D er B e trieb  ü b e r  Tage.

Krafterzeugung.
Die Krafterzeugung lieg t. sehr im argen, was vor 

allem darauf zurückzuführen ist, daß bei den vor dem 
Kriege üblichen niedrigen Löhnen in der Hauptsache 
nur die Wasserhaltung maschinenmäßig betrieben und 
für die Dampfcrzeugung eine Lokomobile oder ein Kessel 
als ausreichend betrachtet wurde. Zur Beschaffung 
einer großem Krafterzeugungsanlage ist die Mehrzahl 
der nur kleinen Gruben bei ihrer geringen Ertragfähig­
keit auch gar nicht in der Lage. S tatt der Lokomobilen 
finden auch kleinere Einflammrohrkessel oder auszieh­
bare Röhrenkessel oft ehrwürdigen Alters Verwendung, 
die schnell zu verlegen, leicht zu bedienen, überlastungs­
fähig und wenig empfindlich sind, was für den schnell 
wandernden Betrieb und bei dem Mangel an gelernten 
Heizern von besonderm Wert ist. Der Nachteil der 
gerade bei den altern Bauarten geringem Wirtschaftlich­
keit wird den erwähnten Vorzügen gegenüber gern in 
den Kauf genommen. Als Brennstoff wird polnischc. 
Steinkohle,- hin und wieder auch unter Heranziehung 
von Sägespänen und ändern Abfallstoffen, ‘ verwandt. 
Die Beschaffung von brauchbarem Speisewasser aus den 
fast überall vorhandenen diluvialen Sandschichten macht 
keine Schwierigkeiten.

Röstung der Erze.
Der Kohlensäuregehalt der Roherze wird durch 

Rösten ausgetrieben, wobei sich der Eisengehalt unter 
gleichzeitiger Verringerung der Menge auf 10/13 —10/14 
um etwa 25 -  30% anreichert.

Das Rösten erfolgt in einfachen Schachtöfen, che 
gewöhnlich aus 5 - 8  mm starkem Eisenblech hergestellt 
und mit einem Futter aus feuerfesten Steinen versehen 
sind. Die oben und unten offenen und auf einem Mauer­
sockel ruhenden Öfen verjüngen sich nach unten. Auf 
den großen Gruben, wie Konopiska u .a ., ist eine Anzahl 
derartiger Öfen, z. B. 10 -  12 oder noch mehr, zu einem 
Block vereinigt. Ein Aufzug bringt Roherz und Brenn­
stoff auf die obere Plattform, wo die Verteilung auf die 
einzelnen Öfen vor sich geht. Der Austrag erfolgt auf 
eine gemauerte Rampe, von der aus das Erz unmittelbar 
in die Eisenbahnwagen geworfen wird. Als Brennstoff 
dient Staubkohle, auch wohl Kokslösche, die man bei 
Knollenerzen und' reinen Bankerzen in etwa 1 /B — 1 / ,B 
des Erzgewichtes zusetzt.

Der Betrieb der Röstöfen ist ununterbrochen, wenn 
auch das Abziehen an Sonn- und Feiertagen unterbleibt. 
Dafür wird am Wochenende das Feuer im Ofen 
durch reichlich aufgeworfenen Staub . gedämpft und 
am Wochenbeginn durch stärkeres Abziehen und 
Auflockern wieder zur vollen Glut entwickelt. Zum 
Anheizen häuft man Abfallholz auf der Sohle des Ofens 
etwa 1,0 -  1,5 nr hoch auf und wirft dann Erz und Kohle 
darauf. Bei heftigen Luftbewegungen muß darauf, 
geachtet werden, daß der Wind nicht ungehindert Zu­
tr it t  zum Ofen hat, da das Feuer sonst an der betreffen­
den Seite zu schnell ausbrennt und die Röstung infolge­
dessen unregelmäßig wird. Zum Abhalten des Windes 
werden Windschirme aus Holz benutzt.

Der Verbrauch an Brennstoffen ist, wie bereits an­
gedeutet wurde, nach der Zusammensetzung und Be­
schaffenheit des Erzes verschieden. Am leichtesten 
und mit der geringsten Brennstoffmenge läßt sich ein 
kalkfreies Erz rösten. Ein kalkhaltiges Erz erfordert 
wesentlich mehr Brennstoff und auch eine längere Röst­
dauer. Der Brennstoffverbrauch kann dann a u f1 /g ~ 14  
des Erzgewichtes steigen. Beim Rösten durchläuft das 
Erz verschiedene Farben von Ziegelrot bis Dunkelblau 
und Tiefschwarz. Der Kalk und der Ton, die den Erzen 
anhaften, kommen dabei entweder in Staubform oder 
noch in Verbindung mit dem Erz aus dem Ofen, um erst 
nach längerer Lagerung an der Luft zu zerfallen. Hat 
das Erz einen höhern Kalkgehalt, der beispielsweise 
einer mitabgebauten Bank entstammt, so läßt sich der 
Zerfallvorgang in der Luft durch Besprengung des 
glühenden Erzes mit Wasser beschleunigen. Ein derart 
unreines Erz muß vor dem Verladen von Kalk- und Ton­
staub durch grobes Absieben befreit werden.

Förderung über Tage.
Die Förderung der Erze über Tage erfolgt zunächst 

vom Schacht zum Röstofen und dann von dort in 
geröstetem Zustande zur Haupt- oder Kleinbahn. Die 
dabei verwandten Kippwagcn werden bei kleinern 
Gruben von Hand oder durch ein Pferd auf eine Rampe 
in Höhe des obern Ofenrandes hinaufgezogen. Bei 
großem Gruben sind parallel zu den Schachtlinien 
Gleise verlegt, die zu einem Sammelgleis und von hier zur 
Ofenanlage führen. Auch dort benutzt man Kippwagen, 
die zu großem Zügen vereinigt und von Lokomotiven 
bewegt werden. An der Ofenanlage ist dann ein Aufzug 
zum Emporziehen der Kipper auf die Gicht vorgesehen.
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Die Abfuhr der gerösteten Erze erfolgt entweder 
mit Hilfe von Gespannen oder bei großem Gruben 
in Eisenbahnwagen auf einem Anschlußgleis zur nächsten 
Bahnstation. Feldbahnen mit nachfolgender Um­
ladung gehören zu den Ausnahmen. Die Pferdeabfuhr 
war früher sehr häufig, hat aber während des Krieges 
wegen der Pferdebcschlagnabme ganz aufgehört. Die 
Abfuhr durch Lastkraftwagen wäre zu versuchen, 
würde aber in der Regel an den Wegeverhältnissen 
scheitern, die sich während der letzten Kriegsjahre 
allerdings gebessert haben.

Sotistige J'agesa/ilagen.

Im übrigen sind bei der Eigenart der Betriebe nur 
wenige Tagesanlagcn vorhanden. Überall findet sich 
eine kleine Schmiede, die mit den gebräuchlichsten 
Werkzeugen, einer Bohrmaschine usw. ausgerüstet zu 
sein pflegt. Größere Anlagen besitzen noch eine Band- 
tind eine Kreissäge zur Herstellung von Brettern, Bohlen 
und Schwarten im eigenen Betriebe, wobei als Kraft­
quelle eine Lokomobile oder kleine Dampfmaschine in 
Frage kommt. Hin und wieder ist auch eine kleine 
Dynamomaschine zur Erzeugung von Licht vorhanden.

Die Geschäftsräume, auf deren Ausstattung meist 
wenig Wert gelegt wird, sind in Baracken oder für diesen 
Zweck ausgeräumten Bauernhäusern untergebracht. 
Sehr schwierig gestaltet sich der Landerwerb, da der 
polnische Bauer jedem Bergbau ablehnend gegenüber­
steht und bei der starken Bevölkerungszunahme und 
dem sich hieraus ergebenden Landhunger nur sehr 
widerwillig Grund und Böden für Grubenzwecke abgibt. 
Meist sind daher sehr zeitraubende und schwierige Ver­
handlungen erforderlich, zumal der Bauer durch die 
noch bestehende russische Gesetzgebung stark geschützt 
wird und bei dem von der Regierung ernannten Bauern­
kommissar kräftige Unterstützung findet. Nach dem 
alten russischen Berggesetz erhielt der Bauer eine an­
gemessene Oberflächenentschädigung und außerdem 
Y2% des Wertes der Förderung, die auf seinen Anteil 
entfiel. Da bei der Eigenart des Betriebes zahlreiche 
Halden entstehen, ist das abgegebene Land auf viele 
Jahre hinaus unfruchtbar, was die Geneigtheit der 
Bauern zur Abgabe nicht erhöht.

A r b e i t e r  Ve rh äl tn i sse .
In Polen hat bei der großen Bevölkerungsdichte von 

jeher ein Überschuß an Arbeitskräften bestanden... So 
verließen vor dem Kriege alljährlich mehr als ,400 000 
Wanderarbeiter die Heimat, um in der Fremde ihr 
Brot zu suchen. Das Angebot von Arbeitskräften ist 
daher auch im Bergbau groß, zumal ungelernte Arbeiter 
in jeder gewünschten Zahl vorhanden sind. Der Czen- 
stochauer Kreis, der bekanntlich ausgedehnte. Industrie, 
besitzt, war aber vor dem Kriege, besonders in den 
Zeiten starker Nachfrage nach Eisenerz, nicht in der 
Lage, den Bedarf an Arbeitern aus seiner Bevölkerung 
allein zu decken. Dann halfen die Nachbarkreise aus, 
deren Arbeiter sich jedoch nicht dauernd ansiedelten, 
sondern ebenfalls als Wanderarbeiter, allerdings nur 
innerhalb Polens, in den Eisenerzbezirk zu vorüber­
gehender Beschäftigung kamen, während der Frühjahrs­

bestellung und Ernte aber in ihre Heimat zurückkehrten. 
An ungelernten Arbeitern herrschte also Überfluß, Mangel 
dagegen an brauchbaren Schlossern, Schmieden und 
ändern Facharbeitern, die sich auf die meist abseits 
liegenden Gruben nicht gern verdingten. Die Löhne 
standen vor dem Kriege sehr niedrig. Unter der Ein­
wirkung des Arbeitermangels in Deutschland und der 
während des Krieges besonders großen Sachsengängerei 
stiegen sie auch in Polen auf eine beachtenswerte Höhe, 
zumal hier die Lebensmittel sehr teuer waren.

Vorschläge zur Abänderung des Betriebes.
Der polnische Toneisensteinbergbau paßt sich,, wie 

gezeigt worden ist, den eigenartigen Verhältnissen der 
Lagerstätten und des Gebirges zweifellos nach vielen 
Richtungen hin gut an. Abteufen, Gewinnung, 
Strecken- und Schachtförderung sind einfach und auch 
mit weniger geübten Bergleuten durchzuführen. Die 
weitgehende Vereinzelung des Betriebes erscheint im 
großen und ganzen als eine zweckmäßige Lösung der 
Aufgabe, bei dem so wenig standfesten Gebirge eine 
größere Förderung zu erzielen, ohne die Ausgaben für 
ertraglose Zw'ecke, wie Ausbau, Wasserhaltung usw'., 
zu hoch steigen zu lassen. Die heute noch arbeitenden 
Gruben halten sich denn auch streng an diese Arbeitsweise 
und haben so bisher dem übermächtigen Wettbewerb 
der südrussischen Erze begegnen können. Allerdings ist 
ihnen der Umstand zustatten gekommen, daß sie auf 
den verhältnismäßig mächtigen und vor allem gleich­
mäßig aushaltenden Erzen der Garantianum-Zone bauen, 
die noch dazu fast immer in der Nähe der Oberfläche, 
d. h. bei etwa 15 m Teufe, aufgeschlossen sind. Der 
Erzreichtum dieser Zone hat ihnen die Erzielung einer 
verhältnismäßig hohen Durchschnittleistung von etwa 
0,6 -  0,8 t auf den Mann und die Schicht und damit 
auch eines bescheidenen Erträgnisses gesichert. Bei 
den heutigen hohen Löhnen und Materialkosten läßt sich 
aber ein wirtschaftlicher Betrieb mit diesen Leistungen 
nicht mehr führen. Die Gruben zehren fast Sämtlich 
noch heute von der umfangreichen Vorrichtung der Vor­
kriegszeit, wo zahlreiche Schächte und Strecken her­
gestellt w'orden waren, die dann ersoffen sind und nun 
mit verhältnismäßig geringem Aufwand 'Wieder auf- 
gew'ältigt werden. Wenn jetzt zu den hohen Betriebs­
kosten noch die Ausgaben für neue Aus- und Vorrich­
tungsarbeiten kommen, ist bei den verhältnismäßig 
niedrigen Erzpreisen kein wirtschaftlicher Betrieb denk­
bar, es sei denn, daß es auf irgendeine Weise gelingt, 
die jetzigen geringen Leistungen erheblich zu steigern. 
Volkswirtschaftlich wäre das von außerordentlicher Be­
deutung, denn damit würde der polnischen Eisen­
industrie ein Eisenerzvorrat von nahezu 600 Mill. t in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur Verfügung stehen.

Der polnische Eisenerzbergbau krankt aber nicht nur 
■an dem wenig wirtschaftlichen .Betriebe, sondern auch 
an dem geringen Eisengehalt, der mit dem Fehlen jeg­
lichen Mangan- und Phosphorgehaltes d as .E rz  wenig 
wertvoll und wettbewerbfähig macht. Bei der grund­
legenden Verschiebung der ganzen wirtschaftlichen Ver­
hältnisse, die infolge des Krieges in Polen eingetreten ist, 
wird die polnische Eisenindustrie gezwungen sein, den
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Hauptteil ihres Erzbedarfes im Inlande zu decken. Denn 
wenn vielleicht auch nach der Wiederkehr geordneter 
Verhältnisse die Förderung in Krivoi-Rog-Erz weder 
ihre alte Höhe erreicht, so wird doch die Ukraine als 
selbständiger Staat alles daran setzen, um die heimische 
Eisenindustrie zu entwickeln und nach dem Vorbilde 
anderer Staaten die Ausfuhr dieser hochwertigen Erze 
zu erschweren. Eine derartige Politik würde dem pol­
nischen -Erzbergbau- sehr zustatten kommen. Mit dem 
geringen Eisengehalt der Erze wird sich die polnische 
Eisenindustrie wohl oder übel abfinden müssen.

Ein weiterer Nachteil endlich ergibt sich aus dem 
Umstande, daß große Teile des Vorkommens, vor allem 
die in der Zusammensetzung hochwertigen Knollenerze, 
wegen der geringen Schüttung zur Zeit nicht abgebaut 
werden können. Da diese Erze bei dei' bisherigen Be­
triebsweise verlorengehen, erscheinen weite Teile der 
Ablagerung unter den heutigen Verhältnissen einfach 
wertlos.

Der maßgebende Punkt für alle Verbesserungs­
vorschläge ist die Erhöhung der Leistung. Erst nach 
Erreichung dieses Zieles kann man auch die Nutzbar­
machung der heute nicht bauwürdigen Erze ins Auge 
fassen. Für die Hebung der Leistung kommen ver­
schiedene Möglichkeiten in Betracht.

T a g e b a u b e tr ie b  m it m e c h a n is c h e r  A b ra u m ­
g ew in n u n g . '

Der oben beschriebene Tagebau m it Abraumgewin­
nung durch einen Löffelbagger kann in der von der 
Grubc Konopiska durchgeführten Ausbildung unter 
folgenden Bedingungen betrieben werden:

1. Die Mächtigkeit der Aufdecke darf 5 -  6 m nicht 
übersteigen, da sonst eine besondere Abraumförderung 
eingeschaltet werden müßte, und zwar infolge der be­
schränkten Reichweite des Löffelbaggers, die nicht ge­
nügt, um das abgeräumte, durch die Auflockerung 1V3 
des Rauminhalts des gewachsenen Bodens einnehmende 
Gut in den ausgeraubten Tagebau ausscliütten zu 
können.

2. In der Aufdecke darf keine weitere Erzschicht ent­
halten sein, die bei dieser Art des Betriebes in den Ab­
raum geraten und somit verlorengehen würde.

3. Die Lagerung muß flach sein und das Liegende 
aus Ton oder ändern festen Schichten bestehen, nicht 
aber, wie'es vorkommt, aus Schwimmsand oder ähnlich 
weichen Schichten, da sonst der Bagger einsinken würde,

4. Der Schwerpunkt des Betriebes muß in die bessere 
Jahreszeit verlegt werden, da der Ton bei nassem oder 
frostigem W etter sehr schmierig wird oder so fest friert, 
daß der Bagger nur geringe Leistungen erzielt.

Bei Erfüllung dieser Voraussetzungen ist, wie z. B. 
auf der Grube Konopiska, ein Tagebau mit Löffelbagger­
betrieb das Gegebene, Die Lagerungsverhältnisse auf 
den ändern Gruben bedürfen jedoch noch einer Prüfung, 
ob sie für einen derartigen Betrieb günstig sind oder 
andere Vorkehrungen für den Abbau erfordern. Zur 
Beantwortung dieser Fragen seien die nachstehenden, 
z. T. von Rehbinder angegebenen Profile herangezogen.

P ro f il  1. G ru b e  d e r F irm a  H a n tk e  in L o jk i. 
(Bankförmige Ausbildung der Parkinsonia-Zone.)

Schichten
Teufe 

m
0,00 -  3,58 Postpliozän, 

bestehend aus tonigen 
Sauden und sehr san­
digen Tonen mit. kleinen 
Gerollen 

3,58 -  4,03 toniger Sand, 
bis 15 cm starke Erz­
knollen enthaltend ' 

4,03 -  6,54 sandiger Ton 
6,54 -  6,62 Knollenerz 
6 ,6 2 - 9,62 sandiger Ton 
9,62 -  9,81 Erzbank 
9,81 —24,83 sandiger Ton 

mit hartem  und diin-

Teufe
m Schichten

24,83 -  25,03 Erzbank, et­
was kalkhaltig 

25,03 -  25,36 Ton 
25,36-25,49 Erzbank 
25,49 -  25,65 Ton 
25,65 -  25,76 Erzbank
25.76-26,68 Ton 
26,68—26,77 Erzbank
26.77-28,71 Ton 
28,71 28,85 Erzbank 
28,85 -  30,55 Ton, zu un­

terst sandig und hart
30,55 — 30,91 Erzban k 
darunter Ton

nern Lagen
Der Abbau hat sich auf die unterste Erzbank be­

schränkt. Die Gesamtmächtigkeit der Erzbänke beträgt 
1,22 m, mit Einrechnung des Knollencrzes sogar 1,45 m. 
Das Verhältnis von Deckgebirge und Erz ist also 
30,91:1,22, wobei die Knollenerze wegen der Unsicher­
heit im Aushalten unberücksichtigt geblieben sind.

P ro fil  2. G ru b e  O sin y  d e r H u ta
(Garantianum-Zone.)

Teufe _ , ; , Teufe
m Schichten :m

• 0,00 -  0,95 Ton 
0,95- 1,00 Knollenerz
1 .00- 2,92 Ton 
2 ,9 2 - 3,00 Knollenerz
3 .0 0 - -4,86 Ton 
4 ,86- 5,20 Knollenerz 
5,20 -  6,42 Ton 
6,42 -  6,50 Knollenerz 
6,50

B ankow a.

Schichten
28.87 -  29,00 Knollenerz
29.00 -  32,00 Ton
32.00 - 32,08 Spiek 
32,08 -  32,36 Erzbank 
32,36 -  32,54 Ton 
3 2 ,5 4 3 2 ,6 9  Erzbank 
32,69-32,87 Ton
32.87 -  32,90 Spiek 
82,90-33,03 Erzbank 
darunter Sandstein

17,80 Ton 
17,86 -  18,00 Knollenerz 
18,00 - 28,87 Ton

Die Gesamterzmächtigkeit beträgt hier 1,18 m, 
wovon etwa die Hälfte, njimlich 0,67 m, auf Knollcnerz 
entfällt. Das Verhältnis von Deckgebirge und Erz­
mächtigkeit ist noch ungünstiger, und zwar 33,03 : 1,18.

P ro fil  3. S c h a c h t au s  d e r  G a ra n tia n u m -Z o n e .
Teufe

m 
0,00  -  

2,30 -  
2,35 -  
2,50 -

Schichten’ Teufe

2 ,5 3 - 2,90

2,30 zersetzterTon 
2,35 
2,50 .
2,53

2,90 ■ 
2,93 -
3 .0 0 - 
3,05 -  
5,00
5 .00 -
6 .0 0 -

2,93
3.00 
3,05
5.00

6.00 
6,03

zersetzterTon
Erzlage
Ton
Knollenerz
Ton
Erzlagc
fetter Ton
Erzstückchen
fetter Ton
Knollenerz

0,03
7.00 
7,05 
8,20
8.2.3
9.00
9.03 

11,00 
11,03 
12,40 
12,45 
13,50

-  7,00
-  7,05
-  8,20
-  8,23
-  9,00
-  9,03
-  ¡1,00
-  11,03
-  12,40
-  12,45
- 13,50

Schichten
fetter Ton
Knollenerz
fetter Ton
Knollenerz
sandiger Ton
Knollenerz
sandiger Ton
Knollcnerz
sandiger Ton
Knollenerz
Ton
Erzspuren
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Schichten
Teufe 

in
13,50 -  20,40 sehr fester, 

sandiger Ton 
20,40 — 20,55 vereinzelte 

Knollen von 0,5 m Durch­
messe r 

20,55-21,50 sandiger, 
fester Ton

Schichten 
Teuie m

21,50 — 21,70 Erzbank 
21,70-22,25 fester Ton 
22,25-22,55 unreine Erz­

bank
22,55 — 23,05 -fester Ton 
23,05 — 23,15 Erzbank 
darunter Ton

Das Gesamtgewicht des Erzes beträgt hier einschließ- 
1 lieh der Knollenerzsehichten etwa 1490 kg/qm. Auf 
einigen in der Nachbarschaft 100-200  m entfernten 
Schächten verschwand der größte Teil der Knollcnerz- 

■ schichten ganz, so daß aas Erzgewicht auf rd. 950 kg 
zurückging. Ton und Erz verhalten sich hier wie 
23,15 : 1,10.

P ro fil  4. (Zone der Oppelia serrigera, wahrscheinlich 
in ihren obern Teilen.)

Teufc c n- n*m Schichten
.14,50- 14,55 Erzschicht 
14,55 -24,50 Tön, zumTeil

Teufe 
m 

0,00  -  

0,50 -  
6,00 -
6.15 -  
8,00-
8.15 -  
9,00 -  
9 ,1 2 - 
9,50 -

, Schichten
0,50 Sand
6.00 sandiger
6.15 Knollcnerz
8.00
8.15 
9,00 
9,12 
9,50 
9,55

Oll
sehr 

24,50- 
24,70 -  
25,80 -  
25,90- 
26,60 -

sandig 
24,70 
25,80 
25,90 
26,60 
26,85

■ und fest
Erzbank
Ton
Erzbank
Ton
Erzbank
Ton

Erzbank 
Spiek 
Erzbank 
fetter Ton
Knollenerz darun ter

9,55 - 14,50 sandig kal­
kiger Ton

Bei diesem Profil beträgt die gesamte Erzmächtigkeit 
1,07 m, das Verhältnis von Ton und Erz 27 : 1. Be­
sonders bemerkenswert ist hier das. Auftreten von 2,70 m

Die Betrachtung dei vorstehenden -Profile lehrt zu­
nächst, daß das Verhältnis von Erz und Ton etwa 
zwischen den Grenzen 1 : 25 und 1 :3 0  schwankt. 
Dort, wo keine bankförmigen Erze vorhanden sind, kann 
dieses Verhältnis,, wie das folgende Profil zeigt, noch 
ungünstiger werden.

P ro f i l  5. 
(Zone

- Teufe
m Schichten

0,00 — 2,50 gelber Sand 
mit Kalksteingrus 

2,50 -  '2,65 Sandstein 
2j65~ 4,00 gelber Sand

Schichten

4 .0 0 - 6,00

6 .0 0 - 6,80 
6 ,8 0 - 6,90 
6,90-1.2,20 

12,20 -  12,28 
12,28- 14,60

P ro b e s c h a c h t  von C horon, 
des Macrocephalites Morrisi.)

Teufe 
in

14,60 14,68 Knollenerz
14,68- 18,70 Ton 
18,70- 1.8,80 Erzbank 
18,80 -  20,40 Ton 
20,40 -  20,48 Knollenerz 
20,48 -  23,22 Ton 
23,22 -  23,37 Knollenerz 
23,37 24,42 Ton 
24,42-24,52 Knollenerz

schwarze
Erde
Ton
Knollenerz
Ton
Knollenerz
Ton

mit Sandstein

darunter noch: 6,70 m Ton, 0,15 Knollenerz, 1,90 Ton, 
0,24 Knollenerz, 2,81 Ton, 0,07 Knollenerz zerstreut, 
0,43 Ton, 0,12 Knollenerz zerstreut und wiederum Ton.

Hier stehen rd. 35 m Ton sogar nur 1,25 m Erz 
gegenüber.

In sämtlichen 5 Fällen handelt es sich um Ablage­
rungen der erzführenden Tone; wie sie in einem großen 
Teil des Vorkommens auftreten. In den ersten 4 Profilen 
hätte die Abtragung der Tonschicht bis auf die untersten 
Erzbänke und ihr Abbau unter Einschluß des bei­
brechenden Tones von Hand zu erfolgen. Da es sich 
bei dem Deckgebirge fast ausschließlich uin Ton handelt, 
der ein Auflockerungsverhältnis von etwa 133% des 
gewachsenen Bodens besitzt, so müßte ein Löffelbagger, 
der den Abraum selbst aufschütten wollte, eine Greifhöhe 
von 3 5 -4 0  m besitzen. Ein derartiger Löffelbagger 
ist bei dem heutigen Stande der Technik nicht aus­
führbar, ganz abgesehen davon, daß die darüber liegenden 
Erzschichten mit in den Abraum geraten würden.

Im Braunkohlenbergbau ist etwa das Verhältnis 3 : i 
von Decke und Kohle bei Ausnutzung aller technischen 
Mittel nach dem Werte der Braunkohle die unterste 
Grenze der Wirtschaftlichkeit. Zieht man in Betracht, 
daß der Toneisenstein etwa das dreifache spezifische Ge­
wicht wie Braunkohle besitzt, so würde das Verhältnis 

' von Ton zu Erz, wenn man 1 : 27 als Durchschnitt an­
nimmt, auf etwa 1 : 9 zu bemessen sein. Berücksichtigt 
man ferner, daß 1 t  Roherz im allgemeinen bei einem 
Durchschnittseisengehalf von 30% . einen wesentlich 
höhern Wert als 1 t Rohbraun kohle hat, so würde sich 
das Verhältnis von Ton zu Erz der Grenze nähern, 
die noch einen wirtschaftlichen Betrieb ermöglicht. Daß 
aber auch bei noch ungünstigem! Verhältnis von Kohle 
und Deckgebirge ein wirtschaftlicher Abbau möglich 
ist, beweis® die Erfahrungen der jüngsten Zeit. So 
wird z. B. neuerdings in Ohio1 Kohle im Tagebau ge­
wonnen, wobei etwa 14 cbm Abraum auf 1 t  Kohle 
bewegt werden müssen.

Wie die vorstehenden Profile zeigen, ist in allen Fällen 
eine Anzahl die Gewinnung erschwerender Erzschichten 
vorhanden, was bei den Löffelbaggern weniger hervortritt, 
weil diese als einzige von allen bisher bekannt gewordenen 
Baggerausführungen noch die Bodenklasse 5, d. h. 
Gehirgsarten in Bänken von nicht zu großer Mächtigkeit 
und Festigkeit mit Erfolg abzutragen vermögen. Hierbei 
wird zwar autli die Mitgewinnung der Erzschichten 
möglich, aber dann noch eine Scheidung von Ton und 
Erz nötig sein, die in verhältnismäßig einfacher Weise 
durch Klauben erfolgen könnte. Der Abraum müßte, 
da ja das Verfahren der Grube Konopiska im allgemeinen 
nicht anwendbar Ist, aus dem Tagebau bis zur Oberfläche 
gehoben und dann wie im Braunkohlenbergbau zur 
Kippe gefahren und hier- wieder in den leeren Raum 
ausgestürzt w-erden. Die Bewegung des Abraumes 
könnte in Wagen erfolgen, die auf einem Bremsberg zur 

‘ Oberfläche gezogen und dann von der Lokomotive zur 
Kippe befördert werden. ‘Dabei ist aber zu bedenken, 
daß sich der,zähe, bei Regenwetter sehr schmierige Ton 
in nassem Zustande schlecht ausstürzen läßt und ich 
auch die Beförderung zur Kippe voraussichtlich kost­
spielig gestalten würde. In einfacherer Weise ließe sich 
der Abraum auf ansteigenden, mit Abstreichvorrichtung 
versehenen Förderbändern bewegen. Die erforderliche

i  s . ü oa l Ago 1919, 8 .  1034.
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Schütthöhe würde bei genügender Bandlänge ohne 
weiteres erreichbar sein und sich auch für die Klaubar- 
beit eine gute Grundlage ergeben. Die Frage, ob sich 
das Band auch für die Fortbewegung schmierigen 
Tones eignet, müßte allerdings erst durch Versuche 
geklärt werden.

Ein Löffelbagger kann unter günstigen Verhältnissen 
etwa 1 0 -1 2  m gewachsenen Bodens auf einmal be­
wältigen. Bei den angegebenen Profilen müßte der Ab­
trag, wie es z. T. schon im Braunkohlenbergbau geschieht, 
in drei Abschnitten und die Fortbewegung des Ab­
raumes, durch 3 Förderbandgruppen erfolgen. Auch 
•würde das ausgeklaubte Erz an jedem Förderband ge­
sammelt und aus dem Tagebau vielleicht durch einen 
Haspel zu heben sein.

Da sich also die technischen Schwierigkeiten bei 
dieser Art des Betriebes wohl überwinden lassen, bleibt 
noch die Frage der Wirtschaftlichkeit zu prüfen. 
Krusch gibt als Abraumkosten für die Grube Kono­
piska 0 ,70-0 ,75  Ji für 1 cbm Ton an, die sich 
heute noch erheblich höher stellen. . Gegenüber 
dem hier verwendeten verhältnismäßig kleinen Löffel­
bagger dürften aber viel schwerere Bauarten erforder­
lich sein, die wirtschaftlicher arbeiten, so daß sich die 
Ausgaben in dieser Hinsicht verringern, in anderer aber 
erhöhen werden, da die Förderbänder verteuernd hinzu­
kommen. Immerhin läßt sich aber bei der im Durchschnitt 
1 m betragenden Erzmenge von etwa 2 t Gewicht selbst 
bei einem Abraumpreis von 0 ,90 -1 ,00  M /cbm noch 
mit der Möglichkeit eines wirtschaftlichen Abbaus 
rechnen.

Eine weitere Schwierigkeit besteht jedoch noch, die 
unter den heutigen Verhältnissen kaum zu überwinden 
sein wird, nämlich die Unbeständigkeit im Aushalten der 
Knollenerze .und teilweise auch der Erzbänke, die jede 
Vorausberechnung der verfügbaren Erzmenge so schwie­
rig macht und daher auch die Wirtschaftlichkeit stets 
sehr zweifelhaft gestaltet. Erst wenn es gelingt,, Bagger 
von ganz wesentlich erhöhter Leistungsfähigkeit zu 
bauen, kann m. E. auf ein wirtschaftliches Ergebnis der 
mechanischen Ausgewinnung der Toneisensteine im 
Tagebaubetrieb gerechnet werden.

Unter Umständen mag auch das Auftreten von 
Spiekschichten, unreinen Erzbänken ocler Erzschichten 
m it hohem Rückstand oder Kalkgehalt in den Zwischen­
schichten zu Bedenken Anlaß geben. Wenn sich diese 
Erze im Äußeren nicht wesentlich von den ändern 
Erzen unterscheiden, gelangen sie mit in den Röstofen 
und verschlechtern dadurch den Durchschnittgehalt des 
Verkaufserzeugnisses. Bevor man sich also zu einem 
derartigen Abbauverfahren entschließt, muß eine mehr­
fach wiederholte, sorgfältige Analysenbestimmung sämt­
licher vorhandener Erzschichten, und zwar auf Kalk, 
Rückstand usw. vorausgehen.

Die Anlage eines derartigen Tagebaubetriebes er­
fordert naturgemäß große Kapitalien, die bei der die 
Regel bildenden weitgehenden Zersplitterung des Felder­
besitzes nicht immer aufzubringen sind. Diesem Um­
stand läßt sich durch Zusammenschluß und Aufkauf der 
kleinern Felder Rechnung tragen. Vorbedingung ist 
ferner die Errichtung von Kraftanlagen, zweckmäßig

von solcher Größe, daß 3 oder 4 Zentralen genügen wür­
den, den ganzen Eisenerzbezirk mit Kraft zu versorgen.

Alles in allem wird ein Tagebaubetrieb bei den heu­
tigen Baggerleistungen nur in einzelnen Fällen bei grö­
ßerer Mächtigkeit' des Abraumes gewinnbringend sein, 
so daß der Abbau der schwachen Knollenerzvorkommen, 
Erzbänke usw. bis auf w'eiteres wohl noch der Zukunft 
überlassen werden muß.

T ie fb a u b e tr ie b  m it V erw en d u n g  von  S c h rä m ­
m a s c h in e n " '

Der Tiefbau auf Knollenerzc kann, da er nur in Aus­
nahmefällen in Frage kommt, aus der folgenden Be­
trachtung ausscheiden. Im übrigen handelt es sich um 
den Abbau einer mächtigen Bank oder mehrerer sclnva- 
cher Bänke, die durch Zwischenmittel voneinander ge­
trennt sind. Diese Bänke liegen in einer Schicht von 
erheblich geringerer Festigkeit, und zwar entweder in 
einem' meist sandigen Ton oder in einer Kalkstein-, 
Sandstein- oder Spickschicht eingebettet. Im Hand­
betrieb erfolgt die Gewinnung von jeher so, daß man 
unter oder über der abzubauenden Erzbank einen mehr 
oder weniger tiefen Schram mit der Keilhaue herstellt, 
worauf in einer der begleitenden Tonschichten die für 
die Schießarbeit erforderlichen Bohrlöcher angesetzt und 
abgeschossen .werden. Daraus geht hervor, daß die 
Beschaffenheit der Nebenschichten des Erzes in der 
Regel die Schrämarbeit darin gestattet. Ob ihre Aus­
führung von Hand oder mechanisch erfolgt, ist an und 
für sich gleichgültig, aber von Wichtigkeit für die Be­
urteilung der zu erzielenden Leistung. Eine brauchbare 
Schrämmaschine stellt in derselben Zeit einen wesentlich 
großem und tiefem Schram her, so daß sich bei ihrer 
Verwendung auch die Abbauleistung des Hauers er­
heblich steigern wird; Bei den beschränkten Raum­
verhältnissen der Gruben ist es naturgemäß notwendig, 
Gewicht und Abmessungen der anzuwendenden Schräm­
maschinen möglichst gering zu halten. Diesen Be­
dingungen entsprechen nur die stoßend -wirkenden 
Preßluftschrämmaschinen der Bauarten Eisenbeiß, F lott­
mann, Frölich & Klüpfel, Korfmann, Westfalia usw. 
Allerdings müßte in Anbetracht der wesentlich geringem 
Festigkeit des Tones bei ihnen eine abgeänderte Schräm- 
krone verwendet werden, die gegebenenfalls mit S- 
förmigen Schneiden zu versehen wäre. Einige Versuche 
würden hierüber bald Klarheit schaffen.

Die Verwendung derartiger Schrämmaschinen setzt 
das Vorhandensein von Preßluft voraus, die entweder 
in einer großem Zentrale oder in verschiedenen kleinern 
Anlagen erzeugt werden kann. Die Errichtung einer 
Zentrale wäre unzweckmäßig, da infolge des schnellen 
Wanderns der Betriebe schon nach wenigen Jahren ein 
sehr ausgedehntes, kostspieliges und große Druck­
verluste äufweisendes Leitungsnetz vorhanden sein 
müßte. Günstiger erscheint es, eine Anzahl von kleinern 
Erzeugungsstellen, womöglich von mehrern für jede 
Schachtlinic zu bauen. Hierfür w'ürden sich fahrbare 
oder leicht zu versetzende Kleinkompressoren, wie sie 
von Flottmann, der Zwickauer Maschinenfabrik, der 
Deutschen Maschinenfabrik A.G. und ändern geliefert 
werden, vorzüglich eignen. Als Antriebkraft wäre schon
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mit Rücksicht auf die einfache Übertragung am besten 
Drehstrom zu wählen und zweckmäßig von einer der er­
wähnten großen Überlandzentralen zu beziehen.

Mit der Vervollkommnung des Gewinnungsvcrfahrcns 
muß eine Änderung des Förderverfahrens Hand in Hand 
gehen, da die Strecken-, und Schachtförderung bei 
Teufen von mehr als 10 m die dabei giößcrn Förder­
mengen m it-dem  jetzt üblichen Verfahren nicht be­
wältigen können. Für den Streckenbetrieb kemmt der 
Übergang zur Wagenförderung, die, wie Versuche be­
wiesen haben, gut durchführbar ist, uncLfür die Schacht­
förderung die Einführung des elektrischen Haspels in Frage. 
Dafür würden kleine, etwa 0,25 cbm fassende Förder­
wagen mit Patentachsen, kleine Haspel sowie die Auf­
stellung eines einfachen, leicht abzübauenden und wieder 
aufzustellenden Fördergerüstes zweckmäßig sein, das 
aus Holz bestehen kann, da die zu hebenden Lasten bei 
den geringen Teufen 1 t wrohl kaum erreichen.

Aus der vorgeschlagenen Betricbsw’eise ergeben sich 
folgende Vorteile. Die wesentlich größere Leistung beim 
Streckenauffabren wie beim Abbau wird sich im be­
schleunigten Verhieb eines Schachtfeldes äußern. Da 
die Standdauer der Grubenbaue bei dem schnellem 
Verhieb dieselbe bleibt, können die streichenden und 
schwebenden Strecken länger, die Pfeilerbreiten vielleicht 
auch größer genommen werden. Damit wunde sich aber 
auch die, Zahl der abzuteufenden ,Schächte vermindern

und also eine wesentliche Verbilligung der Betriebs­
kosten erreichen lassen.

Der Übergang zum maschinenmäßigen Betriebe wird 
erhebliche Aufwendungen für die Anlage und Unterhaltung 
der Preßlüftern rieht ung erfordern. Auch wird es geraume 
Zeit dauern, bis sich der ungeübte polnische Arbeiter 
an das neue Arbeitsverfahren u rd  den mechanischen 
Betrieb gewröhnt hat. Diese Schwierigkeiten sind aber 
wie in ändern Bergbaubczirkcn voraussichtlich auch hier 
zu überwinden. Ganz allgemein betrachtet bietet die 
vorgeschlagene Arbeitsweise so viele Verbesserungen, 
vor allem in wirtschaftlicher Hinsicht, daß mit ihrer 
Einführung ein wesentlicher Schritt zur Erzielung der 
unbedingt erforderlichen höhern Leistung getan sein 
dürfte.

Z u sam m en fa ssu n g .
Nach einem Überblick über die wirtschaftlichen 

Grundlagen der polnischen Eisenindustrie werden die 
geologischen und bergbaulichen Verhältnisse des Ton- 
eiser.steinbergtaus um Czcrstcchau einer eingehenden 
Betrachtung unterzogen. I a bei ■ dem geringen Eisen­
gehalt und dem schwierigen Abbau ein wirtschaftlicher 
Betrieb nur auf wenigen Gruben durchführbar ist, 
werden zwei neue Verfahren vorgeschlagen, die eine 
Steigerung der jetzt niedrigen Leistungen und damit 
eine Verbesserung der Wirtschaftlichkeit ermöglichen 
sollen.

Das KoMemvirtschaftsgesetz.
V o n  R e c h ts a n w a lt Dr._ H a n s  G o t t s c h a l k ,  D o r tm u n d ,

(S ch luß .)

Das Verständnis der grundlegenden Bestimmungen 
des Gesetzes und der dazu ergangenen Ausführungs­
bestimmungen wird durch die diesen beigegebene Be­
g rü n d u n g  wesentlich gefördert. Darin sind einleitend 
die Grundgedanken niedergelegt, von denen man beim 
Erlaß- der Ausführungsbestimmüngen ausgegangen ist. 
Sie sollen daher ihrer grundlegenden Bedeutung w'egen 
nachstehend unverkürzt wiedergegeben werden1 :

D as S oz ia lis ie riin g sg e sç tz  vo m  23. M ä rz  1919 fa n d  in  
dem  K o h le n w ir ts c h a fts g e s e tz  Vom  g le ich e n  Tage se ine  e rs te  
A n w e n d u n g  a u f e in  S o n d e rg e b ie t. D o r t  w u rd e  d e r  G ru n d ­
sa tz  d e r G e m e in w ir ts c h a ft  fü r  d ie  K o h le n w ir ts c h a ft  a u f­
g e s te llt  und g le ic h z e it ig  d e r R a h m e n  d e r O rg a n is a tio n  fe s t­
g e le g t; V e rb ä nd e  d e r K o h le n e rze u g e r, G e sa m tve rb a n d , 
R e ic h s k o h le n ra t, B e te ilig u n g  d e r A rb e ite r  à n  d e r V e r ­
w a ltu n g , O b e ra u fs ic h t des R e ichs . D ie se n  R a h m e n  haben 
d ie  vo rlie ge n d e n  A u s fü h ru n g s b e s tim m u n g e n  a u szu fü llen .

D e r  E n tw u r f  is t  das E rg e b n is  v o n  d re i z w e itä g ig e n  B e ­
ra tu n g e n  m i t  d em  S a ch ve rs tä n d ig e n ra te , dessen Z usam m en­
se tzu ng  d u rc h  das K o h le n w ir ts c h a fts g e s e tz  vo rg e sch rie b en  
w a r  u n d  a uch  fü r  den  R e ic h s k o h le n ra t m aß gebend  is t.

N a ch  d em  d u rc h  das K o h le n w ir ts c h a fts g e s e tz  gegebenen 
R a h m e n  b r in g t  d e r v o rlie g e n d e  E n tw u r f  d ie  Ü b e rfü h ru n g  
des K o h le n v e r tr ie b s  in  e ine  g e m e in w ir ts c h a ftl ic h e  O rg a n i­
sa tio n . Ü b e r  das G e b ie t des K o b le n v e r tr ie b s  w ird  n u r  
in s o w e it h inausgegangen, als es d ie  R e g e lu n g  des V e r ­

i s. Drucksachen der Nationalversammlung :1919,Nr. 886, „S,-22,

t r ie b s  se lbs t e r fo rd e r t .  I n  d ie  P ro d u k t io n  u n d  in , de n  V e r ­
b ra u c h  w ird  also n ic h t  u n m it te lb a r  e in g e g r iffe n ; d e r E n t ­
w u r f  b e s c h rä n k t s ich  da.ra.uf, e inen  m it te lb a re n  E in f lu ß ,  
insbesondere  d u rc h  d ie  S achvers tänd igenausschüsse  (§§ 53 
b is  56) vö rzusehen . Ä n d e rn  G esetzen , d ie  b e re its  in  d e r 
V o rb e re itu n g  b e g r if fe n  s in d , m u ß  es übe rlassen  b le ib e n , 
d en  E in f lu ß  d e r A rb e ite r  u n d  A n g e s te llte n  a u f-d e n  P ro ­
d u k tio n s p ro z e ß , d ie  R e g e lu n g  des E r tra g s  d e r K c h le n -  
w ir ts c h a f t  u n d  d ie  G e s ta ltu n g  d e r R e c h ts v e rh ä ltn is s e  a u f 
dem  G e b ie te  d e r  p r iv a te n  B e rg w e rks re g a le  u n d  d e r  u n -  
v e r r itz te n  ve rlie h e n e n  B e rg w e rk s fe ld e r dem  g e m e in w ir t ­
s c h a ft lic h e n  G e danken  anzupassen. j

D e r  v o rlie g e n d e  E n tw u r f  v e rs u c h t, n ach  dem  P la n e , 
d e r in  a llg e m e in e n  Z ügen b e re its  b e i B e ra tu n g  des K c h le n -  
w ir tsch a ftsg e se tze s  dem  A usschuß  d e r N a tic n a lv e rs a n  n  lu n g  
f ü r  den R e ic h s h a u s h a lt 'vo rg e tra g e n  w u rd e  (A n la g e  B  zu  
D ru cksach e  N r .  133), d ie  neue G e m e in w ir ts c h a ft  a u f dem  
fe s te n  B o d e n  d e r b ish e rig e n  E n tw ic k lu n g  a u fzub a u e n . E r  
w i l l  e in  E x p e r im e n tie re n  ve rm e id e n , w as n ie m a ls  schäd­
lic h e r  se in k ö n n te  a ls in  dem  je tz ig e n  Z usa m m e n b ru che  
d e r d e u tschen  V o lk s w ir ts c h a ft .  A n d e rs e its  so ll a b e r d e r 
W eg  f re i g e m a ch t w e rde n  fü r  d ie  v o llk o m m e n e  D u rc h ­
d r in g u n g  d e r K o h le n w ir ts c h a ft  m i t  dem  G edanken , d a ß  
jedes P riv a tin te re s s e  n u r  so w e it  b e re c h tig t is t, als es dem  
G esam tin te resse  d ie n t,  un d  ü b e ra ll z u rü c k tre te n  m u ß , w o 
es rhesem  w id e rs tre ite t .  So k la r  d ieses Z ie l is t ,  so s c h w e r 
is t  es doch , d ie  zu  se in e r E r re ic h u n g  n o tw e n d ig e n  M a ß ­
nahm en  in  ju r is t is c h e  F o rm e ln  zu pressen. D e sh a lb  s u c h t
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auch  d e r v o rlie g e n d e  E n tw u r f  das H e i l  n ic h t  in  d e r S chaf­
fu n g  v o n  v ie le n  g e se tz lichen  E in z e lv o rs c h r ifte n , sondern  
d a rin , daß  d ie  D u rc h fü h ru n g  des G edankens  in  d ie  H a n d  
eines S e lb s tv e rw a ltu n g s k ö rp e rs  g e le g t w ird , d e s s e n 'A u fb a u  
un d  Z usa m m ense tzung  so vo rgesehen  is t ,  daß  m a n  in  ih m  
e inen  zuve rläss igen  S a c h w a lte r  des G esa m tin tc resse s  sehen 
ka n n . D ie  V ie ls e it ig k e it  u nd  W a n d e lb a rk e it  des w i r t ­
s c h a ft lic h e n  Geschehens m a c h t cs u n m ö g lich , d ie se r L e itu n g  
d e r K a h le n w ir ts c h a ft  d ie  W ege a llz u  genau vo rzu sch re ib e n . 
S ic  m u ß  große B e w e g u n g s fre ih e it, d . l i .  w e itg e h e n d e  B e ­
fugnisse haben, so daß sie u n te r  den  s tä n d ig  s ich  ä n d e rn d e n  
w ir ts c h a ft l ic h e n  B e d in g u n g en  s te ts  d ie  n ö tig e n  M a c h tm it te l  
h a t, u m  das d u rchzuse tzen , was sie im  g e m e in sch a ftlich e n  
In te resse  fü r  g e b o te n  e ra c h te t.

D ie  g e m e in w ir ts c h a ftl ic h e n  G edanken , d ie  in  dem  v o r ­
liegenden  E n tw u r f  A u s d ru c k  fin d e n , kö n n en  e tw a  w ie  fo lg t  
zu sa m m e n g e s te llt w e rd e n :

E in e  z e n t r a le  O r g a n is a t io n  is t  d ie  G ru n d b e d in g u n g  
je d e r e in h e it lic h e n  W ir ts c h a f ts p o lit ik .

D ie  S e lb s t v e r w a l t u n g  d e r  B e t e i l i g t e n  is t  e in 
M it te l  z u r  höchs te n  A u s n u tz u n g  a lle r  K rä f te ,  a u f das im m e r 
in  Z e ite n  d e r E rn e u e ru n g  eines V o lke s , m i t  E r fo lg  z u rü c k ­
g e g riffe n  w o rd e n  is t.  Sie f in d e t  ih re n  A u s d ru c k  in  dem  
Z usa m m e n a rb e ite n  v o n  U n te rn e h m e rn , A rb e ite rn ,  A n ­
g e s te llten , V e rb ra u c h e rn  u nd  V e r t re te rn  d e r  W isse n sch a ft 
im  R e ic h s k o h le n ra t und  in  d e r B e te ilig u n g  v o n  A rb e ite rn , 
A n g e s te llte n  un d  V e rb ra u c h e rn  an  d e r  V e rw a ltu n g .

D ie  O b e r a u f s i c h t  d e s  R e ic h s  is t  n o tw e n d ig , um  
den  fü r  das W ir ts c h a fts le b e n  des V o lk e s  v e ra n tw o r t l ic h e n  
S te lle n  den E in f lu ß  zu  w a h re n , ohne  d e n  sie diese V e ra n t­
w o r tu n g  n ic h t  tra g e n  kö n n en .

D ie  Ö f f e n t l i c h k e i t  d e r B ild u n g  d e r K o h le n p re is e  
fö rd e r t  w e se n tlich  d ie  sach liche  P rü fu n g  d ie se r fü r  die- 
G e s a m th e it w ic h tig s te n  F ra g e n  d e r K o h le n w ir ts c h a ft .

D ie  E i n f u h r  a u s lä n d is c h e r  B r e n n s t o f f e  so ll n u r  
m i t  G enehm igung  des R e ic h s w ir ts c h a fts m in is te r iu m s  e in ­
g e sch rä n k t w e rde n  kö n n en .

E in e  A u s k u n f t s p f l i c h t  a lle r  B e te il ig te n  d ie n t  dem  
g le ichen  Zw ecke .

E in  B e z u g s r e c h t  d e r  V e r b r a u c h e r ,  w e n n  es auch 
n u r  u n te r  E in s c h rä n k u n g e n  g e w a h rt w e rde n  k a n n , w i r k t  
n ic h t  n u r  a ls u n m itte lb a re s  R e c h t fü r  den  e inze lnen  V e r ­
b ra u ch e r, sondern  a llg e m e in  als, e ine  S ich e ru n g  d e r v o n  den 

■ O rganen  d e r G e m e in w ir ts c h a ft  d u rc h g e fü h rte n  P re is p o lit ik .
B e sonde re  S t e l le n  z u r  V e r t r e t u n g  d e r  I n t e r e s s e n  

d e r  V e r b r a u c h e r  ih r e s  B e z i r k e s  so llen  fü r  w i r t ­
s c h a ft lic h  zusam m engehörige  G e b ie te  geschaffen  w erden .

E in  R e c h t  d e r G e m e in d e n  z u r F e s tle g u n g  v o n  K le in ­
ve rka u fsp re isen  s c h ü tz t u n m it te lb a r  d ie  k le in e n  V e rb ra u c h e r.

D e r  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e  G e d a n k e  w ird  d a d u rc h  
g e fö rd e rt, daß  V erb rauchsgenossenschäften- d ie  g le ichen  
L ie fe ru n g sb e d in g u n g e n  .e rh a lte n  w ie  H ä n d le r.

D ie  g e m c in w irts c h a ft lic h e  F es tse tzu n g  d e r  P re ise, P re is ­
nachlasse und  L ie fe ru n g sb e d in g u n g e n  f ü h r t  zu  e in e r P rü ­

f u n g  d e r H ö h e  u n d  V e r t e i l u n g  d e s  E r t r a g s  a u f B e rg ­
w e rksbe s itze r u nd  H ä n d le r. D a b e i w erden  v o lk s w ir ts c h a ft­
l ic h  n ic h t  b e re c h tig te  G ew inne  b e s e itig t.

Der Zweck des Gesetzes ist somit die Überführung des 
Kohlenvertriebs in eine gemeinwirtschaftliche Orga­
nisation. Dabei ist zu beachten, daß gemäß § 1 A B. 
von den aus Kohle hergestellten Erzeugnissen nur der 
Koks unter diese Bestimmungen fällt, während die 
weitern hei der Entgasung und Vergasung der Kohle 
gewonnenen ausgeschieden sind, weil ihre erzeugungs- 
und handelstechnischen Besonderheiten eine Behand­
lung erfordern, die von derjenigen der Kohle grund­
sätzlich stark abweicht (Begr. S. 24).

An der Spitze der Kohlenvertriebsorganisation in 
diesem Sinne steht das R e ich , vertreten durch den 
Reichswirtschaftsminister. Ihm steht außer einem all­
gemeinen Auskunftsrecht die Befugnis zu, Beschlüsse 
der Kohlen Wirtschaftsorgane zu beanstanden. Von 
dieser Befugnis hat er kürzlich zum ersten Male gegenüber 
einem Beschluß des Reichskohlenverbandes, durch den 
der Preis der Ruhrkohle um 20 M /t heraufgesetzt werden 
sollte, Gebrauch gemacht.

Ferner hat sich das Reich das Recht Vorbehalten, 
eine Herabsetzung der Kohlenpreise herbeizuführen, 
falls der Reichskohlenverband nicht aus eigener E nt­
schließung eine solche angebracht erscheinende Herab­
setzung vornimmt (§ 112).

Seiner Zuständigkeit unterliegt schließlich die Ein­
richtung von V e rh ra u c h e rs tc l lc n  (§ 113), die dazu 
bestimmt sind, abgesehen von der allgemeinen Vertretung 
der Verbraucher im Rcichskohlenrat, die Wünsche 
einzelner oder beschränkt Örtlicher Kreise von Ver­
brauchern an den zuständigen Stellen vorzubringen. 
Diese Einrichtung ist zu begrüßen/weil dadurch das Zu­
sammenarbeiten der Verbraucher mit den Produzenten 
und den Händlern erleichtert und Meinungsverschieden­
heiten vorgebeugt wird.

Bezüglich der Rechte der L ä n d e r  und G em einden  
kann auf die Wiedergabe der gesetzlichen Bestimmungen 
verwiesen werden.

Das oberste Organ des kohlenwirtschaftlichen Sclbst- 
verwaltungskörpers ist der R e ic h s k o h le n ra t . Seine 
Zusammensetzung und seine Aufgaben sind bereits an 
Hand der gesetzlichen Bestimmungen erörtert worden. 
Bemerkenswert ist, daß seine Mitgliederzahl entgegen 
der Bestimmung des Kohlenwirtschaftsgesetzcs, nach 
der seine Zusammensetzung derjenigen des dort vor­
gesehenen Sachverständigenrates entsprechen sollte, vom 
Reichsrat von 50 auf 60 Mitglieder erhöht worden ist. 
Der Vorsitzende sowie der stellvertretende Vorsitzende 
brauchen, wie .schon gesagt, nicht Mitglieder des Reichs- 
kolilenrats zu sein (§ 30). Diese Bestimmung ist nach 
der Begründung (S .-33) getroffen worden, weil es bei 
den starken Gegensätzen, die im Rcichskohlenrat ver­
einigt werden, nicht ausgeschlossen erscheint, daß die 
Wahl eines Vorsitzenden aus, der Mitte der Versammlung 
auf Schwierigkeiten stößt. Auf diese Weise wird in 
einem solchen Falle die Wahl einer Persönlichkeit all­
gemeinen Vertrauens ermöglicht, der auch ein Stimm­
recht zusteht.

Außer der Genehmigung der Satzungen für die 
übrigen Organe der Selbstverwaltung (§ 48) liegt dem 
Reichskohlenrat die Aufstellung allgemeiner Richtlinien 
für die Kohlenwirtschaft ob. Als wesentliche Gesichts­
punkte, hat er dabei gemäß § 49 die Ausschaltung-un­
wirtschaftlichen Wettbewerbs sowie den Schutz ' der 
Verbraucher zugrunde zu legen. Daß sich seine Zu­
ständigkeit auch auf die Beaufsichtigung der P re is ­
frag en  erstreckt, wird in der Begründung (S. 35) auf 
eine Anregung im Sachverständigenrate hin ausdrücklich 
festgestellt.

Wegen ihrer großen Wichtigkeit für die Allgemeinheit 
wird eine Aufgabe in § 50 'hervorgehoben. Es handelt 
sich dabei um das sogenannte 15 t-Bezugsrecht, für
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dessen Voraussetzungen der Reichskohlenrat in den 
ersten 3 Monaten des Jahres Bestimmung zu treffen hat. 
Er kann hierbei im besondern die Zeit der Bezüge für 
die Verbraucher, deren Bestellungen nicht auf innerhalb 
des Jahres regelmäßig wiederkehrende Leistungen ge­
richtet sind, auf die Monate April bis August beschränken. 
Diese Vorschrift findet ihre wirtschaftliche Rechtferti­
gung darin, daß erfahrungsgemäß im Winter der Bedarf 
an Brennstoffen groß, die Leistungsfähigkeit der Kohlen­
wirtschaft dagegen wegen der Witterungseinflüsse auf 
das Verkehrswesen gering ist, während im Sommer um­
gekehrt der Bedarf gering und die Leistungsfähigkeit 
groß ist (Begr. S. 35/36).

§ 52 schränkt schließlich das auch dem Reichskohlen­
rat zustehende A u s k u n f ts re c h t  insoweit ein, als 
dadurch das Betriebsgeheimnis gefährdet werden könnte, 
und zwar soll dieser Schutz auch dann gewährt werden, 
wenn es sich um Ideen handelt, die zwar noch n ich t. 
gesetzlich geschützt, aber des gesetzlichen Schutzes fähig 
sind. Dabei war nach der Begründung (S. 36) z. B. an 
technische Verfahren bei der Vergasung oder Entgasung ' 
von Kohle oder an neue metallurgische Prozesse gedacht 
worden, deren Geheimnis nicht durch ein weitgehendes 
Ausfragen über den Kohlenverbrauch gefährdet werden 
soll. Dagegen ist die Geltendmachung eines solchen Ein- 
wandes für das Gebiet der Kohlenförderung ausdrücklich 
ausgeschlossen worden, weil es hier nach Ansicht des 
Sachverständigenrates keine Betriebsgeheimnisse gibt, 
eine Anschauung, die kaum allgemeine Zustimmung 
finden dürfte.

Die ersten Sitzungen des Reichskohlcnrates haben 
am 21. und 22.. November in Berlin stattgefunden. In 
ihnen sind zum ersten Vorsitzenden der Bergrat K le in e  
in Dortmund, zum zweiten Vorsitzenden der Gewerk­
schaftssekretär Im b u sc h  vom Verbände christlicher 
Gewerkschaften gewählt worden. Für P re is f ra g e n  u n d  
B e a n s ta n d u n g e n  hat man einen besondern Ausschuß 
von 20 Mitgliedern eingesetzt, dessen Bildung auf §38 AB. 
beruht, und der aus 5 bergbaulichen Unternehmern,
4 . Arbeitervertretern, 1 Angestelltenvertreter, 1 städti­
schen und 1 ländlichen Verbraucher, je 1 Vertreter 
der kohlenverbräuchenden Unternehmer und Arbeiter,
I Arbeitnehmer der Gasanstalten, 2 Vertretern des 
Handels und je 1 Vertreter des Verkehrs, der Schiffahrt 
und der bergtechnischen Wissenschaften besteht. Außer­
dem sind für die Vorstände und Aufsichtsräte des Reichs- 
kohlenvcrbandes und der Syndikate Vertreter der 
Arbeitnehmer und Verbraucher benannt worden. In 
den vorbereitenden R e ich s  w i r t s c h a f t s r a t  haben die 
Arbeitgeber den Bergwerksbesitzer Hugo S tin n e s  und 
den Generaldirektor S ch u m an n , die Arbeitnehmer die 
Abgeordneten H ue und Im b u sc h  entsandt.

Sodann hat sich der Reichskohlen rat mit dem Ent­
wurf zu einem B e rg a rb e i te r - H e im s tä t te n g e s e tz  
beschäftigt, nach dem die Mittel zur Beschaffung von 
Bergarbeiterwohnungen durch eine Erhöhung des Kohlen­
preises um 5 J l/ t  beschafft werden sollen.

Diese kurzen Angaben mögen genügen, um ein Bild 
von der Tätigkeit des Reichskohlenrats zu geben.

Demgegenüber ist die Tätigkeit des R e ic h s k o h le n ­
v e rb a n d e s  eine mehr vermittelnde. Seine Aufgabe

besteht nach der Begründung (S. 37) darin, die Willens­
meinungen des Reichskohlenrates auf die Syndikate zu 
übertragen und umgekehrt auch als Gesamtvertretung 
der Syndikate deren Anschauungen im Reichskohlenrat 
zur Geltung zu. bringen. Irgendwelche kaufmännische 
Tätigkeit übt er nicht aus, diese liegt vielmehr bei den 
Syndikaten.

Wegen der Zusammensetzung des Reichskohlen­
verbandes kann auch hier im allgemeinen auf die gesetz­
lichen Bestimmungen verwiesen werden. Als zweck­
entsprechendzu erwähnen ist, daß der Sachverständigen­
rat, ohne daß es im Kohlenwirtschaftsgesetz vorgesehen 
Wäre, sowohl den A n g e s te ll te n  einen Sitz im Auf­
sichtsrat des Reichskohlcnverbandcs und der 5 größten 
Kohlcnsyndikate, als auch den V e rb ra u c h e rn  einen 
Sitz im Aufsichtsrat des Reichskohlenverbandes zu­
gebilligt hat.

Für das S tim m re c h t  im Reichskohlenvcrbande 
sind nicht die Mitglieder des einzelnen Syndikats maß­
gebend, weil sonst jedes Syndikat durch eine verhältnis­
mäßige Erhöhung der Anteile seine Stimmenzahl ver­
größern könnte, sondern es wird der wirkliche Absatz 
und Selbstverbrauch (ohne Werkselbstverbrauch) aus 
dem Vorjahre zugrunde gelegt, wobei als W e rk s e lb s t­
v e rb ra u c h  der Verbrauch gilt, dessen die fördernde 
Zeche (Zechen'selbstverbrauch), die erzeugende Brikett­
fabrik, Kokerei,“ Gasanstalt usw. zum eigenen Betriebe 
bedarf (Begr. S. 30). ■

Zur Berechnung des Stimmrechts sind alle Brenn­
stoffe auf eine einheitliche rechnerische Grundlage ge­
bracht worden, und zwar werden sie sämtlich nach einem 
in § 23 näher bestimmten W ertverhältnis in Steinkohle 
umgerechnet. Für die Übergangszeit sind gemäß §,126 
bei Festsetzung des Stimmrechts bei Steinkohlen im 
allgemeinen der Absatz im Jahre 1913, bei Braunkohlen 
der im Jahre 1917 maßgebend, weil beide Jahre solche 
der Hochkonjunktur waren.

Eine besondere Bedeutung unter den dem Reiehs- 
kohlenvcrbande zugewiesenen Aufgaben kommt der ihm 
gemäß § 58 obliegenden Aufstellung der Grundsätze für 
die Bestimmung der S e lb s tv e rb ra u c h s re c h te  der 
Syndikatsmitglieder (Hüttensclbstverbrauch, bergfiska­
lische Staatslieferungen usw.) zu. Die Begründung 
(S. 37) führt hierzu folgendes aus:

D ie  S e lb s tve rb ra u ch s re ch te  d e r M itg l ie d e r  haben  b e i den 
b e re its  bestehenden  S y n d ik a te n  e ine so große W irts c h a ft- , 
liehe  B e d e u tu n g  beko m m e n , daß  sich  d ie  A u fs te llu n g  ge­
w isser a llg e m e in  g ü lt ig e r  R ic h t l in ie n  fü r  das ganze R e ich  
e m p fie h lt ,  w enn  a uch  im  e inze lnen  d ie  L ö su ng  d ie se r F ra g e  
in  den versch iedenen B e z iik e n  aus g u te n  G rü n d e n  v e r ­
sch ieden se in  k a n n . D ie  A n g e le g e n h e it is t  in  den B e ­
ra tu n g e n  des S a ch ve rs tä n d ig e n ra ts  b re i t  e rö r te r t  w o rde n . 
K e in e  Z w e ife l bestehen d a rü b e r, daß  d e r fü r  den  B e tr ie b  
des B e rg w e rke s  se lb s t n o tw e n d ig e  V e rb ra u c h  v o n  K o h le  
(Z echense lbs tve rb rauch ) k e in e r le i g e se tz lichen  E in s c h rä n ­
ku n g en  u n te r lie g e n  d a rf, w e il e r  u n m itte lb a re s  B e tr ie b s ­
m a te r ia l fü r  d ie  K o h le n e rze u g u n g  is t .  A n d e rs  zu b e u rte ile n  
is t  d e rje n ig e  S e lb s tv e rb ra u c h , den e in  B e rg w e rk s b e s itz e r 
in  e igenen B e tr ie b e n  h a t,  d ie  n ic h t  zu  dem  B e rg w e rk  ge­
hö ren , a lso n ic h t  u n m it te lb a r  d e r K o h le n e rze u g u n g  d ie n e n . 
D e r  b e k a n n te s te  un d  w ir ts c h a f t l ic h  w ic h t ig s te  S e lb s t­
v e rb ra u c h  d iese r A r t  f in d e t  in  H ü tte n w e rk e n  s ta t t ,  d ie  m i t  
e inem  B e rg w e rk  zu e in e r w ir ts c h a ft l ic h e n  un d  v ie lfa c h  auch
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techn ischen  E in h e it  ve rb u n d e n  s ind  (H ü tte n s e lb s tv e rb ra u c h ), 
ln  ä h n lic h e r W eise s in d  auch  S ta h lw e rk e , W a lzw e rke , M a ­
sch in e n fa b rik e n , Z e m e n tfa b r ik e n , K a lk w e rk e , chem ische  
F a b rik e n , E le k tr iz itä ts w e rk e , G a sa n s ta lte n  usw . m i t  B e rg ­
w e rken  in  d e r H a n d  eines B e s itze rs  v e re in ig t.  I n  den b e ­
s te h en d e n  S y n d ik a te n  un d  ä h n lic h e n  V e re in ig u ng e n  haben  
s ich  diese »H ü ttenzechen«  fü r  ih re n  H ü tte n s e lb s tv e rb ra u c h  
e ine  A u sn a h m e s te llu n g  e rs t r i t te n .  D iese  s ic h e rt ihnen  
e rs tens d en  B ezug  d e r  v o n  ih n e n  g e w ü n sch te n  K o h le  nach  
M engen un d  E ig e n sch a fte n  un d  zw e ite n s  e inen  b il l ig e m  
Preis, a ls w enn  d iese K o h le , m i t  v o lle n  S y n d ik a ts u m la g e n  
b e la s te t, vo n  ih n e n  bezogen w e rde n  m ü ß te . E s s in d  also- 
überaus große techn ische  un d  w ir ts c h a ft l ic h e  V o r te ile ,  
d ie  s ich  d ie  H ü tte n z e c h e n  m i t  e in e m  g roßen K a p ita l-  
au fw a nd e  g e s ich e rt haben. G e m e in w ir ts c h a ft l ic h  m u ß  d iese 
E n tw ic k lu n g  in so fe rn  als g ü n s tig  b e ze ich ne t w erden , als 
d u rc h  e in  d e ra r t ig  in n ig e s  te c h n is c h -w ir ts c h a ft lic h e s  Z u ­
s a m m e n a rb e ite n  d ie  A V ir ts c h a ft lic h k e it  des P ro d u k tio n s ­
prozesses e rh ö h t w i id .  Es s in d  also n ic h t  n u r  G rün d e  
w ir ts c h a ft l ic h e r ;  G e re c h tig k e it, sondern  auch  s ta rk e  ge­
m e in w ir ts c h a ft lic h e  In te re sse n , w e lche  d a fü r  sprechen, 
d iese H ü tte n z e c h e n v o rre c h te  n ic h t  zu  b e se itig en , w o b e i 
n ic h t  besonders b e to n t  zu w e rd e n  b ra u c h t, daß e ine p lö tz ­
lich e  A u fh e b u n g  d ieses V o rre c h ts  d ie  ganze K a lk u la t io n s ­
g ru n d la g e  d ie se r W e rk e  ze rs tö re n  w ü rd e . A u f  d e r. än d e rn  
Se ite  is t  a b e r n ic h t  zu v e rke n n e n , daß d ie  H ü tte n z e c h e n ­
vo rre c h te  d e r a llg e m e in e n  K o h le n w ir ts c h a ft  e rh e b lich e  
M engen e n tz iehen , d ie  in  Z e ite n  d e r K o h le n n o t e m p fin d lic h  
v e rm iß t w erden . D as M iß v e rh ä ltn is ,  daß  e in  —  w enn  auch  
seh r w ic h t ig e r  —  T e il d e r In d u s tr ie  m i t  K o h le  w o h l v e rs o rg t 
is t ,  w ä h re n d  b e i a lle n  ä n d e rn  K o h le n v e rb ra u c h e rn  K n a p p ­
h e it  o d e r g a r N o t h e rrs c h t, w ü rd e  n a tü r l ic h  u m  so s c h lim ­
m e r w erden , je  g röß e r d e r A n te i l  d e r b e v o rre c h tig te n  M engen 
a n  d e r  G esam tkoh lenm enge  w ird . W enn  m a n  dem  B e s itz e r 
e ines K o h le n b e rg w e rke s  ohne  E in s c h rä n k u n g  d ie  K o h le  fü r  
a lle  seine ä n d e rn  B e tr ie b e  f re i ließe, so w ü rd e  a lsba ld  e ine 
B ew egung  e inse tzen , d u rc h  V e re in ig u n g  vo n  B e rg w e rke n  
m it  ä n d e rn  in d u s tr ie lle n  U n te rn e h m u n g e n  den le tz te m  d ie  
K o h le  ohne  d ie  u n u m g ä n g lich e n  E in sch rä n ku n g e n  zu­
ko m m e n  zu lassen, d ie  in  e in e r g e m e in w ir ts c h a ftl ic h e n  
K o h le n w ir ts c h a ft  den  e inze lnen  n ic h t  e rs p a rt w erden  kö n n en . 
E in e r so lchen E n tw ic k lu n g  m u ß  v o rg e b e u g t w e rden , um  
n ic h t das ganze R is ik o  d e r S chw ankungen  e in e m  im m e r 
k le in e r  w e rdenden  R e s te  v o n  V e rb ra u c h e rn  a u fzuc rle g e n  
u nd  e ine ge o rd n e te  K o h le n w ir ts c h a ft  ta ts ä c h lic h  u n m ö g lich  
zu m achen.

E s s tehen  s ich  also b e i B e u r te i lu n g  des H ü tte n s e lb s t­
ve rb ra u ch s  zw e i g le ich m ä ß ig  b e re c h tig te  G e s ich tsp u n k te  
gegenüber, u n d  es g i l t ,  e inen  A u sg le ich  zu suchen. D ie s  
kann  b e i d e r w ir ts c h a ft l ic h e n  und  te ch n isch e n  V e rsch ie d en ­
h e it  d e r F ä lle  n ic h t  d u rc h  fe s te  g e se tz liche  V o rs c h r if te n  
geschehen, sondern  n u r  d a d u rch , daß in  d em  G esetze d e r  
rich tu n g g e b e nd e  G ru n d s a tz  a u fg e s te llt  w ird , daß  a b e r den 
S e lb s tve rw a ltu n g so rg a n e n  d e r K o h le n w ir ts c h a ft  d ie  E n t ­
sche idung  überlassen b le ib t ,  w ie  d iesem  G ru n d sa tz  im  
E in z c lfa ll am  besten  R e ch n u n g  zu tra g e n  is t.

A u s  d iesen E rw ä g u n ge n  le g t § 70 als aussch laggebendes 
M e rk m a l fü r  d ie  B e re c h tig u n g  e ines S e lb s tvc rb ra u ch s re ch ts  
fe s t, daß  es v o lk s w ir ts c h a ft l ic h  b e g rü n d e t se in  m uß , un d  
fü h r t  h in s ic h t lic h  d e r  B e w illig u n g  n e u e r S e lb s tve rb ra u ch s ­
re c h te  d iesen G edanken  noch  d a h in  aus, daß  d ie  w ir ts c h a f t ­
lichen  G ründe , d ie , fü r  d ieses R e c h t sprechen, s tä rk e r  sein 
m üssen als e tw a ig e  u n g ü n s tig e  W irk u n g e n  a u f d ie  ü b rig e n  
E rzeuget u n d  V e rb ra u c h e r. N a c h  d iesen G e s ic h ts p u n k te n  
h a t d e r R c ic h s k o h le n v e rb a n d  G rundsä tze  a u fzu s te lle n  und 
das e inze lne  S y n d ik a t  d ie  S e lb s tv e rb ra u c h e rre c h te  zu be ­
s tim m e n . S o w e it d ie  F rage  in  den G e se lls ch a ftsve rträ g e n  
g e re g e lt w ird , u n te rs te h t sie g e m ä ß .§§ 17 un d  21 d e r N a c li-

prüfung des Reichskohlenrats. Durch § 78 ist im Einzelfalle 
die-Nachprüfung im Wege der Berufung dem Reichskohlen­
verband und dem Reichskohlenrate gewahrt. Eine Ent­
ziehung dieser Selbstverbrauchsmengen aus der gemein- 
wirtschaftlichen Kontrolle findet keinesfalls statt.

Ferner hat der Reichskohlenverband außer der Be­
grenzung des Absatzes für die einzelnen Syndikate (§ 59) 
und der Genehmigung ihrer allgemeinen Liefet um s- 
bedingungen zur Beseitigung des unwirtschaftlichen 
Wettbewerbs (§ 60) gemäß § 61 die Brennstoffverkaufs-- 
preise zu bestimmen und zu veröffentlichen. Dabei sind 
die Preise ab M erk, dem üblichen Versandplätze, aber 
auch ab Umschlag- und Stapelplatz zu bestimmen; 
sie können auch für mehrere Versandstellen auf einheit­
licher Frachtgrundlage und in besondern Fällen frei Emp­
fangsstation festgesetzt werden. Absatz 3 bestimmt aber, 
um unberechtigten Verbraucheransprüchen vorzubeugen, 
daß aus der Preisfestsetzung kein Anspruch auf einen be­
stimmten Beförderungsweg hergeleitet werden kann.

Neben der Preisfestsetzung ist die Frage der P re is ­
n ac h la sse  das wichtigste Mittel zur Beeinflussung des 
Kohlenhandels. Dem Reichskohlenverband liegt es 
daher nach § 62 ob, Richtlinien für Preisnachlasse zu 
geben. Hierbei soll der Grundgedanke des Gesetzes 
leitend sein, nach dem wohl der gemeinwirtschaftlich 
notwendige Handel zu erhalten ist, wirtschaftlich un­
nötige Zwischenglieder und unberechtigte Gewinne da­
gegen zu beseitigen sind (Begr. S. 39).

Den Händlern gleichgestellt sind in § 63 mit Rücksicht 
auf ihre sozialpolitische Bedeutung die V e rb ra u c h e r ­
g e n o sse n sc h a fte n .

Im § 64 ist das bereits oben (zu § 50) erwähnte 15 t- 
B e z u g s re c h t näher geregelt und dem Reichskohlen- 
verband die Sorge dafür übertragen, daß derartige 
Verbraucher nach Möglichkeit zu.ihrem  Rechte kom­
men, und zwar nach näherer Maßgabe der vom Reichs­
kohlenrat bezüglich der Lieferzeit, der Bestellfristen usw. 
erlassenen Bestimmungen. Ein Anspruch auf unmittel­
bare Lieferung durch die Syndikate und ihre Mitglieder 
besteht jedoch für den Verbraucher nicht, die Lieferung 
wird vielmehr nach näherer Bestimmung des Reichs­
kohlenverbandes auf dem üblichen Wege durch den 
Kohlenhandel erfolgen.

§ 67 ist auf Grund eines im Sachverständigenrate 
ausgesprochenen Wunsches eingefügt worden. Er bringt 
die an sich selbstverständliche Pflicht zum Ausdruck, 
alle Syndikate gleichmäßig zu behandeln. Der Reichsrat 
fügte die weitere Pflicht der Rücksichtnahme auf E r­
haltung in Industrie und Handel der verschiedenen 
Teilwirtschaftsgebiete an, da die von den Kohlenbezirken 
weit entfernten Gebiete des Reiches in der gebundenen 
Kohlen Wirtschaft eines besondern Schutzes' bedürftig 
erscheinen (Begr. S. 40).

Die eigentlichen geschäftsführenden Träger der 
Kohlenwirtschaft sind die S y n d ik a te . Sie vertreiben 
die Brennstoffe und können, soweit ihre Aufgabe es 
erfordert, auch die Förderung und den Selbstverbrauch, 
immer unter Beachtung der Weisungen des Reichs­
kohlenrates und des Reichskohlen Verbundes, regeln.

Das Nähere über ihre Aufgaben und ihren Aufbau 
ist bereits bei Besprechung der gesetzlichen Bestim­
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mungen mitgeteilt worden. Die Gliederung der Kohlen- 
syndikate nach 11 Bergbaubezirken ergab sich im all­
gemeinen zwanglos aus geologischen und handels­
technischen Gesichtspunkten. Die Zulassung der so­
genannten Doppelgesellschaften für die Syndikate in § 8 
beruht auf der geschichtlichen Entwicklung, in der sich 
diese Rechtsform bewährt hat. Bei einer solchen Doppel- 
geseliscliaft schließen sich die Bergwerksbesitzer zu 
einer Gesellschaft bürgerlichen Rechtes zusammen und 
beauftragen mit ihrer Vertretung und Geschäftsführung 
eine Aktiengesellschaft, wie dies z. B. beim Rheinisch- 
Westfälischen Kohlen-Syndikat der Fall ist, oder eine 
G. m. b. H. Das Stimmrecht richtet sich gemäß § 14 
auch bei den Syndikaten nach dem Absatz. Koks und 
Brikette werden hier ebenfalls nach dem in ihnen ent­
haltenen Kohlenanteil auf Kohle umgerechnet. Eine 
besondere Bewertung erfahren jedoch die Selbstver- 
brauGhsanteile, besonders mit Rücksicht darauf, daß 
sie. die Pflichten des .Syndikats nicht voll zu tragen 
brauchen und daher auch keinen Anspruch auf die 
vollen Rechte haben (Begr. S. 27/28).

Von hervörtrctciider Bedeutung für die Übergangs­
zeit sind die Vorschriften der §§ 130 und 131, deren 
wesentlicher Inhalt bereits wiedergegeben worden ist. 
Danach kann das Syndikat grundsätzlich in bereits 
bestehende, Lieferungsverträge seiner Mitglieder ein- 
treten. Dieses Recht erstreckt sich nur nicht auf volks­
wirtschaftlich gerechtfertigte Verträge, die auch ferner­
hin bestehen bleiben, während alle' ändern nach dem 
23. März 1919 und vor Gründung der Syndikate ge­
schlossenen Verträge mit dem 31. Dezember 1922 ab­
laufen (§ 131),

Bereits bei der Besprechung der §§ 127 -1 2 9  ist er­
wähnt worden, daß Bergwerksbesitzer, die dies erst 
nach der Errichtung der Syndikate werden, Lieferungs­
verträge usw. nur mit Zustimmung des betreffenden 
Syndikats abschließen'dürfen.

Bezüglich der B e a n s ta n d u n g s m ö g lic h k e ite n  
wirtschaftlicher Maßnahmen- kann ebenfalls auf die 
frühem Ausführungen zu den §§ 78 — 102 verwiesen 
werden. Maßgebend für die Ausgestaltung der Rechts­
mittel war (Begr. S. 41), die Erwägung, daß der wirt­
schaftliche Verkehr eine schnelle, wenn auch anfecht­
bare Entscheidung einer langdauemden Ungewißheit 
vorzieht. Die Rechtsmittel sind daher nur bei lebens­
wichtigen Angelegenheiten gegeben, der Rechtszug ist

kurz und das Rechtsriiittelveriahren einfach gestaltet. 
Der ordentliche Rechtsweg ist unter allen Umständen 
ausgeschlossen. Die obigen Erwägungen haben auch 
den Sachverständigenrat veranlaßt, der Beschwerde usw. 
keine aufschiebende Wirkung zu geben (§ 88).

Einer besondern Erwähnung bedarf in diesem Zu­
sammenhang noch die Vorschrift des § 79, nach der es 
nicht als zu beanstandende Maßnahme gilt, wenn ein 
Syndikat vertragliche, zur Z eit' seiner Bildung be­
stehende Regelungen von Selbstverbrauchs- und Ver­
kaufsanteilen unverändert übernimmt. Sie ist auf 
Wunsch des Sachverständigenrates eingefügt worden 
und will verhindern, daß in den Fällen, in denen in 
frühem Jahren über das gegenseitige Verhältnis mehrerer 
Bergwerksbesitzer in den Verkaufs- und Selbstver- 
brauchsanteilen mühsam eine Einigung erzielt worden 
ist und jetzt einfach übernommen wird, diese Einigung 
durch Beschwerde eines einzelnen umgestoßen und der 
alte Wettstreit'¡wieder aufgeweckt wird (Begr. S. 42).

Zum Schluß sei noch die in § 108 geregelte wichtige 
Frage der E n ts c h ä d ig u n g  bei Maßnahmen der Kohlen- 
wirtschaftsorganc behandelt. Ihre Grundlage bildet der 
§ 2 des Sozialisierungsgesetzes vom 23. März 1919.

Entschädigung wird nur für die Verletzung eines 
R e c h te s , nicht für die Verletzung jedes Interesses ge­
währt. Diese Beschränkung erschien notwendig, um 
nicht die Wirtschaftlichkeit der gesetzlichen Maßnahmen 
zunichte zu machen, und ferner aus finanziellen Gründen.

Als Entschädigung ist nach dem Sozialisierungsgesetz 
an g em essen e  Entschädigung zu gewähren.

Die Verfolgung der Entschädigungsansprüche erfolgt 
im o rd e n tl ic h e n  R e c h tsw e g e , weil die ordentlichen 
Gerichte am besten in der Lage sind, die voraussichtlich 
sehr schwierigen Fälle unparteiisch zwischen den Erzeu­
gern, Händlern und Verbrauchern zu entscheiden. Es 
ist zu begrüßen, daß man in dieser ungemein wichtigen 
Frage den ordentlichen Rechtsweg beibehaltcn hat, der 
den Geschädigten eine sachgemäße Nachprüfung ihrer 
Ansprüche sichert.

Im übrigen kann nur die praktische Erfahrung lehren, 
ob die vorstehend behandelten Vorschriften geeignet 
sind, die vielfach widerstreitenden Interessen der an der 
Kohlenwirtschaft Beteiligten auszugleichen; jedenfalls ist 
anzuerkennen, daß die Verfasser des Gesetzes bemüht 
gewesen sind, den Ansprüchen aller Beteiligten gerecht 
zu werden.

Hollands Steinkohlenbergbau im Jahre 1918.
' 1 H o lla n d  'g e h ö r t  zu  den  w en ig e n  L ä n d e rn , d ie  aus dem  I 
K r ie g  e in e n  G e w in n  f ü r  ih re  V e rso rg u n g  m i t  K o h le  d a v o n ­
g e tra g e n  h a b e n ; d ie  N o t  d e r Z e it  h a t  es dazu gezwungen, 
d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  seines S te in ko h le n b e rg b a ue s  in  den 
K rie fg s ja h re n  b e trä c h t lic h  zu s te ig e rn .

V o n  1913 b is  1918 h a t  s ich  se ine  F ö rd e ru n g  a u f 
a nnähe rnd  das D o p p e lte  e rh ö h t; w ä h re n d  sie 1913 
noch  1,87 M il l .  t  b e tru g , b e lie f  s ie . s ich  in  1918 a u f 
3,4 M il l .  t .  I h r  W e r t  s t ie g  g le ic h z e it ig  v o n  14,4 M il l .  f l  
a u f 60,9 M il l ,  f l  b e i e in e r E rh ö h u n g  des T o n n e n w e rte s  v o n
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7,71 f l  a u f 17,91 f l.  Im  ü b rig e n  sei a u f d ie  Z a h le n ta fe l 1 
v e rw ie se n .

Z a h ie n ta fe l 1.

E r g e b n is s e  d e s  h o l lä n d is c h e n  S t e in k o h le n ­
b e r g b a u e s  . -von  1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

F ö rd e ru n g

M enge W e r t +  des

J a h r
: - T o n n e n ­

±  gegen das w ertes
insges. V o r ja h r insges. fü r  1 t gegen das

insges. V o r ja h r
t t  ' 0//o fl f l ° //o

1913 1 873 079 +  147 685 +  8,56 14 436 894 7,71 +  10,46
1914 1 928 540 +  55 461 +  2,96 14 471 072 7,50 -  2,72
1915 2 262 148 +  333 608 +  17,30 21 024 092 9,29 +  23,87
1916 2 585 982 +  323 834 +  14,32 30 511 635 11,80 +  27,02
1917 3 0079251 +  421 941 +  16,32 43 431 145 14,44 +  22,37
1918 3 3995121 +  391 587 +  13,02 60 892 177 17,91 +  24,03

i Außerdem w urlen 191? nnohJU8087 und 1918 118 935 t  Kohlen- 
.schlämm gewönnen.

A u f  d ie  e in z e ln e n  G e s e l ls c h a f t e n  h a t  s ich  d ie  
F ö rd e ru n g  in  den Ja h re n  1913—■ 1918 w ie  fo lg t  v e r te i l t .

Z a h le n ta fe l 2;
F ö r d e r u n g  d e r  e in z e ln e n  G e s e l ls c h a f t e n  im  h o l ­
lä n d is c h e n  S t e in k o h le n b e r g b a u  v o n  1 9 1 3 -1 9 ,1 8 .
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1913 ‘4t 57' 332 91 358 164 296 79* 238 118 US 4*1 5 » 688 1873 079
3914 41H 4- 4 295 49 : 382 428 273 186 212 ¡HG 157 70'» 164 329 — 1928 54»
1915 •93 ‘32 352 40 > 45 298 245 586 278 1 6 2 »9 *0(1 333 156 — 2 262 148
1916 3-9 166 418 1 437 997 331 882 317 “37 230 00O 455 033 6 667¡2 585 982
1917 467 68 • 453 244 488 632 747 662 247 04 ‘ 557 237 46 47 •B ‘>“ 7 925
1918 48 t <92 461 616 562 228 82 ) 139 232 392 661 032 179 013 3 399 512

> lila 1310 nur Grube Willem.

V o n  d e r Z unahm e  d e r F ö rd e ru n g  in  d e r K r ie g s z e it u m  
in sg e sa m t 1 520 009 t  b ra c h te n  d ie  S taa tszechen  m i t  a.n- 
.n ä h e rn d  1 M il l .  t  de n  b e i w e ite m  g rö ß te n  T e il au f, sie e r­
h ö h te n  ih re  G e w in n u ng  v o n  417 812 t  a u f 1 402 273 t  =  
2 3 7 ,5 9 % , wogegen sich d ie  S te ig e run g  b e i d en  P r iv a tg ru b e n  
n u r  a u f 542 012 t  =  37 ,23 %  be lie f.

Im  le tz te n  J a h r  h a t te  d ie  G rube  W ille m -S o p h ie  sogar 
e in e n  R ü ckg a n g  d e r F ö rd e ru n g  zu ve rze ich n e n , d e r a u f den  
A b z u g  e ines T e ils  d e r be lg ischen  A rb e ite r  z u rü c k z u fü h re n  is t .

D ie  h öchs te  F ö rd e rz if fe r  w e is t 1918 m i t  820 139 t  d ie  
G ru b e  O ran je -N assau  I  u n d  I I  au f, an  z w e ite r  S te lle  s te h t 
m i t  001 032 t  d ie  S ta ä tsg ru b e  E m m a.

D ie  d em  S e lb s t v e r b r a u c h  d e r  G rub e n  d ienenden  
K o h le n m en g e n , b e i deren  F e s ts te llu n g  d e r zu B e tr ie b s ­
zw ecken  de r Zechen v e rw a n d te  K o h le n s c h la m m  (1 9 1 8 : 
121 033 t)  u n b e rü c k s ic h t ig t g e b lieben  is t, b e w e g te n  sich 
in  de n  Ja h re n  1913 -  1918, w ie  in  Z a h le n ta fe l 3 e rs ic h t lic h  
g e m a c h t is t.

D e r  S e lb s tv e rb ra u c h  h ie lt  s ich  1918 a u f d e r  g le ichen  
H ö h e  w ie  1917; b e m e rk e n s w e rt is t ,  daß  e r im  Ja h re  1916 
■etwa 2 %  m e h r d e r F ö rd e ru n g  in  A n s p ru c h  n a h m  a ls in  den 
vo rausgegangenen  u nd  de n  fo lg e nd e n  Ja h re n . Z um  A b s a tz  
g e la n g te n  1913 -  1918 jä h r l ic h  zw ischen  1,77 un d  3,27 M il l .  t .  
I n  g e w ö h n lich e n  Z e ite n  w ird  d e r g rö ß te  T e il d e r h o llä n ­
d isch e n  S te in k o h le  t r o tz  d e r h in te r  d em  B e d a r f z u rü c k ­
b le ib e n d e n  G e w in n u n g  des L a n d e s  an m in e ra lis ch e m  B re n n -

Z a h le n ta fe l 3.
S e lb s t v e r b r a u c h  u n d  A b s a t z  a n  h o l l ä n d is c h e r  

S t e in k o h le  v o n  1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

J a h r

S e lbstve

insges!

t

rb ra u c h

in % d e r
F ö rd e ­

ru n g
insges. 

t  ;

Abs

in % d e r
F ö rd e ­

ru n g

a tz
da v  

in s  A u  
insges. 

t

311
s land
in %  des 
Gcsamt- 
absatzca

1913
1914
1915 
1910
1917
1918

73 615 
53 041 
83 736 

145 810 
114 366 
131 942

3,93 
2,75 
3,70 
5,04 • 
3, SO 
3,88

1 774 140
1 813 343
2 244 139 
2 501 034
2 908 228
3 271 528

94.72 
94,03 
99,20
96.72 
96,69 
96,24

1 137 216 
823 402 
240 655

64,10
45,41
10,72

s to f f  in fo lg e  d e r geograph ischen  Lage  des L im b u rg e r  B eckens 
ins  A u s la n d  a b gese tz t, das 1913 1,14 M il l .  1 =  64 ,10%  
d e r F ö rd e ru n g  e rh ie lt .  Im  K r ie g e  g in g  d ann  d e r A n te il  
in fo lg e  d e r u n zu re ichenden  L ie fe ru n g  v o n  aus länd ische r 
K o h le  zu n ä chs t a u f 45 ,41%  z u rü c k ; 1915 b e tru g  e r noch  
10 ,72%  un d  in  den le tz te n  3 K r ie g s ja h re n  w u rd e  d e r 
V e rsand  ins  A u s la n d  v ö llig  e in g e s te llt.

Im  h o llä n d isch e n  S te in ko h le n b e rg b a u  is t  n e u e rlich  
d e r S t a a t s b e t r i e b  zu  e in e r m e h r o d e r m in d e r.a u s s c h la g -’ 
gebenden S te llu n g  gekom m en. L n  B e r ic h ts ja h r  lie fe r te n  
d ie  S tä a tsg ru b e n  W ilh e lm in ä , E m m a  und  H e n d r ik  m it  
562 000, 661 000 u n d  179 000 t  m e h r a ls zw e i F ü n f te l d e r 
F ö rd e ru n g  des. ganzen Landes , w o b e i n o ch  zu b e rü c k s ic h ­
t ig e n  is t, daß s ich  d ie  Zeche H e n d r ik  e rs t in  de n  A n fängen  
d e r E n tw ic k lu n g  b e fin d e t. Im  Ja h re  1909 b e tru g  d ie  F ö rd e ­
ru n g  des h o llä n d isch e n  B e rg fis ku s  142 000 t ,  sie w uchs 
in  1911 u n d  1912 a u f 247 000 u nd  316 000 t  un d  s te llte _ s ich  
1918 be i e in e r B e le g s c h a ft v o n  11 147 M an n  a u f 1,4 M il l .  t .

D a s  g e ld l i c h e  E r g e b n is  des h o llä n d isch e n  S ta a ts ­
bergbaues ka n n  als seh r g ü n s tig  b e ze ich n e t w e rden . W ä h ­
re n d  1914 d em  n ie d e rlä n d isch e n  S ta a t v o n  den S ta a ts ­
zechen e in  R e in g e w in n  v o n  400 000 f l  ü b e rw iesen  w e rde n  
k o n n te , b e lie f s ich  d ie se r 1915 b e re its  a u f 1 M ill.  f l,  1916 u n d  
1917 a u f je  1,5 M il l .  f l,  um  1918 d ie  ansehn liche  H ö h e  
vo n  2 M il l .  f l  zu  e rre ich e n . D e r  R e in g e w in n  is t  s o m it s e it 
1914 a u f das F ü n ffa c h e  gestiegen.

Z a h ie n ta fe l 5.

R e in g e w in n 1 a u f  1 t  F ö r d e r u n g  d e r  S t a a t s g r u b e n .

J a h r
R e ine
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1909 141 829 12,52 9,85 2,07 2,67 ___
1910 192 049 11,83 9,18 2,65 1,74 0,91
1911 246 031 11,71 8,87 2,84 1,22 1,62
1912 315 709 12,39 9,09 3,30 1,62 1,67
1913 358 164 13,81 10,17 3,03 2,21 1,42
1914 382 428 13,87 10,00 3,87 0,61 3,26
1915 450 298 16,11 10,48 5,03 1,93 3,70
1916 437 997 19,89 13,30 6,59 3,Öl 3,58
1917 48S 032 24,32 15,78 8,54 0,40 8,06
1918 562 228 29,50 22,14 7,42 0,71 6,71

E m  m a
1916 455 033 22,00 17,07 4,93 2,97 1.90
1917 557 237 27,77 23,50 4,23 2,01 2,20
1918 661 032 37,59 33,85 3,75 2,30 1,45

1 D e r U m rech n u n g des G uldens in M ark  Is t  sein F rie d e n sk n ra  v o n
1.09 K  zuurunde «ölest.
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D e r R e in g e w in n  a u f 1 t  F ö rd e ru n g  g e h t aus Z a h le n ­
ta fe l  5 h e rv o r. D a r in  w e rd e n  n u r  A n g a b e n  fü r  d ie  S ta a ts ­
g ru b e n  W ilh e lm in a  u n d  E m m a  gebo ten . F ü r  d ie  S ta a ts ­
g ru b e  E m m a , d ie  e rs t im  L a u fe  des K rie g e s  z u r v o lle n  
E n tw ic k lu n g  g e ko m m e n  is t  u n d  e rs tm a lig  1916 e in e n  R e in ­
g e w in n  e rz ie lte , is t  d ie  Ü b e rs ic h t a u f d ie  le tz te n  3 Jah re  
b e s c h rä n k t.

D e r  R e in ü b e rsch u ß  v o n  W ilh e lm in a , d e r  s ich  1911 -  1913 
zw ischen  1,42 und 1,67 .ff bew eg te , um  in  de n  K r ie g s ­
ja h re n  1914 -  1917 a u f 3,26 -  8,06 .ff zu  s te igen , f ie l  1918,- 
in fo lg e  d e r s ta rk e n  S te ige i u n g  d e r S e lb s tko s te n , w ie d e ra u f  
0,71 .ff. D ie  S ta a tsg ru b e  E m m a  e rz ie lte  1916 e inen  R e in ­
übe rschuß  vo n  1,96 Jl u nd  1917 e inen  so lchen v o n  2,20 -ft, 
w ä h re n d  1918 be i e in e r M e h rfö rd e ru n g  v o n  rd . 100 000 t  
e in  R e in g e w in n  v o n  n u r  1,45 „ff zu ve rze ich n e n  w a r. A u c h  
h ie r  is t  d ie  U rsache  des R ückgangs  in  d e r E rh ö h u n g  d e r 
S e lb s tk o s te n  zu suchen. D ie  S ta a tsg ru b e  H e n d r ik , d ie  s ich  
n och  in  d e r E n tw ic k lu n g  b e f in d e t,  e rz ie lte  e rs tm a lig  1918 
e inen  R e in g e w in n , u . zw . v o n  2,64 f l  =  4,46 M je  T on n e .

Z u m  V e rg le ic h  is t  nachstehend  d ie  von  den  im  R u h r ­
b e z i r k  ge legenen re in e n  Zechen, w e lche  in  F o rm  de r 
A k tie n g e s e lls c h a ft b e tr ie b e n  w e rde n , je  T o n n e  P ö rd e ru n g  
gezahte  D iv id e n d e  a u fg e fü h lt .

J a h r
1907
1908
1909
1910

Jl
1,55
1,27
1,11
1,16

J a h r
1911
1912
1913
1914

.«
1,20
1,36
1,43
1,07

J a h r
1915
1916
1917 
1018

Jl
1,44
1,79
1,73
1,65

D ie se m  g ü n s tig e n  E rg e b n is  des h o llä n d isch e n  S te in ­
ko h le n be rg b au e s  l ie g t  in  e rs te r  L in ie  e in  V erg le ichsw eise 
h o h e r V e r k a u f s w e r t  se in e r K o h le  zu g runde .

V e r k a u f s w e r t  f ü r  1 t  S t e in k o h le  im  h o l lä n d is c h e n  
S t e in k o h le n b e r g b a u  v o n  1 9 0 7 - 1 9 1 8 .

J a h r f l .ft J a h r f l Jl.
1907 7,19 12,15 1913 7,85 13,27
1908 7,12 12,03 1914 7,78 1.3,15
1909 6,81 11,51 1915 9,22 15,58
1910 6,59 11,14 1916 11,90 20,11
1911 6,50 10,99 1917 14,38 24,30
1912 7,01 11,85 1918 17,90 30,25

D ie  S taa tszechen  e rz ie lte n  e inen  den  D u rc h s c h n it t  
n ic h t  u n e rh e b lic h  ü b e rs c h re ite n d e n  E rlö s , u. zw . in  den 
J a h re n  1915 -  1918: 9,41 f l  =  15,90 12,20 f l  =  20,62 .ff,
15,32 f l  =  25,89 .ff u nd  20,27 f l  =  34,26 -ft.

D ie  S e lb s t k o s t e n  im  h o llä n d isch e n  S ta a tsb e rg b a u  
s in d  dagegen ve rg le ichsw e ise  n ic h t  seh r hoch , w o rü b e r fü r  
d ie  G ru b e  W ilh e lm in a  d ie ’ Z a h le n ta fe l 6 A u fs c h lu ß  g ib t.

Z a h le n ta fc l 6.
S e lb s t k o s t e n  a u f  1 t  F ö r d e r u n g  d e r  S ta a t s g r u b e -  

! W i l h e lm in a  v o n  1 9 1 4 - 1 9 1 8 .

1913 1914

Jl
1915

.ft

1916

Jl
1917

Jl
1918

Jl

A llg e m e in e  U n ­
k o s te n  . . . . 0,85 0,81 0,86 1,18 1.76 2,82

S ozia le  V e rs ich e ­
ru n g  .................... 0,73 0,66 0,64 0,73 0,81 0,88

Z u w e n d u n g e n  an 
S o ld a te n  , . . ____ 0,42 0,61 0,51 0,35 0,17

K in d e rg e ld  . . . --- — 0,14 0,41 1,06 1,67
L ö h n e  ................... 5,53 5,29 5,17 5,85 6,50 8,87
G rub e n h o lz ,

S preng- u. andere 
B e tr ie b s s to ffe  . 1,91 1,93 2,25 3,45 3,90 5,56

B e tr ie b s k ra f t  u n d  
andere  A u s g a b . 1,17 0,90 0,81 1,18 1,30 '2 ,15

zus. 10,17 10,00 10,48 13,31 15,77 [22,14

Im  le tz te n  J a h r  v o r  dem  K r ie g e  b e tru g e n  d ie  S e lb s t­
ko s te n  a u f 1 t  F ö rd e ru n g  10,17 .ff, wogegen sie s ich  im  
R e c h n u n g s ja h r 1913 b e i d en  w e s tfä lis ch e n  S taa tszechen , 
u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  A usgaben  fü r  d ie  neuen S ch a ch t­
an lagen , a u f 12,58 .ff s te llte n  (d a ru n te r  7,02 Jl fü r  L ö h n e  
und  2,38 .ff fü r  B e tr ie b s s to ffe ) . B e i dem  g rö ß te n  B e rg ­
w e rk s u n te rn e h m e n  des R u h rb e z irk s , d e r G e lse n k irch e n e i' 
B e rg w e rk s -A k tie n g e s e lls c h a ft, d ie  w o h l im  g ü n s tig e n  S in n  
e in  e tw a s  ü b e rd u rc h s c h n itt lic h e s  E rg e b n is  l ie fe r t ,  b e tru g e n  
d ie  S e lb s tko s te n  im  J a h re  1913 a u f e in e  T o n n e  m i t  9,52 .ft 
a lle rd in g s  65 P f. w e n ig e r a ls b e i d e r h o llä n d is c h e n  S ta a ts ­
zeche, d a fü r  e rz ie lte  le tz te re  a b e r a uch  e inen  w e s e n tlic h  
h ö h e rn  V e rka u fse rlö s , D e m  h o llä n d isch e n  K o h le n b e rg b a u  
ka m  es b is  zum  K r ie g e  seh r z u s ta tte n , daß  e r se inen  
A rb e ite rn  n ic h t  d ie  g le ichen  L ö h n e  z a h lte  w ie  d e r R u h rb e rg ­
bäu . D a zu  w a re n  d a n n  auch  d ie  soz ia len  A u fw e n d u n g e n  
h ie r  n o ch  h ö h e r.

Im  fo lgenden  seien d ie  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e  im  
h o llä n d ische n  S te in k o h le n b e rg b a u  n ä h e r b e tra c h te t.

D ie  Z a h l  d e r v o n  ih m  im  J a h re s d u rc h s c h n it t  b e ­
s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  is t  fü r  d ie  K r ie g s z e it in  d e r  
Z a h le n ta fe l 7 e rs ic h t lic h  g e m a ch t.

Z a h le n ta fe l 7.
Z a h l  d e r  im  h o l lä n d is c h e n  S t e in k o h le n b e r g b a u  

b e s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  v o n  1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

Z a h l d e r b e s c h ä ft ig te n  Personen

J a h r davon
insges. u n te r  - ü b e r

Tage
1913 9 715 7 169 2 546
1914 9 898 7 374 2 524
1915 10 271 7 622 2 649
1916 12 466 9 226 3 240
1917 15 028 10 922 4 106
1918 18 250 12 904 5 346

H ie rn a c h  is t  d ie  A rb e ite rz a h l v o n  9715 in  1913 a u f 
18 250 im  B e r ic h ts ja h r  -  a lso u m  das D o p p e lte  -  ges tiegen . 
D as V e rh ä ltn is  d e r u n te r  Tage b e s c h ä ft ig te n  P ersonen  zu  
denen ü b e r Tage s te llte  s ich  1913 w ie  282, zu 100 u n d  im  
B e r ic h ts ja h r  w ie  241 zu  100.

D e r h o llä n d ische  S te in k o h le n b e rg b a u  b e s c h ä ft ig t in  
n ic h t  u n e rh e b lic h e n  M aße la n d f r e m d e  A rb e ite r .  S e ine  
B e le g s c h a ft b e s tan d  1913 n u r  zu 76 ,07%  aus he im ische n  
A rb e its k rä f te n ,  17 ,49%  d e r B e le g s c h a ft s ta m m te n  aus 
D e u ts c h la n d , 4 ,0 5%  aus Ö s te rre ic h  u n d  1 ,96%  aus B e lg ie n . 
D e r  A n te i l  d e r  H o llä n d e r  an d e r B e le g s c h a ft is t  s e it  1906, 
w o e r  83 ,64%  b e tru g , e rh e b lic h  zu rückgegangen  u n d  nach  
g ro ß e m  S chw a n ku n g e n  in  d e r  K r ie g s z e it  in  1918 w ie d e r  
a u f 84 ,18%  ges tiegen ,’ w o m it  e r w ie d e r  d ie  g le ich e  H ö h e  
w ie  1906 e rre ic h te . D ie  Z un a h m e  des A n te ils  d e r H o llä n d e r  
is t  e in e s te ils  d a ra u f z u rü c k z u fü h re n , daß  b e i . E in t r i t t  de s  
W a ffe n s tills ta n d e s  v ie le  B e rg a rb e ite r  aus dem  H e e re s ­
d ie n s te  en tlassen  w u rd e n  un d  ih re  T ä t ig k e it  in  den  Zechen 
w ie d e r a u fn e h m e n  k o n n te n , an d e rse its  is t  es ge lungen , d ie  
a u f den b e n a c h b a rte n  de u tsch e n  Z echen b e s c h ä ft ig te n  h o l­
länd ischen  B e rg a rb e ite r  zum  Ü b e r t r i t t  in  d ie  lim b u rg is c h e n  
Z echen zu bew egen. Tn de n  K r ie g s ja h re n  s ind  seh r b e ­
de u te n d e  V e rsch ie b u n g e n  in  d e r  Z usa m m e n se tzu n g  d e r B e ­
le g sch a ft c in g e tre te n ; d ie  Z a h l d e r D e u tsch en  sank  ven  
1876 in  1913 a u f 873 in  1915, im  le tz te n  J a h r  b e tru g  sie 
w ie d e r 1670, ih r  A n te i l  is t  g le ic h z e it ig  vo n  17,49 a u f 
7 ,4 5%  zu rückgegangen , im  le tz te n  J a h re  a b e r w ie d e r  a u f  
8 ,27%  ges tiegen . E benso  g in g  1 9 1 3 -1 9 1 8  auch  d ie  Z a h l 
d e r  Ö s te rre ic h e r  v o n  435 =  4 ,0 5%  a u f 306 =  1 ,52%  z u rü c k . 
N a ch d e m  d e r Z u s tro m  d e r b e lg ischen  F lü c h t lin g e  b is  zum  
J a h re  1917 zu e in e r Z un a h m e  d e r Z a h l d e r  B e lg ie r  v o n .
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210 =  1 ,96%  a u f 2107 =  11 ,92%  g e fü h r t  h a t te ,  t r a t  im  
B e r ic h ts ja h r  e in  R ü ckg a n g  a u f 903 =  4 ,47%  e in . D as 
h a t se inen  G ru n d  d a r in , daß v ie le  F lü c h t lin g e  be i B e e n d i­
g u n g  d e r  F e in d s e lig k e ite n  nach  B e lg ie n  z u rü c k g e k e h rt s ind . 
N äheres ü b e r d ie  G lie d e ru n g  d e r B e le g sch a ft nach  N a t io ­
n a litä te n  n ach  dem  S tande  vo m  31. D ezem ber d e r e inze lnen  
J a h re  e rg ib t  d ie  Z a h le n ta fe l 8. „

Z a h le n ta fe l 8. I"
G l ie d e r u n g  d e r  B e le g s c h a f t  n a c h  N a t i o n a l i t ä t e n  
im  h o l lä n d is c h e n  S t e in k o h le n b e r g b a u  v o n  1 9 1 3

b is 191 8.

J a h r
H o llä n d e r D eu tsche Ö s te r­

re ich e r B e lg ie r A n d e re
A u s lä n d e r

in s ­ 0/ in s - 0/ in s - ° / in s - o/ in s - 0/
ges. /o ges. /o ges. /o ges. /o ges. /0

1913 8161 76,07 1876 17,49 435 4,05 210 1,96 46 0,43
1914 8 432 80,85 1098 10,53 199 1,91 660 6,33 40 0,38
1915 9 120 77,83 873 - 7,45 143 1,22 1529 13,05 53 0,45
1916 10 979 76,77 1 226 8,57 332 2,32 1 648 11,53 115 0,81
1917 13 498 76,36 1 533 .8,67 304 1,72 2 107 11,92 234 1 3 2
1918 17 000 84,18 1 670 8,27 306 1,52 903 4,47 317 1,57

A u c h  in  d e r E n tw ic k lu n g  d e r  U n f a l l z i f f e r  sp ie g e lt 
s ich  d ie  E in w irk u n g  d e r d u rc h  den  K r ie g  geschaffenen 
V e rh ä ltn isse , g e m e in t is t  d ie  Z un a h m e  d e r B e sch ä ftig u n g  
b is  d a h in  b e rg fre m d e r A rb e ite r ,  w id e r. D ie  Z a h l d e r U n fä lle  
e rh ö h te  s ich  p ro z e n tu a l in  1915 gegen 1913 w e it  m e h r als 
d ie  B e le g s c h a fts z iffe r, 1916 t r a t  a b e r w ie d e r e ine Besserung 
e in , w e lche  d ie  V e rh ä ltn is z if fe r  a u f de n  S ta n d  v o n  1913 

• b ra c h te  u n d  im  w e s e n tlic h e n  a uch  in  den  be iden  fo lgenden  
Ja h re n  a n h ie lt .  N ä h e re  A n g aben  ü b e r d ie  E n tw ic k lu n g  d e r 
U n fa liz a h l im  h o llä n d is c h e n  S te in k o h le n b e rg b a u  fin d e n  
s ich  in  d e r  Z a h lc n ta fe l 9.

Z a h le n ta fe l 9.
Z a h l  d e r  U n f ä l l e  im  h o l lä n d is c h e n  S t e in k o h le n ­

b e r g b a u  v o n  1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

Ja h r

1913
1914
1915
1916
1917
1918

d a vo n  e rfo lg te n  
u n te r  Tage

a u f 100a u f 100 
U n fä lle beschaff.

Personen
I

81,27
83.00
85.00 
84,38 
84,30 
83,55

H o l la n d s

7,14 
9,53 
9,48 
7,17 
7.86 
7,95

Z a h le n ta fc l 12. 
A u ß e n h a n d e l  in  S t e in k o h le

Z a h le n ta fe l 10.

E n t w i c k lu n g  d e s  S c h ic h t  V e r d ie n s te s  im  h o l ­
lä n d is c h e n  S t e in k o h le n b e r g b a u  v o n  191-3 — 1 9 1 8 .

S c h ic h tv e rd ie n s t eines A rb e ite rs 1

Ja h r d e r G esam t­ u n te r übe r
be legscha ft Tage

fl f l 1 »

1913 2,04 2,92
1

1,88
1914 2,54 2,79 1,87
1915 2,71 2,97 1,95
1916 3.13 3,46 2,24
1917 3,64 4,03 2,06
1918 4,09 5,18 3,58
l Nach Abzug aller Abgaben.

Ü b e r d ie  L o h n e n t w ic k lu n g  im  h o llä n d ische n  S te in ­
k o h le n be rg b au  s ind  d e r a m tlic h e n  S ta t is t ik  d ie  in  den 
Z a h le n ta fe ln  10 u n d  11 e n th a lte n e n  A ngaben  e n tno m m en .

H ie rn a c h  h a t d e r S c h ic h tv e rd ie n s t d e r U n te r ta g e ­
a rb e ite r  e ine  E rh ö h u n g  v o n  2,92 a u f 5 ,1 8 'f l =  rd . 77 ,40%  
e rfa h re n  un d  fü r  d ie  L e u te  ü b e r Tage v o n  1,88 a u f 3,58 f l  
=  rd . 90 ,43% , a u f den K o p f  d e r G esa m tb e le g sch a ft e rg ib t 
s ich  e ine Zunahme- um  2,05 f l  =  77 ,65% .

D e r  J a h re s v e rd ie n s t ze ig t e ine en tsp rechende  E rh ö h u n g . 
Sie b e tru g  a u f den  K o p f  d e r G esam tbe legschaft 620 f l  == 
84 ,05% , a u f d ie  A rb e ite r  u n te r  Tage 679 f l  — 8 5 ,1 1 %  
u n d  a u f d ie  L e u te  ü b e r  Tage 517 f l  = . 92,59% .

Z a h le n ta fe l 11.
E n t w i c k lu n g  d e s  J a h r e s v e r d ie n s t e s  im  h o l ­
lä n d is c h e n  S te in k o h le n b e r g b a u  v o n  1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

R e in e r J a h re s v e rd ie n s t e ines A rb e ite rs

J a h r d e r G esam t­ u n te r ‘ü b e r
be legscha ft Tage

f l f l f l

1913 737,84 797,30 558,18
1914 723,17 770,43 568,84
1915 781,00 846,89 591,25
1916 900,85 979,41 . «77,10
1917 1054,00 1151,00 797,00
1918 1358,00 • 1470,00 1075,00

D ie  S te in k o h le n fö rd e ru n g  H o lla n d s  re ic h t,  w o ra u f e in ­
gangs schon h ingew iesen  w u rde , e n t fe rn t  n ic h t  z u r D e c k u n g  
s e in e s  B e d a r fe s  a n  m in e r a l is c h e m  B r e n n s t o f f  
aus, zum a l sie auch, w ie  b e re its  angegeben w u rd e , in  
ge w ö h n liche n  Ja h re n  zum g rö ß te n  T e il a u sg e fü h rt w ird .  
D as L a n d  is t  desha lb  fü r  se ine K o lile n v c rs o rg u n g  in  s ta rk e m  
M aß  vom ' A u s la n d  abhäng ig , w ie  e ine B e tra c h tu n g  seines 
A u ß e n h a n d e ls  in  K o h le  ze ig t.

1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

E in fu h r A u s fu h r

d a v o n  aus da%'on nach

J a h r
insges. D e u ts c h ­

land B e lg ie n
Großbri­

tannien u. 
Irland

insges. D e u tsch ­
la n d B e lg ie n

VT"'
F ra n k -  j V e re in , 
re ic h  i S ta a te n

G ro ß b r i­
ta n n ie n  

u. I r la n d

Schw e­
den

N o r ­
wegen

t t t t t  ' t t t  | t t t t

1913
1914
1915
1916
1917
1918

13 712 527 
11 281 782 

6 962 940 
5 679 906 
2 660 155 
1 259 034

11 436 818 
9 400 654 
4 409 456 
3 568 396 
2 138 903 
1 132 «42

269 866 
159 782 
696 470 
731 525 
210 506 

13 697

2 003 5.35 
1 716 090 
1 792 349 
l  379 985 

310 747 
112 695

5 106 287 
3746 502 

273 967 
82 158 
58 037 

113 757

1 102 102 
859 263 
239 558 

51 950 
50 
98

1 051 409 
605 746 
30 248 

1 700

1
867 865 | .
746 490 |

1 000 1
27 i 49 356> 
3 0 !  104 463’

19781
4015*

3243’
425>

1939*
163’

■ Bunkerkohlc.
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D ie  im  vo rs te h e n d e n  g e b ra c h te n  A n g a b e n  ü b e r d ie  
A u s fu h r  des Landes  a n  h e im is c h e r K o h le  s ind  d e r  B e rg b a u - 
s ta t is t ik  e n tn o m m e n ; d ie  h o llä n d isch e  A u ß e nh a n d e ls ­
s t a t is t ik  u n te rs c h e id e t b e i den  A u s fu h rz iffe m  n ic h t  zw ischen  
fre m d e r  u n d  h e im is c h e r K o h le , m it :  ä n d e rn  'W o rte n ,  sie 
re c h n e t auch  e rs te re , d . h . d ie  b lo ß  d u rc h g e fü h rte n  M engen , 
d e r A u s fu h r  zu u n d  g e la n g t d a h e r zu  a u ß e rg e w ö h n lic h  h o h e n  
A u s fu h rz iffe rn . D e r  Z a h te n ta fe l 12 k o m m t d a h e r  n u r  e in  
b e s c h rä n k te r  W e r t  zu, u n d  d ie s  u m  so  m e h r ,, a ls m a n  in  
U n k e n n tn is  d e r A u s fu h rr ic h tu n g  d e r  h o llä n d is c h e n  K o h le  
v o n  d e m  G e sa m tka h le n b e zu g  d e r  e in ze ln e n  L ä n d e r  aus 
H o lla n d  d ie  de n  d o r t ig e n  G ru b e n  e n ts ta m m e n d e  K o h le  n ic h t  
a b z ie h c n  un d  d a m it  a uch  n ic h t  z u r  F e s ts te llu n g  d e r  n u r  
ü b e r  H o lla n d  bezogenen M engen  ge langen  kann .

A u c h  d ie  E in fu h rz if fe r r i b e g re ife n  zu e in e m  e rh e b lic h e n  
T e il n u r  d u rc h g e fü h r tc  M engen. D ie s  g i l t  im  besonde rn  
fü r  d ie  L ie fe ru n g e n  aus D e u ts c h la n d , d ie  v o r  d em  K r ie g e  
in  d e r h o llä n d isch e n  S ta t is t ik  v ie l h ö h e r als in  d e r deu tschen  
e rsche inen , wogegen d ie  Z ah le n  fü r  G ro ß b r ita n n ie n  un d  
B e lg ie n  n u r  ge rin g e  A b w e ic h u n g e n  zeigen.

N a c h  den A n g a b e n  d e r Z a h le n ta fe l 12 w a r d ie  K o h le n ­
e in fu h r  d e r N ie d e rla n d e  im  Ja h re  1918 u m  12,45 M i l l .  t  
k le in e r  als 1913, gegen das V o r ja h r  b e tru g  d ie  A b n a h m e  
rd . 1,4 M il l .  t .  1913 h a t te  H o lla n d ' n a ch  d e r de u tsch e n  
S ta t is t ik  v o n  uns 7,22 M il l .  t  K o h le , 285 000 t  K o k s  u n d  
.305 000 t  P re ß s te in k o lile  un d  250 000 t  P re ß b ra ü n k o h le  
e rh a lte n , fü r  d ie  Bezüge aus B e lg ie n  la u te n  d ie  e n ts p re c h e n ­
den  Z ah le n  n a ch  de n  A n s c h re ib u n g e n  d ieses L a n de s  a u f 
246 000 t  K o h le , 39 000 t  K o k s  u n d  4000 t  P re ß ko h le . 
V o n  G ro ß b rita n n ie n , e rh ie lt  H o lla n d  n ach  d e r  b r it is c h e n  
S ta t is t ik  im  L a u fe  des K r ie g e s  d ie  fo lg e nd e n  K o h le n -  u n d  
K o k s m e n g e n ; P re ß ko h le  w u rd e  n ic h t  a u s g e fü h rt.

J a h r K o h le K o k s
1. t 1. t

■19131 2 018 401 10 987
1914 1 722 215 9 569
1 9 i5 1 792 951 3 346
1916 1 346 129 1 302
1917 376 819 3 910
1918; 88 001

D ie  K o h le n a u s fu h r, d ie  im  Ja h re  191.3 n och  5,1 M il l .  t  
b e tra g e n  h a tte ,  is t  1917 a u f 58 000 t  zu rückgegangen  u n d  
s tie g  im  B e r ic h ts ja h r  w ie d e r  a u f 114 000 t ,  d ie  a u ch  w o h l 
n u r  als d u rc h g e fü h rte  M engen  angesehen w e rde n  kö n n en .

U b e r  den. K o h le n v e r b r a u c h  H o l la n d s  in sg e sa m t 
u n d  a u f de n  K o p f  d e r  B e v ö lk e ru n g  u n te r r ic h te t  fü r  d ie  
Ja h re  1913 - 1 9 1 8  d ie  Z a h le n ta fe l 13.

Z a h le n ta fe l 13.
K o h le n v e r b r a u c h  H o l la n d s  v o n  1 9 1 3 - 1 9 1 8 .

J a h r

K o h le n  ve rb ra u c h

a b s o l u t  a u f  d e n  K o P f  a b s o lu t d e r B c v ö ik t r u n g

t  1 t

1913 10 479 319 ; '  1,69
1914 9 463 820 1,52
1915 8 951 121 1,41
1916 8 183 720 1,28
1917 5 610 043 0,87
1918 4 544 789 0,70

D a n a ch  w a r  d e r  V e rb ra u c h  in  1918 u m  1 M il l .  t  k le in e r  
als im  V o r ja h r ,  das gegen 1916 e in e n  A b fa ll  u m  2,6 M il l .  t .  
a u fw ie s ; gegen das le tz te  F r ie d e n s ja h r  ze ig t d e r V e rb ra u c h  
e inen  R ü ckg a n g  u m  a n n ä h e rn d  6 M il l .  t  o d e r w e it  m e h r  a ls  
a ls d ie  H ä lf te .

4. V o rn a h m e  v o n  G e w ä h rle is tu n g s - u n d  B e tr ie b s v e r ­
suchen u n d  B e r ic h te  d a rü b e r. .

5. U n te rw e is u n g  u n d  B e le h ru n g  des P ersona ls  in  d e r  
w ir ts c h a ft lic h e r ! Ü b e rw a ch u n g  d e r B e tr ie b s e in r ic h tu n g e n  
u n d  B re n n s to ffe . A u s b ild u n g  v o n  W e rk s b e a m te n  u n d  
T e c h n ik e rn  in  d e r V o rn a h m e  la u fe n d e r K o n tro l le  un d  
M essung.

6. G u ta c h te n  in  S tre it fä lle n .
7. U n te rsu ch u n g e n  v o n  B re n n s to ffe n  a u f Z usam m en­

se tzung  sow ie  A schen- u n d  W asse rg e h a lt, H e iz w e r tb e ­
s tim m u n g e n  v o n  K o h le n . U n te rs u c h u n g e n  v o n  Speise­
wasser, K ü h lw a s s e t, K esse ls te in  usw. H e iz w e r tb e s t im ­
m un g e n  v o n  K ra f tg a s , T e e r, Ö l usw .

8. S a m m lun g , V e ra rb e itu n g  u n d  V e rö ffe n t lic h u n g  von  
B e tr ie b s e rfa h ru n g e n . F ü h ru n g  d e r S ta t is t ik .

" D ie  b is  je t z t  d u rc h g e fü h rte n  U n te rs u c h u n g e n  haben  
b e re its  e rw iesen ; daß  d ie  u n te r  1 g e n an n te  H a u p t tä t ig k e it  
d e r A b te ilu n g  E r fo lg  v e rs p r ic h t.  N ic h t  im m e r  w ird  d e r 
A u s n u tz u n g  d e r K esse la b w ä rm e  z u r V o rw ä rm u n g  des 
Speisewassers u n d  se in e r F o r t le itu n g  u n te r  V e rm e id u n g  
v o n  W ä rm e v e r lu s te n , d e r N u tz b a rm a c h u n g  des K o n ­
densats  u n d  des K ondensw asse is  z u r K esse lspe isung, d e r 
In s ta n d h a ltu n g  d e r K o n d e n s a tio n e n  un d  K ü h ltü rm e  usw . 
d ie  B e a c h tu n g  g e schenk t, d ie  s ie  in  w ir ts c h a ft l ic h e r  H in ­
s ic h t beansp ruchen  kö n n en . W e n n  m a n  in  B e tra c h t  z ie h t, 
daß a u f e inze lnen  Zechen K esse lan lagen  m i t  e inem  s tü n d ­
lic h e n  K o h le n v e rb ra u c h  vo n  10 t  in  B e tr ie b  s te h en , so is t  
le ic h t  zu e rkennen , daß  e ine  V e rbe sse ru n g  d e r A n la g e  n u r  
um  e in ige  H u n d e r t te i le  e ine e rh e b lic h e  K o h le n e rs p a rn is  
b e d e u te t.

Technik.
Die Tätigkeit der »Abteilung für Brennstoff- und Kraft- 

wlrtschaft« des Dampfkessel-Uberwachungs-Vereins der 
Zechen Im Oberbergamtsbezirk Dortmund. D e r  am  1. A u g u s t 
1919 g e g rü n d e ten  A b te ilu n g  s in d  nahezu  a lle  M itg l ie d e r  
dos V e re ins  b e ig e tre te n , d e r s ich  schon s e it  se inem  B e stehen  
neben d e r Ü b e rw a c h u n g s tä t ig k e it  in  w e itg e h e n d e m  M aße 
m i t  w ir ts c h a ft l ic h e n  A u fg a b e n  b e s c h ä ft ig t un d  besonders 
d u rc h  se ine A bna h m e ve rsu ch e  a n  K esse l- u n d  M a sch in e n ­
an lagen  M e inu n g sve rsch ie d e n h e ite n  zw ischen  B e s te lle rn  u n d  
L ie fe re rn  b e s e it ig t sow ie  a u f d ie  le tz te m  zw ecks w e ite re r  
D u rc h b ild u n g  d e r A n la g e n  an regend  e in g e w irk t h a t.  D a b e i 
se i a uch  d e r gem einsam  m i t  d em  B e rg b a u -V e re in  zu Essen 
u n d  dem  V e re in  d e u tsch e r In g e n ie u re  d u rc h g e fü h rte n  u m ­
fa n g re ich e n  Versuche an W a sse rh a ltu n g s - u n d  F ö rd e r ­
m asch in e n  sow ie  d e r V ersuche  m i t  m in d e rw e r tig e n  B re n n ­
s to ffe n  gedach t, d ie  z u r K lä ru n g  des U r te i ls  ü b e r d ie  W i r t ­
s c h a ft l ic h k e it  d e r e inze lnen  M a s c h in e n a rte n  u n d  ü b e r d ie  
V e rw e n d b a rk e it d e r g e n a n n te n  B re n n s to ffe  fü r  den  K e sse l­
b e tr ie b  w e se n tlich  b e ig e tra g e n  haben.

D e r  neuen A b te ilu n g  s in d  fo lgende  A u fg a b e n  g e s te l lt :
1. L a u fe n d e  Ü b e rw ach u n g  d e r W ä rm e - u nd  K r a f t ­

b e tr ie b e  d e r M itg l ie d e r  in  w ir ts c h a ft l ic h e r  B e z ie h u n g  d u rc h  
rege lm äß ige  Besuche, B e r ic h te  d a rü b e r  un d  V o rsch läge  fü r  
V erbesserungen.

2. B e ra tu n g  b e i N euan lagen , B e g u ta c h tu n g  v o n  E n t ­
w ü r fe n  u n d  A u s a rb e itu n g  v o n  G e w ä h rle is tu n g s -B e s tim ­
m un g e n .

3. A u s k u n ft  in  a lle n  F ra g e n  d e r W ä rm e - un d  K r a f t ­
w ir ts c h a ft .
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Besondere  A u fm e rk s a m k e it  s ch e n k t d ie  A b te ilu n g  a lle n  
N e u e ru n g e n  an  K esse lan lagen un d  M asch inen , d e ren  B ra u c h ­
b a rk e it  s ie  d u rc h  e ingehende V ersuche  zu p rü fe n  b e re it  is t.

Ü b e r d ie  Versuchsergebn isso  un d  B e tr ie b s e rfa h ru n g e n  
w ird  w ie  b ish e r in  d iese r Z e its c h r if t  b e r ic h te t  w erden .

D ie  B e o b a c h tu n g  d e r v o n  O b e rin g e n ie u r G r a f  vo rge ­
sch lagenen  M aß n a h m e n  z u r B e tr ie b s ü b e rw a c h u n g 1 w ird  
a u c h  v o n  d e r  A b te ilu n g  a n g e s tre b t. Ih re  D u rc h fü h ru n g  
in  d iesem  U m fa n g e  s tö ß t a b e r n och  in s o fe rn  a u f S c h w ie rig ­
k e ite n , als es a u f den  m e is te n  A n la g e n  an  de n  e rfo rd e rlic h e n  
M eß gerä ten  fe h lt  u n d  de ren  B e sch a ffu ng  e inen  la n g e m  
Z e itra u m  b e a n sp ru ch t. E s  sei je d o ch  d a ra u f h ingew iesen , 
daß  es u n b e d in g t e r fo rd e r lic h  is t, W asse fm esser in  den 
K esse lhäusern  e inzubauen  u n d  den  Speisewasser- und  
K o h le n v e rb ra u c h  sow ie d ie  R ü cks ta n d m e n g e n  (Asche und 
Schlacke) tä g lic h  in  L is te n  fe s tz u le g e n ; d e n n  n u r  an H a n d  
d ie se r A u fze ich n u n g e n  is t  es m ö g lic h , d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e it  
d e r A n la g e n  zu p rü fe n , V e rbesserungen  vo rzusch lagen  und  
ih re n  E in f lu ß  zu v e rfo lg e n . F e rn e r  e rs c h e in t es n o tw e n d ig , 
daß  se lb s ta u fze ich n e n d e  G e rä te  fü r  D a m p f, L u f t  un d  
V a k u u m  in  den  A rb e its rä u m e n  d e r te ch n ische n  B e tr ie b s ­
b e a m te n  a n g e b ra c h t w e rde n , d ie  s ic h -n u r  an d e re n  H a n d  
je d e rz e it ü b e r den  S tand  des B e tr ie b e s  u n te r r ic h te n  und  
gegebenen fa lls  d u rc h  re c h tz e it ig e s  E in g re ife n  S tö ru ng e n  
begegnen können .

i  s. G lü c k au f 191», S . 897.

Volkswirtschaft und Statistik.
Großbritanniens G rubcnholzvcrsorgung im K riege. W ie ­

d e rh o lt  is t  in  d ie s e r Z e its c h r if t1 ü b e r d ie  S c h w ie r ig k e ite n  
b e r ic h te t  w o rde n , d ie  d e r B e rg w e rk s in d u s tr ie  des V e r. 
K ö n ig re ic h s  im  K r ie g e  fü r  d ie  V e rso rg u n g  m i t  G ru b e n h o lz  
e rw achsen  s ind . D ie  G rün d e  w aren , v e rsch ie d e n e r A r t .  
A n  e rs te r  S te lle  s ta n d  d ie  A b sc h lie ß u n g  R u ß lan d s , das im  
F r ie d e n  d ie  b r it is c h e  G n ib e n h o lz e in fu h r  a n n ä h e rn d  z u r 
H ä lf te  b e s tr it te n  h a tte ,  dazu  g e s e llte n  s ich  d e r  M an g e l an 
S ch iffs ra u m  sdw ie  an  A rb e its k rä f te n  fü r  d a i  F ä lle n  des 
H o lzes, im  besonde rn  in  d en  französ ischen  W a ld u n g e n , u n d  
n ic h t  z u le tz t  d e r  u n g e w ö h n lic h  g roße B e d a r f an H o lz  fü r  
m ilitä r is c h e  Zw ecke . A us a lle n  d iesen  G rü n d e n  g in g  d ie  
E in fu h r  G ro ß b rita n n ie n s  an  G ru b e n h o lz  im  L a u fe  des 
K r ie g e s  v o n  3 451 000 loads* in  1913 a u f 703 000 loads im  
le tz te n  J a h r  z u rü c k . A u f  d ie  e inze lnen  H e rk u n fts lä n d e r  v e r­
te i l te  sie s ich  in  d iesen be iden  Ja h re n  w ie  fo lg t.

H e rk u n fts lä n d e r 191 3 191 8

loads 0/
■ /£> loads %

R u ß la n d  . . . . . . . . 1 538 714 44,58 7 114 1,01
S c h w e d e n ............................. 359 988 10,43 54 511 7,75
N o rw e g e n  ............................. 114 777 3,33 33 324 4,74
D e u t s c h la n d ........................ 28 926 0,84 — —
F r a n k r e ic h ............................. 28,52 608 061 86,49
P o r tu g a l ............................. 315 538 9,14 — , ■ :-----
S p a n ie n  ' .................................. 103 123 2,99 — —
A n d e re  fre m d e  L ä n d e r  . 5 931 0,17 —  ■ —

zus. 3 451 328 ,100 703 010 100

D a n a ch  ka m e n  im  le tz te n  Ja h re  re ic h lic h  8 6 %  d e r E in ­
fu h r  an G ru b e n h o lz  aus F ra n k re ic h , das im  F rie d e n  n u r 
m i t  g u t  e in e m  V ie r te l  d a ra n  b e te i l ig t  gewesen is t, d e r R e s t 
e n t f ie l b is  a u f ge rin g e  M engen, d ie  R u ß la n d  lie fe r te , a u f 
S k a n d in a v ie n . W as d ie  A u s s ic h te n  d e r  V e rso rg u n g  G roß ­
b r ita n n ie n s  m i t  aus länd ischem  G rub e n h o lz  a n la n g t, so

1 s. J g .  1911, 8 . 1191, 1727. 1757; Jg . ISIS, S . 570; Jg . 1919, S. 210.
- 1 lo a d  — l,H 6  obm .

w ird  seh r v ie l  v o n  d e r E n tw ic k lu n g  d e r  V e rh ä ltn is s e  in  
R u ß la n d  a bhängen ; es is t  Jedoch n ic h t  zu e rw a rte n , daß  
d ie  E in fu h r  v o n  d o r t  soba ld  w ie d e r ih re n  frü h e m  U m fa n g  
annehm eü  w ird . In zw isch e n  haben  d ie  V e rs c h iffu n g e n  vo n  
G rub e n h o lz  aus F in n la n d  w ie d e r  e in g e se tz t, sie w e rden  v o r ­
a u s s ic h tlic h  im  nächs ten  J a h r, w e n n  m e h r  S ch iffs ra u m  zu r 
V e rfü g u n g  s te h t  u nd  d ie  F ra c h te n  herabgehen, s ich  w e ite r  
s te ig e rn . D a ra u f w ird  a uch  das B e d ü rfn is  des Landes  h in ­
w irk e n , seine E in fu h r  an b r i t is c h e r  K o h le  zu e rhöhen . In  
e rs te r  L in ie  w ird  d ie  V e rso rg u n g  G ro ß b rita n n ie n s  m i t  aus­
länd ischem  G rub e n h o lz  fe rn e rh in , w ie  w ä h re n d  des K rie g e s , 
v o n  F ra n k re ic h  abhängen. N a ch  d e r U n te rz e ic h n u n g  des 
W a ffe n s tills ta n d e s  u n d  d e r W ie d e ra u fn a h m e  ih re r  B e s c h ä ft i­
gung  d u rc h  d ie  b is  d a h in  u n te r  den  W a ffe n  s tehenden  H o lz ­
fä lle r  is t  im  L a u fe  des Jah res  d ie  A u s fu h r  von  G rub e n h o lz  vo n  
d o r t  schon b e trä c h tlic h  gew aclisen  un d  w a r  v o n  J u n i ab 
m o n a tlic h  b e re its  g röß e r als im  M o n a ts d u rc h s c h n itt ve n  1913. 
D ie  P re ise  fü r  französisches G rub e n h o lz , das in  d e r H a u p t­
sache nach  S üd -W a les  g e h t, s in d  in fo lgedessen  s ta rk  ge­
sunken, sie b e tra g e n  g e g en w ä rtig  45 -  47 ,s 6 . d , w ä h re n d  
sie e inen  H ö c h s ts ta n d  v o n  65 s ve rz e ic h n e t h a t te n . D ie  
A u s fu h r  v o n  G ra b e n h o lz  aus P o r tu g a l un d  S pan ien  is t  im  
le tz te n  J a h r  v o llk o m m e n  zum  S til ls ta n d  g e ko m m e n ; daran  
is t  e in m a l d e r S ch iffs ra u m m a n g e l schu ld , des ändern  a b e r 
auch  d ie  U n fä h ig k e it  G ro ß b rita n n ie n s , d iese L ä n d e r  re ic h ­
lic h e r  m i t  K o h le  zu ve rso rgen . A u c h  fü r  den  B ezug  von  
G ru b e n h o lz  aus S chw eden un d  N o rw egen  is t  d ie  fü r  den 
A u s ta u sch  z u r V e rfü g u n g  s tehende  M enge an b r it is c h e r  
K o h le  v o n  aussch laggebender B e d e u tu n g . M i t  d e r Besserung 
d e r S c h iffa h rts v e rh ä ltn is s e  d ü r f te n  d ie  Bezüge aus diesen 
be iden  L ä n d e rn , d ie  im  le tz te n  J a h r  noch  n ic h t  e in m a l e in  
F ü n f te l des U m fan g s  v o n  1913 h a tte n ,  auch  w ie d e r zu ­
nehm en. l n  den  e rs ten  neun  M o n a te n  dieses Jahres b e tra g  
d ie  E in fu h r  G ro ß b rita n n ie n s  an  G rubenho lz  1 127 266 loads 
gegen 585 801 loads in  d e r en tsprechenden  Z e it  des V o r ja h rs . 
D ie  E in fu h r  bew eg te  s ich  danach  in  s ta rk  s te ig e n d e r R ic h ­
tu n g , un d  es is t  anzunehm en, daß  sie im  la u fenden  J a h r 
im  ganzen w ie d e r e tw a  1,5 M il l .  loads b e tra g e n  un d  d a m it  
ann äh e rn d  d ie  H ä lf te  des U m fan g s  vo m  le tz te n  F rie d e n s ja h r, 
e rre ichen  w ird .

Verkehrswesen.
Amtliche Taritveränderungen. A u s n a h m e ta r if  6 fü r  

S te in ko h le  usw. fü r  den  K o h le n v e rk e h r  vo n  N o rd d e ü tsch - 
land , N o rd d e u tsch la n d -S ü d d e u tsch la n d  un d  N o rd d e u ts c li-  
land -S achscn . T fv  1101. A m  15 D ez. 1919 is t  zum  K o h le n ­
a u s n a h m e ta rif 6, T fv .  1101, d e r  N a c h tra g  1 e rsch ienen , 
d u rc h  den außer k le in e rn  Ä n d e run g e n  neue E n tfe rn u n g e n  
fü r  de n  K o h le n v e rk e h rv o n  S ch les ien nach  B a y e rn , W ü r t te m ­
berg  und  B aden  e in g e fü h r t w o rden  s ind , Das a lsba ld ige  
In k ra f t t r e te n  d e r E rh ö h u n g e n  g rü n d e t s ich  a u f d ie  v o rü b e r ­
gehende Ä n d e ru n g  des § 6 d e r E is e n b a h n ve rke h rso rd n u n g .

Vereine und Versammlungen.
G esellschaft D eutscher M etn llhüttcn- und B ergleu te. D ie

zum  e rs te n  M a le  nach  K r ie g sa u sb ru ch  w ie d e r v e ra n s ta lte te  
H e rb s tv e rs a m m lu n g d e r  G e se llsch a ft w u rd e  am  8. D ezem ber 
in  B e r lin  d u rc h  e inen  B eg rüß ungsabend  e in g e le ite t. 
A m  fo lgenden  V o rm it ta g  e rö ffn e te  d e r V o rs itze n de , B e rg ra t 
D r . V o g e ls a n g ,  d ie  t r o tz  d e r u n g ün s tig e n  V e rk e h rs v e r­
h ä ltn isse  z a h lre ic h  besu ch te  T agung . N a chdem  e r zunächst 
d e r ve rs to rb e n e n  M itg l ie d e r , d a ru n te r  des G eheim en  B e rg - 
r a t s R e m y ,  L ip in e , und  des G e n e ra ld ire k to rs  L o r e n z ,  
W iesbaden, g e d ach t h a t te ,  begannen d ie  g e sch ä ftlich e n
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V e rh a n d lu n g e n  m i t  d e r A n n a h m e  v o n  S a tzungsände rungen . 
D anach  w ird  d ie  G e se llsch a ft s t a t t  d e r b ish e rig e n  be iden 
V e rw a ltu n g so rg a n e , des V o rs ta n d e s  u n d  des V e rw a ltu n g s ­
ra te s , k ü n f t ig  n u r  e inen  V o rs ta n d s ra t haben , aus dessen 
M itg l ie d e rz a h l d e r V o rs ta n d  m i t  d em  V o rs itz e n d e n  un d  
se inem  S te l lv e r t re te r  zu w ä h le n  is t .  D e r  nach  de n  neuen 
S a tzungen  g e w ä h lte  V o rs ta n d s ra t s e tz t s ich  aus fo lg e nd e n  
H e rre n  zusam m en : G eh. O b e rb e rg ra t B e y s c h la g ,  B e r lin ,  
D ir e k to r  D u  B o is ,  F ra n k fu r t  (M a in ), Geh. R e g .-R a t P ro f. 
D r . B o r c h e r s ,  A achen , P ro fe s s o r B o r n e m a n n ,  B re s la u , 
D ire k to r  D ie p s c h la g ,  I ls e n b u rg , G e n e ra ld ire k to r  
E ic h m e y 'e r ,  B ensbe rg , D ir e k to r  E n g e lh a r d t ,  C h a r­
lo t te n b u rg ,  A b te ilu n g s d ire k to r  D r . F r a n k e , :  E is le b e n , 
P ro fesso r F r i e d r i c h ,  D re sde n , D ir e k to r  F r i e d r i c h ,  D u is ­
b u rg -W a n h e im , D r .  H e b e r le in ,  Z ü r ic h , P ro fe sso r H o f f ­
m a n n ,  C la u s th a l, G eh. B e rg ra t  P ro f.  D r .  K r u s c h ,  B e r lin , 
D ire k to r  L u d w ig ,  E is le b e n , H ü t te n d ir e k to r  M e u s e l,  
F r ie d r ic h -A u g u s t-H ü t te  (O lde n b u rg ), D ir e k to r  M ü n k e r ,  
F ra n k e n s te in  (S ch l.), O b e rb e rg w e rk s d ire k to r  N ie d n e r , .  
T a rn o w itz  (O .-S .), D r . E r n s t N o a h ,  B e r lin ,  D r . - In g .  N u g e l ,  
B e r lin , G eh. B e rg ra t  P ro f. D r .  P u  f a h l ,  B e r lin -H a le n ­
see, D ir e k to r  D r .  S a e g e r ,  B re s la u , G eh. B e rg ra t  P ro f. 
S c h i f f n e r ,  F re ib e rg  (Sa.), B e rg h a u p tm a n n  D r .  S c h m e iß e r  
B res lau , P ro fe sso r D r . S p a c k e ie r ,  C la u s th a l, D r . S o n d -  
h e im e r ,  F ra n k fu r t  (M a in ), P ro fe sso r D r . S t u t z e r ,  F re i­
b e rg  (Sa.), B e rg h a u p tm a n n  V o g e l ,  B o n n , B e rg ra t  D r .  
V o g e ls a n g ,  E is lc b e n , D r .  W a r l im o n t ,  W ie n , D ir e k to r  
W e b e r ,  L a u ta w e rk  (L a u s itz ) , u n d  H ü t te n d ir c k to r  Z i n t -  
g r a f f ,  B e r lin .

. A u s  d e r  v o m  V o rs ta n d s ra t vo rg e n o m m e n e n  W a h l 
g in g e n  fo lgende  V o rs ta n d s m itg lie d e r  h e rv o r :  B e rg ra t
D r. V o g e ls a n g  als V o rs itz e n d e r, H ü t te n d ir e k to r  Z i n t -  
g r a f f  als s te l lv e r t re te n d e r  V o rs itz e n d e r, sow ie  D r .- In g .  
N u g e l ,  D r .- In g .  F r a n k e ,  G e n e ra ld ire k to r  E ic h m e y c r ,  
G eh. B e rg ra t  S c h i f f n e r  un d  D ir e k to r  W e b e r .

D e r  M itg l ie d s b c it ra g  d e r G e se llsch a ft w u rd e  fü r  in t  
länd ische  M itg l ie d e r  a u f 40 Jt e rh ö h t u n d  d ie  F e s tse tzu n g  
des B e itra g e s  fü r  A u s la n d s m itg lie d e r  dem  V o rs ta n d s ra t 
ü b e rtra g e n .

D e n  e rs te n  d e r  b e id e n  vo rgesehenen V o rträ g e ,, » A llg e ­
m e ine  G e s ic h ts p u n k te  ü b e r N o rm u n g  d e r M e ta lle  un d  
S ta n d  d e r  g e g e n w ä rtig e n  A rb e ite n « , h ie lt  M a r in e o b e rb a u ra t 
S c h u lz ,  B e r lin . E r  g in g  v o n  d e r d u rc h  d ie  M assenhe r­
s te llu n g  im  K r ie g e  u n d  d ie  A rb e ite n  des V e re in s  d e u ts c h e r 
In g e n ie u re  g e fö rd e rte n  E n tw ic k lu n g  d e r  N o rm u n g  im  a l l ­
g e m e in e n  M a sch in e n b a u  aus u n d  ze ig te , w ie  d e r frü h e re  
W id e rs ta n d  w e ite r  K re is e  gegen je d e  N o rm u n g  nach  und  
n ach  gew ich e n  is t,  d a  h ie rb e i n ic h t  e ine b e s t im m te  K ö rp e r ­
s c h a ft, so n d ern  d ie  In d u s tr ie  s e lb s t u n te r  M itw ir k u n g  des 
g e n a n n te n  V e re in s  im  w e s e n tlic h e n  de n  A u ssch lag  g ib t .  
E r  s c h ild e rte  d a n n  d ie  ve rsch ie d e n e n en  V o r-  u n d  N a c h te ile  
b e i d e r N o rm a lis ie ru n g  d e r M e ta lle  u n te r  H in w e is  d a ra u f, 
daß  sie s c h n e lle r  a ls d ie je n ig e  v o n  M a s c h in e n te ile n  v o r ­
a n s c h re ite n  w e rde , w e il sie n ic h t  u n te r  den  S c h w ie r ig ­
k e ite n  v e rsch ie d e n e r M a ß e in h e ite n  (M e te r  u n d  Z o ll)  zu 
le id e n  habe.

D ie  b ish e rig e  A r b e it  des N orm enausschusses h a t  s ich 
a u f M essing, B ronze , A lu m in iu m  un d  K u p fe r  e rs tre c k t .  
F ü r  d ie  b e id e n  e rs te n  L e g ie ru n g e n  lie g e n  b e re its  E n tw ü r fe  
zu N o rm  b lä t te rn  v o r, d ie  s ich  a u f d ie  F e s tle g u n g  
w e n ig e r b e t im m te r  L e g ie ru n g e n , d ie  . zu lässigen B e im e n ­
gungen u n d  T o le ra n z e n  in  d e r che m isch e n  Z usam m en­
se tzung , d ie  H a u p tfe s tig k e its e ig e n s c h a fte n  un d  e in ige  A n ­
w e n d u ng sg e b ie te  b e sch ränken . A u ß e rd e m  is t  d e r A usschuß  
d a m it  b e s c h ä ft ig t, d ie  ü b rig e n  E ig e n s c h a fte n  d e r  v e r ­
sch iedenen  L e g ie ru n g e n  zusam m enzuste lten , w ie  spezifisches 
G e w ic h t, S c h m e lz p u n k t, G ie ß b a rk e it, S ch w in d m a ß , W a rm -  
un d  K a ltb e a rb e itu n g s fä h ig k e it ,  H a r t lö tb a r k e it ,  Span-

b ild u n g , P o litu r fa rb e n , e le k tr is c h e  L e it fä h ig k e it ,  V e rh a lte n  
gegen chem ische  E in flü s s e  (Seewasser u n d  Säuren) usw . 
D ie  Z usa m m e n s te llu n g  w ir d  a uch  L e g ie ru n g e n  um fassen, 
d ie  zu n ä ch s t n ic h t  in  d ie  N o r m b lä t te r  a u fgenom m en  
w o rd e n  s in d . D iese  so llen  n ä m lic h  m e h r  fü r  d ie  A u fk lä ru n g  
d e r  V e rb ra u c h e r  d ie n e n  u n d  sie d a ra u f h in w e ise n , daß  es 
in  v ie le n  F ä lle n  auch  L e g ie ru n g e n  g ib t ,  d ie  aus deu tschen  
w e n ig e r kn a p pe n  R o h s to ffe n  h e rg e s te llt  s in d , a b e r a n ­
n ä h e rn d  d iese lben  E ig e n s c h a fte n  zeigen w ie  d ie  f rü h e r  fü r  
den g le ichen  Z w e ck  e in g e fü h r te n  L e g ie ru n g e n .

S odann  sp ra ch  D r .  p h il.  V a g e  le r ,  B e r lin ,  ü b e r »D ie 
S c h w im m a u fb e re itu n g  v o m  S ta n d p u n k t d e r  K o lio id c h e m ie « . 
N a c h  se inen A u s fü h ru n g e n  h a t  d ie  S c h w im m a u fb e re itu n g , 
d ie  a u f d em  u n te rs c h ie d lic h e n  S ch w im m ve rm ö g e n  von  
E rz e n  u n d  ih re n  G a n g a rte n  in  W a sse r m i t  o d e r ohne  B e ­
h a n d lu n g  d u rc h  gew isse S to ffe , z. B . Ö le , b e ru h t,  schon 
v o r  dem  K r ie g e , besonders  in  A m e r ik a  un d  A u s tra lie n ,  
g roße B e d e u tu n g  e r la n g t un d  in  den le tz te n  Ja h re n  e ine  
schne lle  W e ite re n tw ic k lu n g  e rfa h re n . G e g e n w ä rtig  w e rde n  
b e re its  ü b e r (50 M il l .  t  E rz  n a ch  de n  ve rsch ie d e n e n  S c h w im m ­
v e rfa h re n  v e ra rb e ite t.  Ih n e n  a lle n  h a f te t  d e r große N a c h te il 
an, daß  sie in  je d e m  E in z e lfa lle  e rs t n a ch  o f t  la n g w ie rig e n  
u nd  k o s ts p ie lig e n  S o n d e ru n te rsu ch u n g e n  a n w e n d b a r w e r ­
den u nd  a uch  d ann  n ic h t  im m e r  u n b e d in g t s ich e r a rb e ite n . 
D ie s e r U b e ls ta n d  e rk lä r t  s ich  aus d e r n och  d u rch a u s  m a n g e l­
h a fte n  w is se n sch a ftlich e n  D u rc h a rb e itu n g  d e r  zu g ru n d e  
liegenden  E rsch e in u ng e n . D ie  S c h w im m a u fb e re itu n g  be ­
f in d e t s ich  aus d iesem  G ru n d e  n o ch  ganz a u f d e r  S tu fe  
d e r- E rp ro b u n g  u n d  e in e r re in  q u a lita t iv e n  B e lia n d lü n g s - 
weise. E in e  B esserung  d ie se r u n b e fr ie d ig e n d e n  Sachlage 
is t  v o n  e in e r q u a n t i ta t iv e n  U n te rs u c h u n g  vo m  S ta n d p u n k te  
d e r K o llo id c lie m ie , besonders e in e r so lchen d e r  A d s o rp tio n s ­
v e rh ä ltn is s e  zw ischen  G a n g a rt un d  E rz , zu e n v ä rte n , d ie  
e n tgegen  den a m e rika n isch e n  u n d  eng lischen  A n sch a u u n ge n  
a ls se h r g u t, ja  sogar v e rh ä ltn is m ä ß ig  e in fa c h  d u rc h fü h rb a r  
e rsch e in t, w e n n  m an  s ich  v o r  gew issen ir r tü m lic h e n  A n ­
schauungen h ü te t  u n d  d ie  E rg e b n isse  d e r  n e u z e itlic h e n  
K o llo id fo rs c h u n g  s inngem äß  b e n u tz t .

E in e  so lche D u rc h a rb e itu n g  h ä t te  p ra k t is c h  d ie  E r ­
h ö h u n g  der" Z u v e r lä s s ig k e it d e r S c h w im m a u fb e re itu n g  u n d  
ih re  a llg e m e in e  A n w e n d b a rk e it  z u r  F o lg e , w o d u rc h  s ich  
a l l jä h r l ic h  M ill io n e n  v o n  T o n n e n  an  E rz  u n d  d a m it  an 
w e r tv o lle n  M e ta lle n , d ie  h e u te  v e rlo re n g e h e n  o d e r b e re its  
a ls A b ra u m  a u f de n  H a ld e n  lie g e n , fü r  d ie  deu tsch e  W i r t ­
s c h a ft n u tz b a r  m ach e n  lassen w ü rd e n , w as u n te r  den  
bestehenden  V e rh ä ltn is s e n  vo n  b e so nd e re r v o lk s w ir ts c h a f t ­
l ic h e r  B e d e u tu n g  w äre.

Patentbericht.
Anmeldungen.

d ie  w ä h re n d  zw e ie r M o n a te  in  d e r A us le g e h a lle  des R e ich s ­
p a te n ta m te s  ausliegen.

V o m  24. N o v e m b e r 1919 a n : 
ö d . G r. S. B . 90 C47. P a u l B e h re n d t, K r a y  (R h ld .) , 

F r ie d r ic h s tr .  93. H a lte r  fü r  S ig n a ld rä h te  v o n  R u ts c h e n , 
B rem sbergen  u . d g l. im  G ru b e n b e trie b e . 3. 9. 19.

27c. G r. 11. Iv . 70 240. H a n s  K a sp a re k , N ü rn b e rg , 
S chonhove r S tr .  24. R e g e lv o rr ic h tu n g  fü r  das m e h rfa c h  
beau fsch lag te  H o c h d ru c k ra d  v o n  L u f t  V e rd ic h te rn ; Zus. z. 
A n m . K .  98 977. 15. 9. 19.

35b . G r. 7- C. 27 270. A r th u r  H e rb e r t  C u r tis , B e d fo rd  
(E n g l.) un d  Ig ra n ic  E le k t r ic  C o m pa n y  L im ite d ,  L o n d o n  
(E n g l. ) ; V e r t r . :  D r .  S. H a m b u rg e r, P a t.-A n w ., B e r lin  S W  G l. 
L a s tm a g n e t. 11. 3. 18. E n g la n d  1. 3. 17.

S ie .  G r. 38. G . 45 878. D r . W o lfg a n g  G acde, F re ib u rg  
(B .), S ch w a rzw a ld s tr. 8. B e h ä lte r  fü r  fe u e rg e fä h rlich e  
F lü s s ig k e ite n . 14. 11. 17.
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V o m  27. N o v e m b e r 1919 a n :
5 c. G r. 3. K .  59 008. D ip l.-B e rg in g . G u id o  K oene r, 

N o rdh a u se n , A lb e r t-T ra c g e r -S tr .  2, u n d  A lb e r t  B usch , 
V e rd e n  (A lle r ) . V e r fa h re n  z u r A b le n k u n g  v o n  B o h r lö c h e rn  
in  b e s t im m te r  R ic h tu n g . 20: 5. 14.

10a. G r. 11. F . 43 023. F a . C a r l F ra n c k e , G eschä fts ­
s te lle  B e r lin .  B e - u n d  E n t la d e v o r r ic h tu n g  fü r  u m  eine 
w age rech te  A chse s ich  d rehende  D e s til la t io n s tro m m e ln . 
27. 3. 18.

121. G r. 4. S. 49 073. S a lzw e rk  H e ilb ro n n , D r .- In g .  
G eorg K asse l u n d  T h e o d o r L ic h te n b e rg e r, H e ilb ro n n  (N .). 
V e rfa h re n  z u r  G e w in n u n g  v o n  C h lo rk a li aus u n re in e n , be­
sonders n ie d e rp ro z e n tig e n  K a lis a lz e n ; Zus. z. P a t. 289 740.
7. 10. 18.

20c. G r. 10. K .  09 680. F r ie d r ic h  K o cp e , B o ch u m , 
K u r fü rs te n s tr .  8. F ö rd e rw a g e n k u p p lu n g . 29. 7. 19.

35a . G r, 10. C. 28 046. C a rl C h ris ten so n , Z e u th e n  (M .). 
V o r r ic h tu n g  zu m  E in s te lle n  des T cu fen ze ig e rs  v o m  F ü h re r ­
s ta n d e  aus. 10. 5. 19.

40n . G r. 4. G. 38 812. C harles  G a b r ie lli,  P a r is ; V e r t r . :
C. v o n  O ssow ski, P a t.-A n w ., B e r lin  W  9. M ech a n isch e r O fen 
m i t  s e n k re c h t s te h en d e r R ü h rw e llc .  7. 4. 13. F ra n k re ic h  
13. 4. 12.

4 0 n . G r. 12. A . 28 043. A k tie n g e s e lls c h a ft f ü r  Z in k -  
In d u s tr ie  v o rm . W ilh e lm  G r il lo ,  O berhausen (R h ld .)  u n d  
D r .  M a x  Schroeder, B e r lin , K lo p s to c k s tr .  41. V e r fa h re n  zu r 
N u tz b a rm a c h u n g  d e r in  zw ei o d e r m e h r d u rc h  e inen  F la m m ­
o fen  ode r .V e rb re n n u n gsra u m  ve rb u n d e n e n  W ä rm e sp e ich e rn  
m it te ls  abw e ch se lnd e r D u rc h fü h ru n g  v o n  Gas o de r L u f t  in  
be iden  R ic h tu n g e n  d u rc h  das O fen sys te m  zu rückgew onnenen  
A b w ä rm e . 27. 4. 10.

40 a. G r. 12. K .  59 587. E m a n u e l K a rd o s , W e s tc lif f  on 
Sca (E n g l.) ;  V e r t r . :  L .  M . W o h lg e m u tli,  P a t.-A n w ., B e r lin  
S W  48. V e rfa h re n  zu r G e w in n u n g  v o n  M e ta lle n  aus E rze n  
o d e r o xy d is c h e n  S to ffe n  u n te r  E in b la s e n  d e r-B e s c h ic k u n g  
in  den  R e d u k t io n s ra u m . 21. 7. 14.

421. G r. 13. K .  09 309. Theodor. K lo b ,  M ün ch e n , 
S c h w a n th a le r  S tr . 81. V o r r ic h tu n g  zum  A u fs u c h e n  vo n  
B o d e n schä tzen  m i t  H i l fe  a u f d iese lben  ansp rechender, 
fre isch w e b e n d  a u fg e h ä n g te r S to ffe . 30. 6. 19.

59b . G r. 2. N . 17 036. D ip l. - In g .  F r i t z  N e u m a n n , 
N ü rn b e rg , S ch le ie rm a ch e rs tr i 8. M e h rfa c h -K re is e lp u m p e  
m i t  he rausn e h m b a ren  L a u frä d e rn  v o n  g le ich e n  D u rc h ­
m essern. 22. 41. '17.-

Versagungen.
A u f  d ie  nachstehenden , an  dem  angegebenen Tage im  

R e ichsanze ige r b e k a n n t g em ach ten  A n m e ld u n g e n  is t  ein 
P a te n t v e rs a g t w o rd e n :

12e. U . 0488. Gas- u n d  L u f t fe in f i l te r .  0. 1. 19.
421. E . 22 029. P ende l zu m  A u fsu ch e n  v o n  B o d e n ­

sch ä tzen  u n d  P rü fe n  vo n  S to ffe n  d u rc h  E m a n a tio n . 21, 2. 18.

G e b ra u ch sm u s te r-E in tra g u n g e n ,

b e k a n n t g e m a ch t im  R e ichsanze ige r v o m  24. N o v e m b e r 1919.

5 b . 722 077. E m il  B a in g o , L a u ra h ü t te  (0  -S  ) K u p p ­
lungsende , m it  g e sonde rtem  S t i f t  am  F la c h s ta h lk o h le b o h re r.
24. 9. 19.

5 b. 723 379. M a s c h in e n fa b rik  Sch ieß  A . G., D ü sse ld o rf. 
Ö la b sch e id e r f ü r  das a u s tre te n d e  D r u c k m it te l  be i ro tie re n d  
w irk e n d e n  S ch rä m m a sch in e n . 25. 9. 19.

5(1. 723 209. G ebr. H in s e lm a n n , Essen. A ls  V e rzu g  
b e im  B e rg e ve rsa tz  in  d e r  G rube  d ienende  B le c h s tre ife n .
20. 9. 19,

5 d . 723 220. H u b e r t  B iesenbaum , G e lse n k irch e n -
B is m a rc k , B is m a rc k k o lo n ie . V o r r ic h tu n g  z u r  A u s n u tz u n g  
überschüss ige r B re m s k ra f t  a n  B rem sen  in  S ta p e ln , A u f-  
b r iie h e n  u n d  B rem sbe rgen . 2. 10. 19.

10a. 722160. A u g u s t H ilg e r t ,  N ie d c rd o lle n d o r f (R h e in ). 
D re h v o r r ic h tu n g  m it  W asse rabsch luß  zum  K o kso fe n . 
13. 10. 19.

20c . 722 046. D e u ts c h -L u x e m b u rg is c h e  B e rg w e rk s - und 
H ü tte n -A .G ., M ü lh e im  (R u h r) .  F ö rd e rw a g e n  m i t  S ta h l­
g u ß k o p f. 14. 10. 19.

20e . 722 536. J o h a n n  S c liü rrh a n n , B o ch u m , M e in o lp liu s -  
' s traß e  22. A u fh ä n g u n g  f ü r  F ö rd e rw a g e n k u p p lu n g e n .
21. 10. 19.

20e . 722 957. W ilh e lm  K o h lu s , P le tte n b e rg  (W e s tf.) . 
K u p p lu n g  fü r  F ö rd e rw a g e n  m i t  se n k re ch te m  L o c h  des 
Zugbandauges. 24. 10. 19.

2 0 e. ' 722 959. W ilh e lm  K o h lu s , P le tte n b e rg  .(W e s tf.) . 
K u p p lu n g  fü r  F ö rd e rw a g e n  m i t  e in fa che m  K u p p e lg lic d  
u n d  se n k re ch te m  L o c h  des Z ugbandauges. 24. 10. 19.

2 4c , 722 072. W a lte r  R e n a tus , F r a n k fu r t  (M a in ),
S p o h rs tr . 66. H o ch o fe n g e n e ra to r. J 5 .  9. 19.

27 a. 722 564. W i l ly  A m m e lo u n x , M ü n s te r  (W e s tf.) , 
S a lzs tr. 23. D ru c k -  u nd  S a u g lu fte rze u g e r. 16. 10. 19.

27 c. 723 1.64. D a im le r-M o to re n -G e s e lls c h a ft, S tu t tg a r t  - 
U n te r tü rk h e im . K apse lgeb läsc m i t  in  ra d ia le n  S ch litze n  
la u fe nd e n  S chau fe ln . 17. 9. 17.

35a . 722 362. C. L ü h r ig 's  N a c h f. F r .  G rop p e l, B o ch u m . 
D u rc h  den  aus fah re n d en  W agen auslösbare  W ip p e rsp e rre .
2. 10. 19.

35a . 722 368. F r ie d r ic h  P o tth o f f ,  E p p e n d o rf. S ta p e l­
o d e r H ä n g e b a n k v e rs c h lu ß . 9. 10. 19.

35 a. 722 379. P e te r K a rb a c h , K ö ln -E h re n fe ld , V e n lo e r 
S tr . 500. Z w e ite il ig e  F e d e rd ru ckb re m se  m i t  H e b e l­
b e tä tig u n g . 13. 10. 19.

48a . 722 352. R ic h a rd  P o th , D e rne  (W e s tf.) . K o n t r o l l ­
m a rk e  fü r  F ö rd e rw a g e n  in  K o h le n g ru b e n  u n d  S te in b ru c h - 
b e tr ic b e n . 29. 9. 19.

50 c . 722 004. H e in r ic h  P e te r M ü lle r ,  O t tw e ile r  (Bez. 
T r ie r ) .  V ie r lä u fe rk o llc rg a n g  m it  zw ei L ä u fe rn  fü r  V o r -  und 
zw e i L ä u fe rn  d u rc h  F e d e rd ru c k b e la s tu n g  fü r  F e r t ig ­
v e rm a h lu n g . 29. 9. 19.

5 0 e. 722 360. F ra n z  B e r tra m , E lm  (Bez. Cassel). 
M ü h le  z u r  Z e rk le in e ru n g  w e ich e r un d  h a r te r  S to ffe . 2. 10. 19.

80c . 722 945. G ebr. P fe if fe r ,  B a rb a ro ssa w e rke , K a is e rs ­
la u te rn . V o r r ic h tu n g  z u r  V e rh ü tu n g  v o n  S ta u b b ild u n g  
b e im  E n tle e re n  v o n  S ch a ch tö fen . 22. 10. 19.

81c . 722 306. S iem ens-S ch u c k e rtw e rk e  G. m . b . H .. 
S ie m e n ss tad t b. B e r lin .  A b s c h e id e v o rr ic h tu n g  f ü r  p n e u m a ­
tis ch e  F ö rd e ra n la g e n . 16. 1. 18.

8 1 c . 722 308. F r ie d r ic h  K ö p p e r, O berhausen  (R h ld .) . 
L o th r in g e r  S tr .  35. V o r r ic h tu n g  zum  V e rla d e n  v o n  K o k s . 
15. 4. 18.

8 1c . 722 397. P a u l B e h re n d t, K ra y .  V o r r ic h tu n g  zum  
V e rs te lle n  d e r  S c h ü tte lru ts c h e n . 16. 10. 19.

8 1 c . 722 962 -  722 966. S ic m e n s -S c h u c k c rtw c rk e  G. m . 
b . H ., S iem enss tad t b. B e r lin .  A n  t r ie b  V o rr ic h tu n g  fü r  lü n -  
und  hergehende F ö rd e rr in n e n . 7. 12. 17.

D eutsche P aten te .
D e r  B u ch s ta b e  K  (K r ie g s p a te n t)  h in te r  d e r  Ü b e rs c h r if t  

d e r  B e sch re ib u n g  eines P a te n te s  b e d e u te t, d aß  es a u f 
G ru n d  d e r V e ro rd n u r ig  v o m  8. F e b ru a r  1917 ohne v o r ­
au fgegangene B e k a n n tm a c h u n g  d e r  A n m e ld u n g  e r te i l t  
w o rde n  is t.

51) (9). 315 938, v o m  30. D e ze m b e r 1916. T h e o d o r  
W i l h e lm  A c h t n i c h t s  in  C z e r w io n k a  b. R y b n i k  (O .-S .). 
Stoßschrämmaschine.

D ie  M asch in e  h a t m eh re re  in  g le ichen  A b s tä n d e n  v o n ­
e in a n d e r in  e in e r o d e r m e h re rn  w a g e rcc lite n  E benen  a n ­
g e o rd n e te  S toß w erkzeuge , v o n  denen a lle  in  e in e r E bene  
liegenden  v o n 'e in e r  gem e insam en  W e lle  aus d u rc h  gegen­
e in a n d e r v e rs e tz te -K u rb e ln  o d e r E x z e n te r  ohne U m sa tz -, 
d . h . ohne D re hb e w e g u n g  h in  u nd  h e r be w e g t w erden . 
D ie  A n tr ie b w e lle  is t  in  e inem  R a h m e n  ge la g e rt, d e r  in  
e in e r an e inem  G e s te ll e in s te llb a r  b e fe s tig te n  F ü h ru n g  
p a ra lle l zum  S toß  ve rsch o b e n  w e rde n  k a n n , u n d  d e r  A n ­
t r ie b  d e r  W e lle  w ird  d u rc h  e inen  M o to r  z. B . m it  H i l fe  
eines K u rb e ltr ie b e s  un d  e ines K ege lrä de rp a are s  b e w irk t,  
m i t  de ren  a n g e tr ie b e n e m  R ad  d ie  W e lle  d u rc h  N u t  und F ede r 
v e rs c h ie b b a r g e k u p p e lt is t .  Z u m  V e rsch ie b en  des R ahm ens 
m i t  den S toß w erkzeugen  und  de ren  A n tr ie b w e lle  in  de r 
F ü h ru n g  ka n n  eine a n  d e r  le tz te rn  b e fe s tig te  Z ahns tange  
v o n  e in e r d e r E n tfe rn u n g  z w e ie r b e n a c h b a rte r  W erkzeuge  
en tsp re ch e n de n  L ä n g e  d ie n e n . M i t  d e r Z ahn s ta n g e  s te h t 
e in  am  R a h m e n  d re h b a r  ge lagertes Z a h n ra d  in  E in g r if f . ! :
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D e r  e rfo rd e rlic h e  V o rs c h u b  d e r  S toß w erkzeuge  nach  je d e r 
v o lle n  S c itenbew egung  d e r  W erkzeuge  w ird  d u rc h  V e r­
schieben d e r d ie  W erkzeuge  m it  ih re m  A n tr ie b  trag e n d e n  
F ü h ru n g  a u f dem  T ra g g e s te ll o d e r d u rc h  V o r fa h re n  des 
le tz te m  b e w irk t.

Z w isch en  den  S toß w e rkze u g e n  k ö n n e n  m it  ausw echse l­
ba ren  R o lle n  versehene, m i t  dem  R a h m e n  fe s t ve rb u n d e n e  
A n sch la g s tä b e  vorgesehen sein, d ie  im  S chram  g le ite n  un d  
h in te r  d e r S ch lag fläche  d e r S to ß w erkzeuge  b e i d e ren  v o r ­
d e rs te n  L age  u m  das M aß  zu rü cks te h e n , u m  w e lches das 
G este in  be i d e r  Q u e rve rsch ie bu n g  des R ahm ens abgesch la ­
gen, d . h . d e r  S ch ram  v e r t ie f t  w e rde n  so ll.

5(1 (5). 315 985, v o m  18. N o v e m b e r 1917. P e t e r
H a s s e l  in  B o t t r o p .  Vorrichtung zur Beseitigung des 
M orastes auf den Förderstrecken von Grubenbahnen.

zeugen a u sg es ta tte te n , zw eckm äß ig  in  d e r  H ö h e n la ge  e in ­
s te llb a re n  u m la u fe n d e n  T ro m m e l a v o n  d e r B re ite  des 
S ch ienenzw ischenraum es, und aus zw e i B e ch e rw e rke n  b, 
v o n  denen  e ins v o r  u n d  e ins h in te r  d e r  T ro m m e l a u f dem  
F a h rg e s te ll g e la g e rt is t .  D ie  B e ch e rw e rke  kö n n en  a b ­
w echse lnd m it  den  L a u frä d e rn  des F ah rg e s te lles  g e k u p p e lt 
w erden , so daß  sie den  v o n  d e r  T ro m m e l g e lo c k e rte n  M o ra s t 
in  e inen  an  d ie  V o r r ic h tu n g  angehäng ten  G rubenw agen  c 
b e fö rd e rn . D ie  T ro m m e l k a n n  abw echse lnd  m i t  S p itzh a cke n  
u n d  P la tth a c k e n  b e w e h rt se in , v o n  denen d ie  e rs te m  den 
.Morast s tre ife n w e ise  a u fh a cke n  un d  d ie  le tz te m  d ie  S tre ife n  
sow ie  d ie  in  ih n e n  liegenden  S te in s tü c k e  ze rsch lagen und  
in  das B e c h e rw e rk  sch leudern .

12c (2). 315 931, v o m  29. J u n i 1918. S ie m e n s -
S c h u c k e r tw e r k e  G. m . b. H . in  S ie m e n s s t a d t  b . 
B e r l i n .  Durchlässige Elektrode, fü r  elektrische Gasreinigung.

D ie  E le k tro d e  is t  aus e inze lnen, ro l la d e n a r t ig  in  m i t  d e r 
S tro m r ic h tu n g  d e r zu re in ige n d e n  Gase la u fe nd e  R ahm en- 
e in g e ba u te n  F lä c h e n te ile n  zusam m engese tz t, v o n  denen 
je d e r d re h b a r  g e la g e rt u n d  d u rch lä ss ig  se in k a n n . B e i V e r­
w e n d u ng  m e h re re rd e ra r t ig e r  E le k tro d e n  w e rden  d ie  F lä c h e n ­
te ile  a u fe in a n d e r fo lg e n d e r E le k tro d e n  so a n g eo rd rie t, daß  
sie en tgegengesetzte  N e ig u n g  haben. F e rn e r  k ö n n e n  d ie  
b e n a ch b a rte n  F lä c h e n te ile  d e r  E le k tro d e n  w in k l ig  zu ­
e in a n d e r s tehen. W e rde n  E le k tro d e n  d e r beschriebenen 
B a u a r t  m it  D r a h t -  o d e r s ta b fö rm ig e n  H o ch sp a n n u n g s ­
e le k tro d e n  zusam m en ve rw e n d e t, so w e rde n  d ie  F lä c h e n te ile  
b e n a c h b a rte r  E le k tro d e n  p o ly g o n a r t ig  u m  d ie  H o c h s p a n ­
n u n g se le k tro d e n  so ang eo re n e t, daß  d e r  zu re in ige n d e  Gas­
s tro m  d u rch , d ie  Z w isch en rä u m e  zw ischen  den  F lä c h e n te ile h  
f re i h in d u rc h s tre ic h e n  k a n n .

1 2 g  (1). 315 837, v o m  31. M a i 1918. E r n s t  N a t lx o  
in  E s s e n - B r e d e n c y .  Verfahren zum  Enteisenen von 
anorganischen Sahen.

G e s ä ttig te  L ö su ng e n  d e r Salze so lle n  m it  S u lf itz e llu lo s e ­
laugen  v e rs e tz t w e rden . D a ra u f s o ll d e r  aus fa lle nd e  N ie d e r-  
sch iag  a b f i l t r ie r t  w erden .

N ach; e in e r ä n d e rn  A u s fü h ru n g s a r t des V e rfa h re n s  so llen  
v e rd ü n n te  L ö su ng e n  d e r  Salze m i t  S u lf itz e llu lö s e lä u g e -v e r­
s e tz t un d  b is  z u r S ä tt ig u n g  un d  A u s fü llu n g  des E isens  c in -  
g e d a m p ft ' w e rde n .

12o  (1). 315 958, vo m  6, M ä rz  1918. M i t t e l d e u t s c h e  
T e e r - P r o d u k t e n -  u n d  D a c h p a p p e n f a b r i k  D r .  P a u l  
R ie h e r  in  G r i f t e  b. K a s s e l .  Verfahren zur Reinigung 
kristallinisch sublimierender Stoffe, besonders Naphthalin.

E in  S u b lim a tio n s s tro m  des zu re in ige n d e n  S to ffs , z. B . 
R o h n a p h th a lin , s o ll n a ch e in a n d e r d u rc h  e ine in n e re  K a m m e r  
und  e ine o d e r m eh re re  diese um gebende äußere  K a m m e rn  
g e le ite t w erden .

4 0 a  (31). 309 161, to m  2. M a i 1915. W i lh e lm  B r a u -  
m  f i l i e r  in  D u is b u r g .  Verfahren zur Laugung von hupf er-, 

■ zink-, Silber- usw. haltigem Röstgut (z. B. chlorierend ge­
rösteten Kiesabbränden). Zus. z. P a t. 307 648. L ä n g s te  
D a u e r :  21. A u g u s t 1928. K .

D as he iße R ö s tg u t so ll m i t  d e r  L a u g e flü s s ig k e it zu 
e inem  B re i g e m isch t u n d  in  bew egbare  G efäße (W agen, 
K ü b e l usw .) g e fü l l t  w e rden , aus denen es in  L a u g e b o tt ic h e  
e n tla d e n  w ird .

4 0 a  (33). 309 162, v o m  29. M ä rz  1918. K o n r a d  E i c h ­
h o r n  in  H i ld e s h e im .  Verfahren zur Verarbeitung der 
Muffelrückst&nde von Zinköfen. K .

D ie  R ü c k s tä n d e  so lle n  in  h o c h o fe n a rtig c n  G enera to ren , 
de ren  Gase n ach  A u ssch e id u n g  des Z in k o x y d s  d u rc h  S ta u b ­
ab sch e ide r d e r  B e h e izu n g  d e r  Z in k ö fe n  d ienen, ve rsch m o lze n  
w erden .

4 0 a  (46). 315 930, v o m  16. A p r i l  1912. D r . - In g .  P a u l  
S c h w a r z k o p f  in  C h a r l o t t c n b u r g  u n d  D r .  S ie g f r ie d  
B u r g s t a l l e r  in  B e r l in - S c h ö n e b e r g .  Verfahren zur 
Herstellung von der direkten mechanischen Bearbeitung zu ­
gänglichen Körpern aus Wolfram, Molybdän oder ähnlichen 
schwer schmelzbaren Metallen oder deren Legierungen.

O x y d is c h e  V e rb in d u n g e n  d e r sch w e r sch m e lzb a re n  
M e ta lle  o d e r L e g ie ru n g e n  d iese r M e ta lle  in  P u lv e r fo rm ; 
de ren  S a u e rs to ff fe h a lt  in  jedem  s a u e rs to ffh a ltig e n  T e ilc h e n  
n ie d r ig e r  a ls  in  e inem  so lchen des n ie d rig s te n  O xyd e s  is t ,  
so llen  zu K ö rp e rn  g e p re ß t un d  in  e in e r red uz ie renden  
A tm o s p h ä re  e in e r v e re in ig te n  R e d u k tio n  und  S in te ru n g  
u n te rw o r fe n  w e rden .

47 a (18). 315 970, v o m  4. J u l i  1918. S ie m e n s - S c h u k -  
k e r t w e r k e  G. m . b . H . in  S ie m e n s s t a d t  b. B e r l i n .  
Schutzanordhung gegen Explosionsgefahr für Riemen-, Seil­
oder ähnliche Antriebe. F ü r  diese A n m e ld u n g  is t  gem äß 
dem  U n io n s v e rtra g e  v o m  2. J u n i 1911 d ie  P r io r i t ä t  a u f  
G ru n d  d e r  A n m e ld u n g  in  Ö s te rre ich  vo m  14. M a i 1918 
b e a n s p ru c h t w o rde n .

D ie  A n o rd n u n g , d ie  z. B . A n w e n d u n g  f in d e n  ka n n , 
w enn  b e i E rd b o h ru n g e n  zum  .A n t r ie b  des B o h rk ra n e s  b 
nahe an d em  B o h r lo c h  a s tehende  E le k t r o -  o d e r Gas­
m o to re n  c d ie n e n , b e s ie h t d a r in , daß  f ü r  d ie  M o to re n  e in  
v o n  dem  R a u m  fü r  d ie  A rb e its m a s c h in c  (B o h rk ra n )  v o l l ­
s tä n d ig  u n a b h ä n g ig e r, m ö g lic h s t g a s d ic h t abgeschlossener 
R a u m  d u n d  f ü r  de n  K ie m e n , das Se il o. d g l. e in  be­
sondere r, g u t  g e lü fte te r  R a u m  /  vorgesehen w ird .  D e r  
R a u m  f  k a n n  m it  e inem  o d e r m e h re rn  K a m in e n  g z u r
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A b sa u g u n g  d e r  L u f t  o d e r des G as lu ftgem isches  versehen 
sein, u n d  d ie  in  de n  R a u m  /  e in tre te n d e n  W e lle n , L a g e r 
o d e r sons tig en  T e ile  d e r A rb e its -  un d  A n tr ie b m a s c h in e n  
lassen s ich  gegen d ie  A b s ch lu ß w ä n d e  d e r R ä u m e  d u rc h  
S to p fb ü ch se n  a b d ic h tc n .

6 1 a  (19). 299 696, v o m  9. M a i 1914. H a n s e a t i s c h e  
A p p a r a t e b a u - G e s e l l s c h a f t ,  v o rm . L .  v o n  B r e m e n  &  
Co., h i.  b . I I .  in  K ie l .  Druckminderventil, besonders für  
Atmungsgeräte. K .

D as V e n t i l  h a t  zw e i M em brane , v o n  denen d ie  e ine  a u f 
ih re r  A u ß e n flä ch e  v o m  A u ß e n d rü c k  b e e in flu ß t w ird  un d  den 
Z u flu ß  des Gases zu dem  R a u m  zw ischen  be id e n  M em b ran e n  
re g e lt, w ä h re n d  a u f d ie  A u ß e n flä ch e  d e r  ä n d e rn  d e r In n e n ­
d ru c k  des A tm u n g s g e rä te s  w i r k t  und den  A b f lu ß  des Gases 
aus dem  R a u m  zw ischen  den  M e m b ran e n  in  das G e rä t 
rege lt.

6 1 a  (19). 301-633, v o m  26. A u g u s t 1915. H a n s e ­
a t i s c h e  A p p a r a t e b a u - G e s e l l s c h a f t , ,  v o rm . L .  v o n  
B r e m e n  &  Co., m . b. H . in  K ie l .  Freitragbare A tm ungs­
vorrichtung, bei welcher der Kreislauf der L u ft durch die A l-  
mungstätigkeil erzeugt wird. K .

B e i d e r  V o r r ic h tu n g  is t  d ie  R e g e n e ra tio n s e in r ic h tu n g  
u n m it te lb a r  d u rc h  d ie  A n s c h lu ß s tu tz e n  d e r R e g e n e ra tio n s ­
p a tro n e  m i t  d em  an  d ie  S a u c rs to ffv o m v ts fla s c b e  ange­
schlossenen A tm u n g s s a c k  v e rb u n d e n . D ie  A n s c h lu ß s tu tz e n  
d e r  P a tro n e  kö n n e n  d u rc h  k u rz e  R o h ra n sä tze  in  d ie  den  
L u f tk re is la u f  b e s tim m e n d e n  R ü c k s c h la g v e n tile  e inge scha lte t 
se in  un d  m it  dem  In n e rn  des A tm u n gssa cke s  in  V e rb in d u n g  
stehen. D ie  R e g e n e ra tio n s e in r ic h tu n g  sow ie  d e r A tm u n g s ­
sack lassen s ich  b e w e g lich  an e inem  d ie  S a u e rs to ffv o rra ts ­
flasche  le ic h t  ausw echse lba r tra g e n d e n  G e s te ll a n o rdnen , 
das an  d e m  K ö rp e r  des T rä g e rs  d e r  V o r r ic h tu n g  b e fe s tig t 
w ird .

C la  (19). 301 642, vo m  9. M a i 1914. H a n s e a t is c h e  
A p p a r a t e b a n - G e s e l l s c h a f t ,  v o rm . L .  v o n  B r e m e n  &  
C o ., m . b. H . in  K ie l .  Vorrichtung an Abzweigleitungen, 
die zu Druckmessern von Atmungsgeräten führen. K .

In  d e r  A b zw e ig u n g  d e r L e itu n g e n  is t  e ine  D üse a n - 
geo rd rie t.

6 1 a  (19). 301 644, v o m  15. A u g u s t 1916. H a n s e a t is c h e  
A p p a r a t e b a u - G e s e l l s c h a f t ,  v o rm . L .  v o n  B r e m e n  &  
C o., m . b . H . in  K ie l .  Almungsvorrichtung, bei der das 
Atmungsgas durch Verdampfen von flüssiger L u ft oder 
flüssigem Sauerstoff erzeugt wird. K .

B e i d e r  V o r r ic h tu n g  is t  d ie  L e itu n g  fü r  d ie  E in a tm u n g  
m i t  d e rje n ig e n  f ü r  d ie  A u s a tm u n g  d u rc h  e in  V e n t i l  v e r ­
bunden , das d ie  e rs te re  b e i e inem  d u rc h  auß e rgew öhn ­
lic h  g ro ß e n  B e d a r f an A tm u n g s lu f te in t re te n d e n  Ü b e rd ru c k  
s e lb s t tä t ig  m i t  d e r  A u s a tm u n g s le itu n g  v e rb in d e t.

D a s  V e n t i l  k a n n  an  o d e r in  e inem  an  d ie  E in a tm u n g s ­
le itu n g  angcschlossencn A u s g le ic h b e h ä lte r  (-be u te l) a n ­
g e o rd n e t sein. D ie s e r lä ß t s ic h  m i t  dem  B e u te l, d e r in  d ie  
z u r A b le itu n g  d e r  a u sg ea tin e te n  Gase in s  F re ie  d ienende  
L e itu n g  e in g e sch a lte t is t ,  zu e inem  d u rc h  e ine  Z w isch en ­
w a n d  in  zw e i A b te ile  g e te ilte n  B e u te l v e re in ig e n . In  d iesem  
F a ll w ird  das s e lb s ttä tig e  V e n t i l  in  d ie  Z w ischenw and  des „ 
B e u te ls  e in g e ba u t.

6 1 a  (19). 301 667, v o m  29. J u n i 1915. S e r v a t iu s  
P e is e r  in  M a r i e n d o r f  (R h ld .) .  Luftreinigungspatrone fü r  
Atmungsvorrichtungen m it schraubenförmiger Luftführung. K .

ln  d ie  P a tro n e  s in d  zw e i S ie b z y lin d e r v o n  ve rsch iedenem  
D u rchm e sse r a c h s fö rm ig  e ingese tz t, in  d e re n  Z w isch en ­
ra u m  e ine  e in e n  sch ra u b e n fö rm ig e n  K a n a l fü r .  d ie  L u f t ,  
b ild e n d e  W a n d u n g  e in g e b a u t is t .  D e r  in n e re  S ie b z y lin d e r 
sow ie  d e r R a u m  zw ischen  d em  äu ß e rn  S ie b z y lir id e r  un d  d e r 
äu ß e rn  W a n d u n g  d e r  P a tro n e  w e rde n  m i t  d e r  E h e m ik a lie n ­
masse a u s g e fü llt.

6 1 a  (19). 305184, v o m  2. J u l i  1916. D ^ ä g e r w c r k  
H c in r .  &  B e r n h .  D r ä g e r  in  L ü b e c k .  Lufterneuerungs­
einsatz m it schichtweise gelagerten Bindungsniilteln für un­
abhängige Aimungsgeräte. K .

D ie  Scha len  des E insa tzes  s in d  in  R ic h tu n g  des A t ­
m u n g s lu fts tro m e s  n a ch e in a n d e r m i t  K o h le n sä u re  b in d e n d e n  
u nd  m i t  S a u e rs to ff abgebenden M it te ln  g e fü l lt .  H in te r  d ie  
Sehaleft m i t  de n  le tz tg e n a n n te n  M it te ln  ke n n en  noch  e ine  
o d e r m eh re re  S cha len  m i t  K o h le n s ä u re  b in d e n d e n  S to ffe n  
g e s c h a lte t w e rde n .

6 1 a  (19). 305187, v o m  11. J a n u a r  1917. D ip l. - In g .
H e i n r i c h  M ü l l e r  in  B a d  H a r z b u r g .  Gasmaske. K .

B e i d e r  M aske  s in d  d ie  Fassungen d e r  A ugensche iben  
und  das M u n d s tü c k  m i t  e in s e it ig  s ta r r  w irk e n d e n  S ch ließ ern  
versehen , w e lche  d ie  gen an n te n  T e ile  d e r  M aske  m ite in a n d e r  
ve rb in d e n  un d  in  ih re r  gegense itigen  L age  s ich e rn .

61 a  (19). 307 708, v o m  9. D e ze m b e r 1915. D r ä g e r -  
w e r k  I i c i n r .  & B e r n h .  D r ä g e r  in . L ü b e c k .  Dichlungs- 9 
rand für Gasmasken. K .

D e r  R and  b e s te h t aus e inem  ia lte n lo s e n  schm iegsam en, 
a be r u n n a ch g ie b ig e n  D ic h tu n g s s tre ife n  u n d  e inem  ü b e r 
d iesen ge leg ten  P o ls te r, das n och  m i t  e inem  D e c k s tre ife n  
versehen .is t.

6 1 a  (19). 307 720, v o m  23. S e p te m b e r 1916. D e u ts c h e  
G a s g lü h l i c h t  A .G . ( A u e 'r g e s e l ls c h a f t )  in  B e r l i n ,  
Gasmaske fü r  Tiere. K .

D ie  M aske  b e s te h t aus e inem  das M a u l un d  d ie  Nase des 
T ie re s  a u fne h m e n de n , e im e ra r tig e n  G e iäß , das d ie  V o r r ic h ­
tu n g  zum  A b h a lte n  d e r  sch ä d lich e n  Gase t rä g t ,  un d  aus 
e in e r s ich  g a s d ic h t an  den  V o rd e rk o p f des T ie re s  an legenden 
S tu lp e .

D ie  V o r r ic h tu n g  z u m  A b h a lte n  d e r  sch ä d lich e n  Gase 
k a n n  aus e inem  k o rb a r t ig e n  F i l t e r  bestehen, das m i t  e inem  
o d e r m e h re m  M u lla p p e n  äusge leg t is t .  D iese  s ind  m i t  
S to ffe n  g e trä n k t,  w e lche  d ie  .sch ä d lich e n  Gase o d e r d e ren  
B e s ta n d te ile  u n s c h ä d lic h  m achen . I n  d ie  M aske  is t  e ine  
a ls T rense  d ienende  S tange g a s d ic h t e ingese tz t, de ren  auß e r­
h a lb  d e r  M aske  liegende E n d e n  m i t  z u r  B e fe s tig u n g  d e r  
Z ü g e lkn e b e l d ie n e nd e n  R in g e n  versehen s ind .

ein (19), 307 728, v o m  27. J u l i  1917. K u r t  J o h n
in  T o r g a u  (E lb e ). M undring an Gasmasken. K .

D e r  R in g  h a t  g e p ö ls te rte , s ich  a u f den N a se n rü cke n  u n d  
das K in n  des M aske n trä ge rs  au flegende  R a n d v c rt ic fu n g e n -

Biicherschau.
H a n dbuch  der Pa laeogeogrtiph ie . V o n  P ro fe s s o r D r .  T h e o d o r  

A r l d t ,  1. B d . P a la e a jc to lo g ie .  1., 2. u n d .3. T . 679 S, 
B e r lin  1919, G eb r. B o rn tra e g e r. P re is  geh . 43 M.
D ie  h is to r is c h e  G eo log ie , w ie  sie g e w ö h n lic h  b e tr ie b e n  

w ird , u n d  w ie  sie a ls  H ilfs w is s e n s c h a ft des B e rg b au s  u n d  
zu ä n d e rn  Z w e cke n  n u tz b a re r  A n w e n d u n g  d ie n t,  le g t  b e i 
d e r  S c h ild e ru n g  d e r  E rd g e s c h ic h te  den  N a c h d ru c k  d a ra u f,  
d ie  E re ign isse , d ie  s ich  an  dem se lben  O r t  o d e r in  e ine r 
w e ite r  o d e r enger u m g re n z te n  G egend vo llzo g e n  haben, 
in  ih re m  z e it lic h e n  N a c h e in a n d e r he rauszuheben . F ü r  
je g lic h e  A r t  v o n  G e sch ich tsch re ib u n g  is t  im m e r  d e r e rs te  
S c h r it t ,  daß  sie d ie  z e it lic h e  R e ih e n fo lg e  d e r  E re ig n isse  
fü r  je d e n  b e sonde rn  E in z e lo r t  fe s ts te l l t ;  d e r  z w e ite  b e s te llt  
d a n n  a b e r d a rin , daß  d ie  Q u e rv e rb in d u n g e n  zw ischen  den 
g le ic h z e itig e n  E re ig n isse n  a u fge su ch t w e rd e n , un d  daß  m a n  
zu  e rke n n e n  s tre b t ,  w ie  d ie  g le ic h z e itig e n , n e b e n e in a n d e r 
be s teh e n d e n  Z us tä n d e  zusa m m e n h in ge n  u n d  s ich  w echse l­
s e it ig  b e e in flu ß te n . E r s t  w e n n  b e ide  V e rk n ü p fu n g s a rte n  
d e r g e s c h ic h tlic h e n  T a tsa ch e n , das z e it lic h e  N a c h e in a n d e r 
b e i ö r t l ic h e r  E in h e it  u n d  das ö r t l ic h e  N e b e n e in a n d e r b e i 
z e it lic h e r  E in h e it ,  g le ich m ä ß ig  e r fo rs c h t u n d  b e id e  in  d e r  
D a rs te llu n g  zu  ih re m  R e c h t g e ko m m e n  s in d , k a n n  vo n  
e inem  v o lle n  V e rs tä n d n is  d ie  R e d e  se in . So m u ß  a u ch , 
w e n n  d ie  'E rd g e s c h ic h te  v ö ll ig  k la rg e s te llt  w e rde n  so ll, 
n o tw e n d ig  neben  d e r h is to r is c h e n  G e c lcg ie  e d e r S t r a t i­
g ra p h ie , d ie  das N a c h e in a n d e r b e tra c h te t ,  e ine P a lä o - 
geo g ra p h ie  s tehen , d ie  gew isse rm aßen  H o r iz o n ta ls c h n it te
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d u rc h  de n  V e r la u f  d e r G e s a m te n tw ic k lu n g  le g t  u n d  fü r  je d e n  
d a v o n  de n  Z u s ta n d  d e r E rd o b e rflä c h e , a lso d ie  G eograph ie , 
u n d  das g le ic h z e itig e  N e b e n e in a n d e r s c h ild e r t.  S e lb s tv e r­
s tä n d l ic h  k o m m t diese le tz te re  B e tra ch tu n g sw e ise  a u ch  in  
d e r ü b lic h e n  S tra t ig ra p h ie  z u r  A n w e n d u n g . M an  h a t  es 
n ie m a ls  un te rla sse n , d ie  E re ign isse  u n d  ih re  R e ih e n fo lge , 
d ie  m a n  aus den B e o b a c h tu n g e n  an  ve rsch iedenen  O rte n  
e rsch loß , m ite in a n d e r  in  B e z ie h u n g  zu  se tzen  u n d  zu »para l- 
le lis ie rcn « . E benso  lä ß t s ich  P a läog e o g ra p h ie  n ic h t  tre ib e n , 
o hne  daß  a u f S c h r i t t  u n d  T r i t t  s tra t ig ra p h is c h e  E rw ä g u n g e n  
u n d  B e tra c h tu n g e n  n ö t ig  w e rden . D e n n o ch  a b e r b le ib t  
d ie  U n te rs c h e id u n g  v o n  P a läog e o g ra p h ie  u n d  S tra t ig ra p h ie  
\zu v o lle m  R e c h t bes tehen , d e n n  d ie  zw e ite  fe g t im m e r  den 
N a c h d ru c k  a u f d ie  E rk e n n tn is  des z e it lic h e n  N a ch e in a nd e rs , 
d ie  e rs te  a u f d ie  des ö r t l ic h e n  N eb e n e ina n d e rs , u n d  zw ischen 
be iden  B e tra c h tu n g s w e is e n  b e s te h t e in  ke n n ze ichn e n d e r 
U n te rs c h ie d  des U n te rsu ch u n g sz ie le s  u n d  d e r S chw er­
p u n k tla g e .

P ro fe sso r D r . T h . A r l d t  h a t  s ich  s e it  langem  e inen  N a m e n  
d u rc h  se ine v o n  u m fa sse n d e r K e n n tn is  d e r L i t e r a tu r  und  
ge'radezu v e rb lü ffe n d e r  A rb e its k ra f t  zeugenden S c h r ifte n  
ü b e r P a lä o g e o g ra p h ie  g e m a c h t u n d  h a t  se inen  R u f  d u rc h  
d e n  n u n m e h r v o r lie g e n d e n  e rs te n  B a n d  seines H a n d ­
buches b e fe s t ig t u n d  e rw e ite r t .  E s g e h ö r t e in  sch ie r u n ­
e rs c h ü tte r l ic h e r  M u t  dazu, seine K r a f t  so n a c h d rü c k lic h  
e in e m  A rb e its fe ld e  zu  w id m e n , das se h r v ie le n  Fachgenossen 
a ls  w iss e n s c h a ftlic h  n ic h t  ganz v o llw e r t ig ,  je d e n fa lls  als 
m i t  u n v e rh ä ltn is m ä ß ig e n  S c h w ie r ig k e ite n , u n s t illb a re n  
Q ue llen  von  I r r tü m e r n  u n d  U n s ic h e rh e ite n  b is  an  d ie  
G ren ze  des M ö g lic h e n  ü b e rsä t g i l t .  N u r  d e rje n ig e , d e r w e iß , 
u m  was es s ich  b e i pa lä o ge o g rap h isch e r A r b e it  h a n d e lt, 
v e rm a g  e inzusehen, w ie  n o tw e n d ig  gerade  diese A rb e it  is t, 
s e i es a uch  n u r, u m  d ie  L ü c k e n  des b ish e rig e n  Leh rg e b ä u de s  
d e r  S tra t ig ra p h ie  au fzudecken . A b e r  auch  n u r  d iese r S ach­
k u n d ig e  k a n n  d ie  U ngeheuern S c h w ie r ig k e ite n  d e r pa läo - 
g e o g ra p h isch en  P ro b le m e  erm essen un d  m i t  E r fo lg e rw a r tu n g  
nach  W egen suchen, d ie se r S c h w ie r ig k e ite n  H e r r  zu w erden .

A r ld t  fa ß t d ie - P a läogeog raph ie  n ic h t,  w ie  es oben  ge­
s c h a h , a ls  e ine  S ch w e s te r d e r S tra t ig ra p h ie  au f, sondern  
s ie h t  sie in  n ä h e rn  B e z iehungen  z u r G e o g ra p h ie ; e r m e in t,  
d ie  G eograph ie , d ie  ja  d ie  h e u tig e  B e s c h a ffe n h e it d e r E rd ­
o b e rf lä c h e  besch re ibe , m üsse d e r P a läogeog raph ie  d ie  g le iche  
B e a c h tu n g  w id m e n , w ie  sie d e r E n tw ic k lu n g s le h re  se itens 
d e r besch re ibenden  B io lo g ie , d e r Z oo log ie  u n d  B o ta n ik  
z u te il  w ird . D iese  m e h r dem  A n sch e in  als d e r W ir k l ic h k e it  
nach  bestehende V e rs c h ie d e n h e it in  d e r A u ffa ssu n g  d e r 
-w issenscha ftlichen  V e rw a n d ts c h a fts v e rh ä ltn is s e  is t  üb rigens  
v o n  k e in e m  B e lang , u m  so w en ig e r, a ls d ie  P a läogeog raph ie , 
w ie  A r ld ts  B u ch  fa s t  a u f je d e r  S e ite  b e le g t, noch  g a r n ic h t  
in  d e r L age  is t, w ir k l ic h  h a ltb a re  E rg e b n isse  zu  irg e n d ­
w e lch e r V e rw e n d u n g  in  v e rw a n d te n  W is se n sch a fte n  zu 
l ie fe rn . S ie -b e s te h t aus M e inu n g e n  u n d  E rk e n n tn is s e n , 
d ie  s ich  u n te re in a n d e r  in  za h lre ich e n  w ic h tig e n  F ä lle n  
w id e rsp re ch e n , abe r sie b e s itz t  noch  ke ine  a n e rk a n n te  
M e in u n g , sie s u c h t W ege un d  p r ü f t  E rk e n n tn is m it te l,  o hne  
b e re its  e inen  e inz igen  d ie se r W ege w ir k l ic h  g a n gb a r u n d  
a u s re ich e n d  g e b a h n t zu haben .

U m so  g rö ß e r a be r- is t  das V e rd ie n s t, zu n ä ch s t e in m a l 
m i t  m ö g lic h s te r  V o lls tä n d ig k e it  ü b e r d ie  b is h e r ge tanen 
S c h r it te  zu  b e r ic h te n  u n d  d u rc h  Z u sa m m e n s te llu n g  de r 
b is h e r geä uß e rte n  M e inungen  das W esen d e r P ro b le m e  und  
d e n  In h a l t  d e r  bes tehenden  W id e rs p rü c h e  au fzudecken , 
A u frä u m u n g  des S ch u tte s , A ussonde rung  des m ö g lic h e r­
w e ise  V e rw e n d b a re n  is t  im m e r  e ine n o tw e n d ig e  v o rb e ­
re ite n d e  u n d  desh a lb  E n ts a g u n g  -fo rde rnde  A rb e it .  M an  
d a r f  v e rm u te n , daß  A r ld t  ge rade  d u rc h  se ine  nach  E r ­
g e bn issen  d räng e n d e n  frü h e m  A rb e ite n  dazu  g e tr ie b e n  
w o rd e n  is t, e rs t e in m a l n u r  zu o rd n e n , un d  desha lb , w ie

es in  d iesem  e rs te n  B a n d e  des H a n d b u c h s  g e sch ie h t, a b ­
gesehen v o n  a llg e m e in s te n  A llg e m e in h e ite n , a u f d ie  H e ra u s ­
h e b u n g  eines e ig e n tlich e n , g e ru n d e te n  E rgebn isses zu 
ve rz ic h te n .

E s is t  desh a lb  auch  u n m ö g lic h , in  e in e r B e sp re chu n g  
e tw a s  zu nennen, das als W ic h t ig s te s  im  In h a l t  des H a n d ­
buches o d e r a ls E rg e b n is  v o n  besonderm  W e r t  anzusehen 
w äre . W e r  s ich  a ls G eologe o d e r als G eograph  m i t  pa läo - 
geograph ischen  U n te rs u c h u n g e n  b e faß t, o d e r w e r b e i 
s tra t ig ra p h is c h e r  A r b e it  das B e d ü r fn is  e m p fin d e t,  s ich  e ine 
Ü b e rs ic h t ü b e r  das N e b e n e in a n d e r d e r e rd g e sch ich tlich e n  
V o rg ä ng e  zu b ild e n , d e r w ird  d o ch  im m e r  zu dem  W e rk  
se lbs t g re ife n  m üssen. D as  e inzige, w as d ie se r B esp rechung  
n och  o b lie g t, is t, e ine ku rze  Ü b e rs ic h t ü b e r den G e sa m t­
in h a lt  u n d  d ie  G ru p p ie ru n g  des U ngeheuern S to ffe s  zu 
geben.

N a c h  a llg e m e in e n  B e m e rku n g e n , d ie  s ich  m i t  th e o ­
re tis c h e n  G ru n d fra g e n  ve rsch ie d e n e r A r t ,  m i t  d e r Ge­
sch ich te  d e r P a läogeog raph ie  und  e in e r A u se in a n d e rse tzu n g  
ü b e r d ie  u n v e rm e id lic h e n  F e h le r  d e r E rgebn isse  befassen, 
fo lg t  zu n ä ch s t e ine U m g re n z u n g  des T hem as. D e r  Z e it  
na ch  b e g in n t d ie  A r b e it  d e r P a läogeog raph ie  e ig e n tlic h  
m i t  d e r E n ts te h u n g  e in e r fe s te n  E rd k ru s te ;  a b e r e rs t se it 
d em  A lg o n k iu m  o d e r g a r e rs t s e it  dem  K a m b r iu m  fließ en  
Q ue llen , aus d enen  fü r  pa läogeog raph ische  Z w ecke  E r ­
k e n n tn is  zu schöp fen  is t. D e m  In h a l t  n ach  b e r ic h te t  d ie  
P a läogeog raph ie  m e is t n u r  ü b e r d ie  V e rb re itu n g  vo n  L a n d  
u n d  M eer, un d  d iesem  G egenstand  is t  a u ch  d e r  e rs te  B a n d  
a lle in  g e w id m e t. D e r  z w e ite  so ll n ach  e in e r M it te i lu n g  
des V e rlages  d ie  O ro g ra p h ie , K lim a to lo g ie  und , B io g e o ­
g ra p h ie  d e r V o rz e it  b e h a n d e ln  un d  a llg e m e in e  E n tw ic k lu n g s ­
gesetze e rö r te rn . A r ld t  se lbs t g ib t  e ine G lie d e ru n g  d e r 
P a läogeog raph ie  in :  1. P a lä a k to lo g ie  (L e h re  vom  V e r la u f
d e r a lte n  K ü s te n lin ie n )  un d  2.. P a lä o ro g ra p h ie  (L e h re  v o n  
den  G eb irg e n  d e r V o rz e it) , un d  zw a r a. P a lä o p ty c h o lo g ie  
(L e h re  vo m  V e r la u f d e r a lte n  .F a lte n g e b irg e ), b . P a lä - 
e k ty p o lo g ie  (L e h re  v o n  den  a lte n  R e lie lfo rm e n ), c. P a läo - 
v u lk a n o lo g ie  (L e h re  v o n  den a lte n  V u lk a n e n ), d . P a läeso- 
log ie  (L e h re  v o n  den a lte n  Z u s tä n d e n  des E rd in n e rn ) . 
D a ra n  s c h lie ß t e r  noch  e ine ganze A n z a h l v o n  w e ite rn  
P a läo  -  log ien , N am en , d ie  w o h l zu  e inem  g roßen T e il e in s t­
w e ile n  n o ch  leere  F ä c h e r b le ib e n  m üssen u n d  v o n  e inem  
auch  sons t e rke n n b a re n  S tre b en  n ach  re ic h h a lt ig e r , ü b e r 
das g e g e n w ä rtig e  B e d ü r fn is  h in a u sge h e n d e r T e rm in o lo g ie  
zeugen. H ie r in  is t  e n tsch ied e n  des G u te n  z u v ie l g e tan . 
Es d ü r f te  a u ch  zu e rw ägen  sein, ob  n ic h t  d ie  m assenha fte  
N e u b ild u n g  f re m d a r t ig  k lin g e n d e r  N a m en , d ie  besonders 
ü p p ig  in  de n  s p ä te m  A b s c h n it te n  zw ecks B e n e n n u n g  v o r ­
z e it lic h e r  F e s tlä n d e r  un d  M eere  e n t fa l te t  w ird , a llg e m e in  
das V e rs tä n d n is  e rs c h w e rt, w e il w e n ig e r a u fm e rksa m e  L e se r 
v o r  M iß v e rs tä n d n is s e n  b e h ü te t  w e rde n  so llen , o d e r w e il 
d ie  fo rm a le  R e in lic h k e it  d e r T e rm in o lo g ie  solches z u  fo rd e rn  
sch e in t. \  D e r  in  den  besch re ibenden  N a tu rw is s e n s c h a fte n  
he rrschende  G ru n d sa tz , daß  d e r z u e rs t gegebene N a m e  
g ü lt ig  b le ib t ,  se lbs t w enn  e r  .te rm in o lo g is c h  n ic h t  e in w a n d - 

. f re i is t ,  d ü r f te  a uch  in  d e r P a läogeog raph ie  A n e rk e n n u n g  
ve rd ie n e n .

D ie  P a lä a k to lo g ie  w ird  d a n n ' g e g lie d e r t in  a llg e m e in e  
- u n d  in  lo k a le , d . h . im  e rs te n  A b s c h n it t  w e rde n  d ie  A rb e ite n  

besprochen, d ie  s ich  a u f d ie  ganze E rd o b e rflä c h e  o d e r  a u f 
große T e ile  d a vo n  beziehen, w ä h re n d  im  z w e ite n  d ie  U n te r -  
snehungen rä u m lic h  b e g re n z te n  Be langes zu sa m m e n g e s tc llt 
s in d . Je d e r d ie se r A b s c h n it te  b e g in n t m i t  e in e r B e sp re chu n g  
d e r vo rk o m m e n d e n  U n te rs u c h u n g s v e rfa h re n , e in e r A u f ­
zä h lu n g  d e r d azu  herangezogenen B e o b a ch tu n g sg ru p p e n , 
u n d  z w a r geo log ischer, b io g e o g ra p h isch e r u n d  -a llg e m e in ­
th e o re tis c h e r  A r t .  D a ra n  s c h lie ß t s ich  d ie  A u fz ä h lu n g  d e r 
E rgebn isse , w obe i im  a llg e m e in e n  T e il zu n ä chs t d ie  L a n d ­
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b rü c k e n  besp rochen  w e rden , d u rc h  w e lche  d ie  h e u tig e n  
K o n t in e n te  in  d e r V o rz e it  v e rb u n d e n  w a ren , un d  d a n n  d ie  
Lage u n d  d ie  G e s ta lt d e r . v o rz e it lic h e n  K o n t in e n te  und  
Ozeane. B esonders  le h rre ic h , a b e r a uch  e in  b e trü b lic h e s  
Z eugn is  fü r  den  W e r t  d e r b ish e rig e n  so g e na n n te n  E r -  
gebnisse d e r P a lä o g e o g ra p liie  is t  e ine  Z usa m m e n s te llu n g  
d e r  Ä u ß e ru n g e n  ü b e r das V o rh a n d e n se in  u nd  F eh le n  de r 
L a n d b rü c k e n  (S. 2 7 S -2 8 1 ) .  D em  F e rn e rs te h e n d e n  w ird  es 
k a u m  g la u b lic h  erscheinen-, daß in  so a u ß e ro rd e n tlic h  v ie le n  
F ä lle n  Ja  u n d  N e in  u n te r  B e ru fu n g  a u f t r i f t i g e  G rün d e  
g egene in a n d e rs te h e n  kö n n en .

B eze ich n e n d  fü r  den Z u s ta n d  d e r F o rsch u n g  is t  es d a n n  
w e ite rh in , daß d ie  lo ka le  P a lä a k to lo g ie  im  H a n d b u c h  w e it  
g e r in g e m  R a u m  b e a n s p ru c h t als d ie  a llg e m e in e , obg le ich  
s ich  d och  zu g u t b e g rü n d e te n  Ä u ß e ru n g e n  ü b e r lo k a le  
geograph ische  V e rä n d e ru n g e n  w e it  h ä u fig e r  A n la ß  a ls zu 
a llg e m e in  a u f E rd te i le  b e zü g lich en  f in d e n  m ü ß te . Z u m  
T e il h ä n g t d ieses M iß v e rh ä ltn is  d a m it  zusam m en, daß  d ie  
P a lä o g e o g ra p liie  ta ts ä c h lic h  m e is t im  D ie n s t d e r S t r a t i ­
g ra p h ie  s ta n d  u n d  n u r  z u r G e w in n u n g  a llg e m e in e r und  
a llg e m e in s te r  Ü b e rs ic h te n  g e p fle g t .w urde . Z um  än d e rn  
T e il is t  a b e r zu b e a ch te n , daß d ie  B e m e rk u n g e n  ü b e r d ie  
v o rz e it lic h e  G eograph ie  e in ze ln e r L ä n d e r  u n d  L a n d e s te ile  
u n ü b e rse h b a r un d  p ra k t is c h  u n a u ff in d b a r  ü b e r  d ie  ganze 
geo logische und geograph ische  L i t e r a tu r  z e rs tre u t s ind , so 
daß  e ine e rschöp fende  A u fz ä h lu n g  d e r b ish e rig e n  Ä u ß e ru n g e n  
in  e inem  H a n d b u c h  n ic h t  e r re ic h b a r  un d  auch , w ie  b e to n t 
w ird ,  n ic h t  b e a n s p ru c h t w o rd e n  is t .  D a b e i w e id e n  fü r  
jeden  E r d te il  zu n ä chs t d ie  »pos itiven«  u n d  d ie  »negativen«  
E le m e n te , d . h . d ie  se lten  o d e r n ie  ü b e r f lu te te n  K o n t in e n ta l­
ke rn e  u n d  d ie  h ä u fig e r  ü b e r f lu te te n  A n sch lu ß - un d  -Ver­
b in d u n g s s tre c k e n  b e ze ich n e t. D a ra u f w ird  >—  a u s fü h r lic h e r  
s e lb s tv e rs tä n d lic h  n u r  fü r  N o rd a m e rik a  u n d  E u ro p a  —  
d ie  G esch ich te  d e r a u fg e tre te n e n  V e rb in d u n g e n  und  
T re n n u n g e n  a u f G ru n d  d e r  E in z e la rb e ite n  besp rochen . 
D en  S ch luß  des Bandes b ild e t  e ine  G e sch ich te  d e r  In s e ln  
und  In s e lg ru p p e n , w o b e i k e in  g ru n d s ä tz lic h e r  U n te rs c h ie d  
zw ischen  k o n t in e n ta le n ' und  ozean ischen  In s e ln  g e m a ch t 
w ird .

D ie  B e n u tz u n g  des n o tw e n d ig e rw e is e  seh r w e its c h ic h ­
tig e n  W e rkes  w ird  e in m a l w e s e n tlic h  e r le ic h te r t  w e rd e n , 
w enn m i t  dem  z w e ite n  B a n d e .d ie  a n g e k ü n d ig te n  zum  e rs te n  

-g e h ö r ig e n  Ü b e rs ic h te n  e rsche inen , n ä m lic h  a u ß e r In h a l ts ­
ve rze ich n is  u n d  V o rw o r t  n och  das V e rze ich n is  d e r  e in ­
sch läg igen  L ite ra tu r ,  d e r angezogenen F o rsch e r, d e r im  
T e x t  e rw ä h n te n  T ie r -  u n d  P fla n z e n g a ttü n g e n  un d  das 
a llg e m e in e  S achve rze ichn is . E r s t  d ann  w ird  es m ö g lic h  
se in , s ich  w ir k l ic h  de n  re ich e n  In h a l t  des W e rke s  n u tz b a r  
zu m achen  u n d  es a ls  e in  H a n d b u c h , in  d em  m a n  je  nach  
B e d a r f a llg e m e in e  E rg e b n isse  und Zusam m enfassungen  
o d e r L ite ra tu rn a c h w e is u n g e n  zu besonde rn  S tu d ie n  f in d e t,  
zu v e rw e rte n . E in s tw e ile n  v e rb e rg e n  s ich  d ie  a llg e m e in e r 
fesse lnden E rgebn isse , t ro tz d e m  v o n  Z e it  zu Z e it  zusam m en- 
fassendc Ü b e rs ic h te n  e in g e s c h a lte t s in d , doch  zu seh r u n te r  
d e r  F ü lle  d e r b e r ic h te te n , o f t  w id e rs p ru c h s v o lle n  E in z e l­
h e ite n , um  so m eh r, a ls  s ich  das H a n d b u c h  in  o ffe n k u n d ig e m  
S tre b e n  nach  O b je k t iv i tä t  e in e r k r it is c h e n  S ic h tu n g  d e r 
v o rlie g e n d e n  L i t e r a tu r  ansche inend  a b s ic h tlic h  e n th ä lt  
u nd  es d em  L e s e r ü b e rlä ß t, s ich  an H a n d  d e r O r ig in a l­
s c h r ifte n  se lbs t das U r te i l  ’ ü b e r W e r t  u n d  U n w e r t  d e r 
v o rg e tra g e n e n  M e in u n g e n  zu b ild e n . So k o m m t es auch , 
daß  s ich  a lles, w as im  H a n d b u c h  an a llg e m e in e n  E rg e b n issen  
e n th a lte n  is t ,  im m e r  v o rw ie g e n d  a u f d ie  L i t e r a tu r  b e z ie h t, 
a lso n ic h t  so se h r a u f d ie  P a lä o g e o g ra p liie  s e lb s t a ls v ie l­
m e h r a u f  das, w as ü b e r d ie  P a lä o g e o g ra p liie  gesag t w o rd e n  
is t. B e i dem  Z u s ta n d  d e r  F o rsch u n g  a u f d iesem  G e b ie t 
w a r a b e r a uch  n ic h ts  anderes zu e rw a r te n  und  zu  le is te n . 
D e r  z u k ü n ft ig e n  G eo log ie  u n d  G eograph ie  is t  h ie r  —  w enn

anders  sie zu re in  w is s e n s c h a ftlic h e r u n d  s y n th e tis c h e r  
A r b e it  N e ig u n g  u n d  G e le g e n h e it h aben  —  e in  F e ld  g e ro d e t 
un d  g e p flü g t, a u f dem  re iche  E rk e n n tn is , o b z w a r re in  
th e o re tis c h e r  A r t ,  a n g eb a u t u n d  g e e rn te t w e rde n  ka n n . 
E in s tw e ile n  sei d ie  besche idenere  H o ffn u n g  ausgesprochen, 
daß  d ie  dem  E rsch e in e n  re in  th e o re tis c h -w is s e n s c h a ft lic h e r 
W e rk e  b e k a n n t lic h  h ö ch s t u n g ü n s tig e n  Z e it lä u f te  dennoch  
e rla u b e n , den  absch ließenden  B a n d  d e r g ro ß  ange leg ten , 
a u ß e ro rd e n tlic h  v e rd ie n s tv o lle n  M a te r ia l-  u n d  L i t e r a tu r ­
sa m m lu n g  re c h t b a ld  das L ic h t  des Tages e rb lic k e n  zu 
lassen a ls e in  Z eu g n is  fü r  das u n e rs c h ü tte r lic h e  S e lb s t­
v e rtra u e n  d e u ts c h e r F o rsch u n g  u n d  d e u tsch e r V e rle g e r.

P ro fesso r D r .  M a x  S e m p e r ,  A achen .

Die Kontrolle lu kaufmännischen Unternehmungen, V o n
P ro fe sso r F r ie d r ic h  L e i t n e r .  224 S. F ra n k fu r t  (M a in ) . .
1917, J . D . S aue rlä nd e rs  V e rla g . P re is  geh . 6,60 Jl,
geb. 8,40 .ff.

D ie  F ra g e  d e r  K o n t ro l le  is t  e ine d e r  w ic h tig s te n , 
w enn  n ic h t  g a r d ie  w ic h t ig s te  a u f dem  G e b ie te  d e r g e s c h ä ft­
lich e n  O rg a n is a tio n . L e id e r  is t  sie b is h e r in  d e r L i t e r a tu r  v ie l 
zu  w e n ig  b e a c h te t w o rde n , w e n ig s te ns  d ü r f te  e ine  e rschöp­
fende  B e a rb e itu n g  d ieses v ie ls e it ig e n  S to ffe s  ka u m  v o r ­
ha n de n  sein. U m  so m e h r  is t  es d a h e r zu  begrüß en , daß 

. d e r V e rfa sse r w e n igs tens  e inen  w e se n tlich e n  T e i l  d iese r u m - • 
fassenden F rage , n ä m lic h  d ie  K o n tro l le  in  k a u fm ä n n isch e n  
U n te rn e h m u n g e n , in  e in g e he n d e r W eise b e h a n d e lt h a t. 
D ie  b e tr ie b s te c h n is c h e n  ü b e rw a ch u n g sm ä ß n a h m e n  sind  
dabe i, als außer dem  e ig e n tlic h e n  R a h m e n  d e r A rb e it  
liegend , ausgesch ieden, w o d u rc h  das W e rk  a n  s ich  als ge- 

; schlossenes, den  re in  k a u fm ä n n isch e n  B e tr ie b e n  g e w id m e te s  
Ganzes n u r  g ew innen  k o n n te . V o n  . den M i t te ln  z u r p la n ­
m äß ig e n  Ü b e rw a c h u n g  d e r in n e rn  u n d  äuß e rn  W ir ts c h a fts -  
Vorgänge ausgehend, u m g re if t  d e r V e rfa sse r in  se inen e in ­
gehenden D a rle g u n g e n  das ganze G e b ie t d e r  in  B e tra c h t 
ko m m e n d e n  ka u fm ä n n is c h e n  M aß nahm en , se i es z u r  K o n ­
tr o l le  d e r o rgan ischen  A rb e it  im  In n e n -  un d  A u ß e n d ie n s t, 
sei es z u r R e v is io n  d e r Kassen-, L a g e r-  u n d  sons tig en  B u c h ­
fü h ru n g , z u r K o n tro l le  d e r K a lk u la t io n e n , d e r E r tra g s ­
w ir ts c h a f t  usw ., w o b e i d ie  fo rm u la rm ä ß ig e  K o n tro l le  in  d e r 
M a te r ia lv e rw a ltu n g  u n d  im  ß es te llungsw esen  n ic h t v e r ­
gessen w o rd e n  is t. A u f  G ru n d  d e r gese tz lich en  B e s t im ­
m ungen  s ind  w e ite r  d ie  vo rgesch riebenen  R e v is io n s m a ß ­
nahm en  be i G enossenschaften, A k t ie n g e s e lls c h a fte n  und  
än d e rn  U n te m e h m u n g s fö rm e n , w ie  d e r o ffe n e n  H a n d e ls ­
gese llscha ft, K o m m a n d itg e s e lls c h a ft, s t i l le n  G ese llscha ft, 
K o m m a n d it-A k t ie n g e s e lls c h a ft  u n d  G e se lls ch a ft m i t  b e ­
s c h rä n k te r  H a ftu n g , in  den  K re is  d e r B e tra c h tu n g e n  ge­
zogen w o rden , w o b e i sie d ie  ih n e n  gebüh re n d e  B e a c h tu n g  
g e fun d e n  haben. B esonderes G e w ic h t is t  a u f d ie  S ta t is t ik  
ge le g t w o rde n , d ie  a ls  g ru n d le g e n d e r F a k to r  auch  in  k a u f­
m än n isch e n  U n te rn e h m u n g e n  n ic h t  g e rin g  g e a c h te t w e rde n  
d a rf, sow ie  a u f d ie  K o n t ro l le  d e r F in a n z g e b a ru n g  u n d  des 
K re d itw e se ns . N e b e n  g ru n d s ä tz lic h e n  E rö rte ru n g e n  ü b e r 
d ie  O rg a n is a tio n  und  V e rw a ltu n g  v o n  p r iv a te n  E rw e rb s ­
w ir ts c h a fte n  f in d e n  sich  im  T e x t  v o rb ild l ic h e  B e isp ie le  un d  
z a h lre ich e  Z a h le n ü b e rs ifh te n , w o d u rc h  d e r W e r t  des B uches  
w e s e n tlic h  g e s te ig e rt w ird ,  so daß es se inem  ganzen In h a l t  
n ach  n ic h t  n u r  den  b e te il ig te n  K re is e n  e in  s ich e re r F ü h re r  
sein, so n d e rn  au ch  dem  F a c h m a n n  e ine  F ü lle  v o n  A n re g un g e n  
b ie te n  d ü r f te .  R .

Zur Besprechung eingegangeno Bücher.
(D ie  S c h r if t le itu n g  b e h ä lt  s ich  eine B esp rechung  gee igne te r 

W e rk e  v o r.)
B u s c h ,  E . :  D e r  D re h e r  a ls R ech n e r. W e chse lräde r-,

T o u re n -, Z e it -  u n d  K o n u sb e re ch n u n g  in  e in fa c h s te r  un d  
a n s c h a u lic h s te r D a rs te llu n g , d a ru m  zum  S e lb s tu n te r­
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r ie h t  w ir k l ic h  gee igne t. 192 S. m it_ 2 8  A b b . B e r lin ,  
J u liu s  S p rin g e r. P re is  geb. 8,40 Ji, zuzüg l. 10%  T eue ­
rungszusch lag .

G e r b e r ,  P a u l:  D ie  R e v o lu t io n  un d  unsere  K la s s ik e r. E in  
b laues T ru tz -  u n d  T ro s tb ü c h le in  in  ro te r  Z e it .  159 S. 
B e r lin , O t to  E lsn e r. P re is  geh. 6 Ji, geb. 8 Ji, zuzüg l. 
10%  T euerungszusch läg .

N e u m a n n ,  G eo rg : » Ingen ieur« . S o ll d iese B eze ichnung  
ge se tz lich  g e s c h ü tz t w e rde n  ? 10 S. B e r lin ,  J u liu s
S p rin g e r. P re is  geh. 00 P f., zu zü g l. 10% T e u e ru n g s ­
zusch lag.

P le n g e :  D ie  S ta m m fo rm e n  d e r  ve rg le ich e n d e n  W ir l -
s c h a fts th e o r ic . (A r is to te le s , A d a m  S m ith , L is t ,  M arx , 
B . H ild e b ra n d , Schönberg , S ch u rtz , P lenge). (S ta a ts ­
w isse n sch a ftlich e  M u s te rb ü c h e r, I )  192 S. Essen, 
G. D . B aedeke r. P re is  geh. 5,30 Ji,

P ro g ra m m  d e r T echn ischen  H o ch sch u le  zu A achen  f ü r  das 
S tu d ie n ja h r  1919/20. 02 S. A achen , S e k re ta r ia t d e r
Techn ischen  H ochschu le . P re is  e insch l. P o rto  1 J i  f ü r  
das In la n d , 1,20 J i  f ü r  d a s 'A u s la n d .

S c R ö le r ,  H e rm a n n : H e ld e n  d e r A rb e it .  Z w ö lf  Beweise 
fü r  d ie  N o tw e n d ig k e it  d e r A u fre c h te rh a ltu n g  d e r P r iv a t ­
w ir ts c h a ft-  L e b e n s b ild e r g ro ß e r M ä n n e r des deu tschen  
W ir ts c h a fts le b e n s . (Das S o z ia lis ie ru n g s -P ro g ra m m  d e r 
S o z ia ld e m o k ra tie , I I I .  T .)  228 S. m i t  12 B ild n isse n . 
B e r lin , O t to  E ls n e r. P re is  geh. 9 Ji, geb. 12 M. 
zuzüg l. 10%  T euerungszüsch lag .

S c o t t ,  K a p itä n :  L e tz te  F a h r t .  S co tts  T agebuch . 159 S. 
m i t  25 A b b . u n d  1 K a r te . L e ip z ig , F . A . B ro ckh a u s , 
P re is  geb. 5 Ji. •

W a l t h e r ,  Jo hannes : A llg e m e in e  P a la co n to lo g ic . Geo­
log ische  P ro b le m e  in  b io lo g isch e r B e tra c h tu n g , 1. T . 
D ,e  F o ss ilie n  a ls E in sch lü sse  d e r G este ine. 201 S. 
B e r lin ,  G ebr. B o rn tra e g e r. P re is  geh. 12 

D isse rta tio n e n .
A g a t z ,  A rn o ld :  D ie  te ch n ische  u n d  w ir ts c h a ft l ic h e  E n t-, 

w ic k lu n g  de r deu tschen  H ochsee fische re i hä fen . (Tech­
n ische  H och sch u le  H a n n o v e r)  188 S. m i t  A b b . u n d  T a f.

K l a r h o r s t ,  L u d w ig :  D ie  B ie le fe ld e r b ü rg e r lic h e  B a u k u n s t. 
D ie  B a u gesch ich te  des B ie le fe ld e r W ohnhauses u nd  
d ie  A b s tra k t io n  se ine r R a u m - u n d  K ö rp e r fo rm . (T ech ­
n ische  H och sch u le  H a n n o v e r)  119 S.. m i t  83 A b b .

M u n k .  M a x :  B e itra g  z u r  A e ro d y n a m ik  de r F lu g z e u g tra g ­
organe. (Techn ische  H o c h s c h u le ' H a n n o v e r)  104 S. 
m i t  A b b . u n d  T a f.

O d e n w a ld ,  H a n s : Z u r  K e n n tn is  de r E in w irk u n g  a lk a ­
lis ch e r B ro m lö su n g e n  a u f S äüream ide . (Techn ische  
H o ch sch u le  H a n n o v e r)  39 S.

Zeitschrift ensehau.
(E in e  E rk lä ru n g  d e r h ie ru n te r  vo rk o m m e n d e n  A b k ü rz u n g e n  
v o h  Z e its c h r if te n t ite ln  is t  n e b s t A ngabe  des E rsch e in u ng s­
o rte s , N am en s  des H erausgebe rs  usw . in  N r .  1 a u f den 
S e iten  17 -  19 v e rö f fe n t lic h t .  *  b e d e u te t .T e x t -  o d e r 

T a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
D ie  E n t s t e h u n g  d e r  K o h le n s c h ic h t e n  u n d  d a s  

A u f f i n d e n  i h r e r  L a g e r s t ä t t e n .  V o n  W e rk n e r . (F o rts .)  
M o n t. E d s c li.  1. D ez. S. 738 /43 . A b la g e ru n g e n  in  den 
E isze ite n . A b la g e run g e n  v o n  T ie r re s te n . K o h le n a b la g e ­
run g e n . (S ch luß  f.)

B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  d a s  A u f s u c h e n  v o n  K o h le  
u n d  d a s  A u s g e h e n d e  v o n  K o h le n f lö z e n  im  D o n e t z -

b e c k e n .  V o n  K e ß le r . Z . p r .  G eo l. N o v . S. 1 7 8 /8 1 * . 
M it te i lu n g e n  ü b e r  d ie  im  B o k o w o -C h ru s ta ls k i-B e z irk  des 
D o n e tz -B e cke n s  g e sam m e lten  B e o b a ch tu n g e n , d ie  s ich  a u f  
d ie  d o r t  ü b lic h e n  S c h ü rfv e rfa h re n  u n d  d ie  B e so n d e rh e ite n  
des A usgehenden  d e r  F löze  e rs tre c k e n .

G e o g r a p h ie  d i s t r i b u t i o n  o f  s u l f u r  in  W e s t  
V i r g i n i a  c o a l  b e d s . V o n  W h ite .  B u ll.  A m . In s t .  S ep t. 
S. 2197 /2 0 6 * . A n  H a n d  v o n  Ü b e rs ic h ts k a r te n  gegebene 
D a rs te llu n g  des m i t  dem  s te ig e nd e n  A l te r  d e r  K o h le n  in  
W e s tv irg in ie n  a b n eh m e n d en  S ch w e fe lg e h a lts .

G e o lo g y  o f  t h e  G o g e b ic  R a n g e  a n d  i t s  r e -  
l a t i o n  t o  r e c e n t  m in in g  d e v e lo p m e n t .  IV .  V o n  
H o tc h k is s . E n g . M in . J . 4. O k t.  S. 5 7 7 /8 2 * . A n gaben  
ü b e r  d ie  E n ts te h u n g  d e r L a g e rs tä tte n . A u s s ic h te n  fü r  d ie  
z u k ü n ft ig e  E n tw ic k lu n g  des B ergbaus.

R e c e n t  s t u d ie s  o f  d o m e s t ic  c h r o m i t e  d e p o s i ts .  
V o n  D i l le r .  B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1 9 9 5 /2 0 4 0 *. D ie  
c h ro m h a lt ig e n  M in e ra lie n  u n d  d ie  E ig e n s c h a fte n  des 
C h rom ste in s . D ie  ken n ze ichn e n d e n  M e rk m a le  d e r  C h ro m ­
s te in la g e rs tä tte n  u n d  d ie  E n ts te h u n g  des M in e ra ls . D ie  
C h ro m s te in v o rk o m m e n  in  den  V e re in ig te n  S ta a te n . W ir t ­
s c h a ft lic h e  V e rh ä ltn is s e .

D ie  W a s s e r e r s c h l ie ß u n g  in  d e r  s ü d l ic h e n  
N a m ib  S ü d w e s t a f r i k a s .  V o n  K a is e r  u n d  B e e tz . Z. p r. 
G eol. N o v . S. 1 8 5 /7 8 * . A llg e m e in e  A n g a b e n  ü b e r a rid e  
G e b ie te . Ü b e rs ic h t ü b e r de n  A u fb a u  des U n te rg ru n d e s  
d e r N a m ib . D ie  b is h e r b e k a n n te n  W asse rs te lle n . H e r ­
k u n f t  un d  B ew egung  des W assers. (S ch luß  f.)

Bergbautechnik.

W e d g in g  d i a m o n d - d r i l l  h o le s .  V on  H a l l  und  
R ow . B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1597 /1 6 0 2 *. B e sch re ib u n g  
e ines V e rfa h re n s , den  v o n  d e r  S e n k re c h te n  s ta rk  a b ­
g e le n k te n  B o h re r  b e im  d re h e n d e n  B o h re n  w ie d e r  in  d ie  
g ew ünsch te  R ic h tu n g  z u rü c k z u le ite n .

M in in g  m e t h o d s  o f  A la s k a  G a s t in e a u  M in in g  
Co. V o n  Jackson . B u ll.  A m . In s t.  S ep t. S. 1 5 4 7 /7 0 *. 
B e sch re ib u n g  des A b b a u s  un d  d e r  F ö rd e ru n g  a u f de n  G o ld ­
e rzgängen nahe  b e i Ju n e a u  a m  G a s tin e a u k a n a l in  A la s k a .

V o m  R ü b ö lb r a n d  z u m  n e u z e i t l i c h e n  S ic h e r ­
h e i t s g e le u c h t .  V o n  H ü t te 'r .  (F o r ts .)  B e rg b . 4. D ez. 
S . '8 9 0 /3 * . D ie  Z ü n d v o rr ic h tu n g e n  u n d  Versch lüsse  n e u e re r 
G rub e n s ich e rh e its la m p e n . S ond e rlam p e n  z u r F e s ts te llu n g  
des S ch la g w e tte rg e m isch es . (F o rts , f.)

S o m e  f a c t o r s  t h a t  a f f e c t  t h e  w a s h a b ü i t y  o f  a 
c o a l .  V o n  F ra s e r  u n d  Y a n c e y . B u ll.  A m . In s t .  S ep t. 
S. 18 1 7 /2 7 *. A u ffü h ru n g  ve rs c h ie d e n e r d ie  A u fb e re itu n g  
d e r K o h le  e rsch w e re n d e r A u s b ild u n g s a rte n  gew isser M in e ­
ra lie n , besonders  des S chw efe ls . ,

M e c h a u ic a l  S e p a r a t io n  o f  s u l f u r  m in e r a ls  f r o m  
c o a l.  V o n  C a m p b e ll. B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1 7 7 9 /8 9 *. 
B e sp re chu n g  e ines n e u e m  A u fb c rc itu n g s y e r fa h re n s  zu r 
T re n n u n g  v o n  S ch w e fe lk ie s  u n d  K o h le .

T e s t in g  o f  c o a ls  f o r  b y p r o d u c t  c o k in g  a n d  g a s  
m a u u f a c t u r e .  V o n  P o r te r .  B u ll.  A m . In s t .  S ep t. 
S. 1 5 8 7 /9 5 * . D ie  A b h ä n g ig k e it  d e r  b e i d e r V e rk o k u n g  d e r 
K o h le n  e rh a lte n e n  E rzeugn isse  v o n  d e r A r t  d e r  D u rc h ­
fü h ru n g  d e r V e rk o k u n g  im  g roß en  un d  b e i L a b o ra to r iu m s ­
versuchen .

E x p e r i m e n t a l - r e t o r t  t e s t s  o f  O r ie n t  c o a l.  V o n  
M c B r id e  u n d  B ru m b a u g h . C oa l Ä g e . 2. O k t.  S. 567 /9 * .  
B e sch re ib u n g  d e r V o rr ic h tu n g e n  u n d  V e rsuche  z u r  B e ­
s t im m u n g  d e r T e m p e ra tu re in w irk u n g  a u f d ie  M enge u n d  
G ü te  des K o k s  u n d  d e r N ebenerzeugnisse. V e rg le ic h  d e r 
E rg e b n isse  m i t  den  b e i V e rw e n d u n g  a n d e re r K o h le n a rte n  
e rz ie lte n .
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A m m o n ia  f r o m  c o a l.  V o n  M e re d it l i .  C oal A ge.
2. O k t.  S. 563 /5 . E rö rte ru n g e n  ü b e r d ie  M ö g lic h k e it  e in e r 
S te ig e ru n g  d e r A m m o n ia k a u s b e u te .

R e s e a rc h  in  t h e  c o a l - m in in g  i n d u s t r y .  V o n  
H o lb ro o k . B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1723/37 . A llg e m e in e  
F orschu n gsa u fg a b e n  h in s ic h t lic h  d e r E n ts te h u n g , des V o r ­
kom m ens, d e r Z usam m ense tzung , G e w in n u ng , A u fb e re itu n g  
u n d  V e rw e r tu n g  d e r K o h le n .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

D e r  A r b e i t s a u f w a n d  f ü r  d e n  F e u e r u n g s z u g .  
V o n  B e rn e r. (F o rts .)  Z . D a m p fk . B e tr .  5. D ez. S. 3 7 8 /8 2 * . 
F o rm e ln  z u r B e re ch nu n g  des v o m  V e n t i la to r  v e rb ra u c h te n  
D a m pfe s . B e d in g u n g e n  f ü r  d ie  E rz ie lu n g  n ie d r ig e r  D a m p f-  
v e rb ra u ch za h le n . E n tw ic k lu n g  v o n  F o rm e ln  z u r B e re c h ­
n u n g  des A rb e its a u fw a n d e s  v o n  L u f t -  u n d  D a m p fs tra h l­
geb läsen. (S ch luß  f.)

S o m e  b o i le r - h o u s e  e c o n o m ie s .  V o n  H u m p l ire y .  
Coal Age. 2. O k t.  S. 5 7 0 /2 * . B e tra c h tu n g e n  ü b e r  d ie  
W ic h t ig k e it  e in e r s o rg fä lt ig e n  Ü b e rw a c h u n g  des K e s s e l­
hauses z u r E rz ie lu n g  v o n  K o b le n e rs p a rn is .

D ie  A b w ä r m e  u n d  ih r e  B e d e u t u n g  in  d e r  
e n  W ä r m e w i r t s c h a f t .  V o n  R e u tlin g e r , 

B e tr .  5. D ez. S. 3 7 7 /8 . B e d e u tu n g  u n d  U r -  
g roß en  A b w ä rm e v e r lu s te  b e i w ä rm e te ch n isch e n  

D ie  ve rsch ie d e n e n  W ege z u r E in s c h rä n k u n g  
is te . D ie  N o tw e n d ig k e it  besserer Ü b e rw a c h u n g  
e u n d  v o lls tä n d ig e r  A u s s c h a ltu n g  te c h n o lo g isch  
r  V e rfa h re n . (F o rts , f.)

G a sm  ic h in e n  f ü r  G r o ß b e t r ie b e .  V o n  G rem pe .
. iScii.'u  'echn . B l.  6. D ez. S. 4 3 0 /1 . E rö r te ru n g  d e r

. ite n , d ie  s ich  d em  Ü b e rg a n g  v o n  d e r K le in -
.■ sm a sch in e  e n tg e g e n s te llte n . V e rb re itu n g  und  

■■■•' . ■ G asm asch ine . D ie  F ra g e  d e r  G a s tu rb in e .
D u r c h f ü h r u n g  d e r  K o lb e n s t a n g e  b e i - 

i f c i L  f l o k o m o t i v e n  n ö t ig ?  V o n  S tu m p f. Z. d.
:. S. 1 2 3 4 /5 * . A u f  G ru n d  v o n  E r fa h ru n g e n  

. :n B a u a r te n  b e i o r t fe s te n  M a sch in e n  w ird  d ie  
. in t .

c h e  A n w e n d u n g e n  d e r  K r e is e lb e w e -  i 
Lo re n z . Z. d . In g . 6. D ez. S. 1 2 2 4 /3 1 * . N ach  

- i 1 h ru n g  w e rd e n  zu n ä ch s t d ie  B e w e g u n g s fo rm e ln
ire h u n g s k ö rp e r h e rg e le ite t. A n w e n d u n g  d iese r 
das ke g lig e  F a d e n p e n de l, den  R o llk re is e l und  
ingen  v o n  R o llk re is e ln . (F o r ts , f.)

Elektrotechnik.

Ü b e r  d e n  S c h u t z  e l e k t r i s c h e r  V e r t e i l u n g s ­
a n la g e n  g e g e n  Ü b e r s t r ö m e .  V o n  B ie rm a n n s , (F o rts .)
E . T . Z. 4. D ez. S. 0 3 3 /7 * . D e r  Ü b e rs tro m s c h u tz  p a ra lle l 
g e s c h a lte te r  L e itu n g e n . B e s ch re ib u n g  zw e ie r Ü b e rs tro m - 
S ch u tzsch a ltu ng e n  fü r  zw e i p a ra lle le  L e itu n g e n , vo n  denen 
d ie  z w e ite  S ch a ltu n g  d iffe re n t ia ls c h u tz ä h n lic h e  E ig e n ­
s c h a fte n  a u fw e is t. (S ch luß  f.)

O u t d o b r  s u b s t a t io n s  in  c o n n e c t io n  w i t h  c o a l-  
m in in g  i n s t a l l a t i o n s .  V o n  Y o u n g . B u ll.  'A m . In s t .  
S ep t. S. 1 8 8 3 /9 4 * . B e sch re ib un g  im  F re ie n  s te h e n d e r 
e le k tr is c h e r V e rte ilu n g s a n la g e n , d ie  te ilw e ise  auch  a u f 
K oh le n ze ch e n  e r r ic h te t  w o rde n  s ind .

D ie  v i e r  G r u n d g r ö ß e n  d e r  L e i t u n g s b e r e c h n u n g  
f ü r  D r e h s t r o m l e i t u n g e n  b e i  S t e r n s c h a l t u n g  d e r  
V e r b r a u c h e r .  V o n  T e ic h m ü lle r .  (S ch luß .) E . T . Z.
4. D ez. S. 6 3 0 /3 * . D ie  G e s ta lt des O rtssechsecks. D ie  
S p a n nungsände rungen  u n d  S pannungsschw ankungen .

H i l f s w e r t e  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  F r e i l e i t u n g e n .  
V o n  E d le r .  E l.  u . M asch . 23. N o v . S. 5 3 3 /6 . 30. N o v .
5. 5 4 7 /5 3 * . Ü b e rs ic h t ü b e r d ie  V o rs c h r if te n  u n d  N o rm e n

fü r  F re ile itu n g e n  u n d  D a rs te llu n g  d e r Ä n d e ru n g e n  f ü r  d ie  
zulässige M a te r ia lb e a n s p ru c h u n g  sow ie  d ie  Z u s a tz la s t 
w ä h re n d  d e r  le tz te n  10 Ja h re . D a rs te llu n g  u n d  K r i t i k  d e r 
F u n k t io n s fo r in  fü r  Ä n d e ru n g e n  d e r  Z u s a tz la s t. V o rsch la g  
e in e r neuen F o rm e l fü r  d ie  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r Z u sa tz ­
la s t.

Ü b e r  H o c h le i s t u n g s s c h a l t e r .  V o n  S c h ro ttk e . 
E . T . Z . 4. D ez. S. 6 2 5 /3 0 * . E rö r te ru n g  des S c h a ltv o r-  
sanges u n d  d e r g e fä h r lic h e n  E ig e n s c h a fte n  g e b rä u c h lic h e r  
Ö ls c h a ltc r. A u s fü h ru n g  u n d  W irk u n g s w e is e  des H o c h ­
le is tu n g ssch a lte rs  d e r  S iem ens-S chuc lcertw e rke . B e r ic h t  
ü b e r K u rz s c h lu ß v e rs u c h e  m i t  so lchen  S ch a lte rn  an. e inem  
D re h s tro m g e n e ra to r  fü r  60 000 K V A .  Ö ls c h a lte r  fü r  seh r 
hohe S pannungen . S ch lu ß fo lg e ru n g e n  ü b e i d ie  U m ­
g e s ta ltu n g  d e r S ch a lta n la g e n  a u f G ru n d  d e r m itg e te il te n  
V e rsu ch e .

Ü b e r  F a h r w id e r s t ä n d e  e le k t r i s c h e r  L o k o ­
m o t i v e n  m i t  P a r a l l e l k u r b e lg e t r i e b e n .  V o n  W ie h e r t .  
E l,  B a h n e n . 14. N o v . S. 2 4 9 /5 2 . E rg ä n zen d e  E rö r te ru n g e n  
des V e rfasse rs  zu zw e i A u fs ä tz e n  ü b e r  d ie  F a h rw id e r ­
s tä n d e  d e r K u p p e ls ta n g e n lo k o m o tiv e n  d e r M it te n w a ld b a h n , 
d e re n  U rsa che n  zum  T e il a u f S c h ü tte ls c h w in g u n g e n  de r 
A n k e r  in fo lg e  zu g roß en  L a g e rsp ie ls  des T r ie b w e rk s  z u rü c k ­
g e fü h r t  w e rden .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

E le c t r i c - r e s i s t a n c e  f u r n a c e  o f  la r g e  c a p a c i t y  
f o r  z in c  o re s .  V o n  F u lto n .  B u ll.  A m . In s t .  S ep t. 
S. 2 1 5 9 /9 5 * . B e s c h re ib u n g  des O fens u n d  des S chm e lz ­
ve rfah rens . D ie  H e rs te llu n g  un d  E ig e n s c h a fte n  d e r  E rz -  
b r ik e t te .  D ie  A n la g e  u n d  das V e r fa h re n  in  E a s t S t. L o u is  
in  I l l in o is .

C h e m ic a l  a n d  e le c t r o c h e m ic a l  p r o b le m s  in -  
v o lv e d  in  N e w  C o r n e l ia  C o p p e r  C o .’s le a c h in g  
p ro c e s s .  V o n  M a c k a y . B u ll.  A m . In s t .  S e p t. S. 1929/44 . 
B esp rechung  d e rje n ig e n  G e s ich tsp u n k te , d e re n  B e tra c h tu n g  
u n b e d in g t n o tw e n d ig  is t ,  u m  das V e r fa h re n  in  te c h n is c h e r 
u n d  w ir ts c h a f t l ic h e r  H in s ic h t  e in w a n d fre i d u rc h z u fü h re n .

T h e  m a n u f a c t u r e  a n d  e l e c t r i c a l  p r o p e r t i e s  o f  
m a n g a n in .  V o n  B ash , B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1717 /2 2 * . 
K u rz e  A n g a b e n  ü b e r V e rsuche  z u r  D a rs te llu n g  u n d  P rü fu n g  
d g r e le k tr is c h e n  E ig e n s c h a fte n  d e r  aus K u p fe r ,  N ic k e l un d  
M agnes ium  zusam m gese tz ten  L e g ie ru n g .

T i t a n i f e r o u s  i r o n  s a n d s  o f  N e w  Z e a la n d .  V o n  
A u b e l, B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 2081 /9 5 * . V e rsu ch e  z u r 
E ise n g e w in n u n g  aus de n  m e h r  als 1 %  T ita n  e n th a lte n d e n  
E isensanden  N euseelands.

B la s t - f u r n a c e  r e f r a c t o r ie s .  V o n  H o w e . B u ll.  
A m . In s t .  S ep t. S. 1791/1802. A llg e m e in e  A n g a b e n  ü b e r 
den  Z usam m enhang  zw ischen  d e r A r t  d e r H e rs te llu n g  und  
d e r B e s c h a ffe n h e it fe u e rfe s te r  S te ine  fü r  S chach tö fen .

D ie  t h e r m is c h e n ,  b a u l i c h e n  u n d  b e t r i e b l i c h e n  
B e d in g u n g e n  f ü r  e in e n  g ü n s t ig e n  W i r k u n g s g r a d  • 
d e r  W in d e r h i t z u n g  b e i  H o c h ö fe n .  V o n  B ansen. 
(S ch luß .) S t. u. E . 4. D ez. S. 15 0 6 /1 0 *. B e is p ie l fü r  d ie  
B e re ch n u n g  eines W in d e rh itz e rs . R echne risch e  E r m it t lu n g  
w e ite re r  M ö g lic h k e ite n , den W irk u n g s g ra d  zu e rhöhen . 
E in f lu ß  'd e r  E rh itz e rb a u a r t  a u f d e n  W irk u n g s g ra d . A l l ­
gem e ine  B e tra c h tu n g e n *ü b e r  den  W irk u n g s g ra d .

D ie  A u s n ü t z u n g  d e r  H o c h o f  e n a b g a s e  z u r  
K o h le n s ä u r e d ü n g u n g .  V o n  R ie d e l. S t. u . E . 4. D ez.
S. 1 497 /1506*. A n g a b e n  ü b e r d ie  Z usa m m e n se tzu n g  d e r 
P fla n ze n  und  d ie  H e r k u n f t  d e r  sie a u fba u e n d e n  S to ffe . 
D ie  B e d e u tu n g  d e r K o h le n s ä u re  fü r  das W a c h s tu m  d e r 

■ P flanzen . G e e ig n e th e it g e re in ig te r  v e rb ra u c h te r  G ich tgase  - 
fü r  d ie  K o h le n s ä u re d ü n g u n g . D ie  g ü n s tig e n  E r trä g n is s e  
ve rsch ie d e n e r N u tz p fla n z e n  in  m i t  den  g e n a n n te n  Gasen
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ve rso rg te n  T re ib h ä u s e rn  u n d  F re ilä n d e re ie n . B e d e u tu n g  
des V e rfa h re n s  fü r  d ie  gesam te  L a n d w ir ts c h a ft .

D ie  E le k t r o d e n  d e r  L i c h t b o g e n - E l e k t r ö s t a h l -  • 
ö fe n .  V o n  R u ß . (S ch luß .) G ie ß .-Z tg . 1. Dez. . S. 361 /">*. 
E in f lu ß  d e r F o rm  u n d  s o n s tig e r V e rh ä ltn is s e  a u f-d e n  E ic k  - 
tro d e n a b b ra n d . V o r r ic h tu n g e n  zum  S ch u tz  d e r E le k tro d e n .

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E in f l u ß  d e r  W ä r m e ­
b e h a n d lu n g  a u f  d ie  Q u a l i t ä t  d e s  S ta h lg u s s e s .  V on  
K o t l in y .  G ie ß .-Z tg . 1. D ez. S. 3 6 7 /6 1 * . D u rc h fü h ru n g  
un d  E rgebn isse  v o n  V e rsuchen  z u r F e s ts te llu n g  des E in ­
flusses des G lühens a u f d ie  Z e rre iß fe s t ig k e it ,  d ie  K e rb ­
z ä h ig k e it und  d ie  B ie g e fe s t ig k e it  e in e r b e s t im m te n  S ta h l­
g u ß p robe . (S ch lu ß  f.)

P y r o m e t r y  in  b ia s t - f ü r n a c e  w o r k .  V o n  R o y s te r  
u n d  Joseph. B u li.  A m . In s t .  S ept. S. 1 9 5 3 /6 7 * . E r ­
gebnisse v o n  M essungen m i t  o p tis ch en  P y ro m e te rn  in  H o c h ­
ö fen  zu r E rze u g u n g  v o n  E isen ,' F e rro fn a n g a n  und  S p iege l­
eisen.

E l e c t r i c ,  o p e n - h e .a r t h ,  a n d  B e s s e rn  e r  s t e e l  
t e m p e r a tu r e s .  V o n  B a s li. B u ll.  A m . In s t .  S ep t.
S. 1 7 3 9 /5 0 * .' A ngaben  ü b e r T e m p e ra tu re n  v o n  im  E le k tro -  
s ta h l-  un d  M a r t in o fe n  sow ie  in  d e r B e ssem erb irne  e r­
schm olzenen un d  in  B lo c k fo rm  gegossenem S ta h l.

H i g h - t e m p e r a t u r e  c o n t r o l .  V o n  F a irc h ild  und  
F oo te . B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1701 /1 5 * . A llg e m e in e  
B e tra c h tu n g e n  ü b e r d ie  Ü be rw ach u n g  h o h e r T e m p e ra tu re n  
in  te ch n isch e n  A n lagen , besonders m e ta llu rg is c h e n  und  
sons tig en  Ö fen . K u rz e  B e s c h re ib u n g  v o n  V o rr ic h tu n g e n , 
d ie  d iesem  Zw ecke  d ienen.

H ig h - t e m p e r a t u r e  t h c r m o in e t e r s .  V o n  W ilh e lm . 
B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 1 687 /1700*. E in r ic h tu n g , W ir ­
kungsw eise un d  P rü fu n g  v o n  T h e rm o m e te rn -z u r  M essung 
v o n  W ä rm e g ra d e n  zw ischen  100 u n d  550° C.

R e c o r d in g  p y r o m e t r y .  V o n  F a ir c h ild  u n d  F o o te . 
B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 162:7/60*. B e s p re ch u n g  v e r ­
sch iedene r s e lb s tsch rc ib cn d e r P y ro m e te r.

D ie  r e s t lo s e  V e r g a s u n g .  V o ii S tra c h e . J . G asbel. 
.29. N o v . S. 709 /13 . D ie  E n tw ic k lu n g  u n d  B e u r te i lu n g  d e r 

i  res tlo se n  V e rgasung  v o r  dem  K rie g e , w äh re n d  seines V e r­
lau fes un d  nach he r. D ie  ve rsch iedenen  V e r fa h re n  d e r 
res tlosen  V ergasung. D ie  V o r te ile  d e r res tlosen  V e rgasung  
fü r  d ie  ve rsch iedenen  V e rw endungszw ecke  des Gases.

H a r z g e w in n u n g  a u s  K o h le n .  V o n  G lase r. (F o rts .)  
M o n t. R dsch . 1. D ez, S. 736 /8 - N a ch w e is  d e r  in  n ic h t  
u n e rh e b lich e n  M engen im  S te in k o h le h te e r  v o rko m m e n d e n  
C um aro n h o m o lo g e n  d u rc h  V e rsuch . Z usa m m e n s te llu n g  d e r 
R e a k tio n e n , m i t  denen  d ie  B ild u n g  d e r  e in ze ln e n  B e ­
s ta n d te ile  d e r te ch n is c h e n  C u m aronha rze  e rk lä r t  w ird . 
(S ch lu ß  f.)

P o s s i b i i i t i e s  o l  t h e  o i l - s h a le  i n d u s t r y .  V o n  
R oesch laub . E n g . M in . J . 1. O k t.  S. 5 7 2 /6 * . D ie  te c h ­
n ischen und  w ir ts c h a ft l ic h e n  A u ss ich te n  fü r  d ie  a m e r ik a ­
n ische  Ö ls c h ie fe r in d u s tr ic .

F o r m s  in  w h ic h  s u l f u r  o c c u r s  in  c o a l.  V o n  
P o w e ll u n d  P a rr, B u ll.  A m . In s t .  S ep t. S. 2 0 4 1 /9 * . V e r­
sch iedene V e r fa h re n  z u r B e s tim m u n g  d e r ' in  d e r K o h le  
e n th a lte n e n  A u sb ild u n g s fo rm e n  des Schw efe ls .

E le k t r i s c h e  A u s s c h e id u n g  v o n  fe s te n  u n d  
f lü s s ig e n  T e i l c h e n  a u s  G a s e n . V o n  D ü r re r .  (F o rts .)  
S t. u . E . 4. Dez.. S. 1 5 1 1 /8 * . B e s c h re ib u n g  un d  B e ­
sp rechung  w e ite re r  in  N o rd a m e rik a  e r r ic h te te r  C o ttre li-  
A n la g e n . (S ch luß  f.)

D ie  E le k t r o c h e m ie  in  d e n  J a h r e n  1 9 1 6 — 1 9 1 8 . 
V o n  A rn d t .  C lie m . In d .  25. N o v . S. 353 /79 . Ü b e rs ic h t 
ü b e r d ie  V e rö ffe n tlic h u n g e n  aus dem  G e b ie te  d e r w issen­
s c h a ft lic h e n  E le k tro c h e m ie , u n d  z w a r  ü b e r L e it fä h ig k e it  
u n d  Ü b e rfü h ru n g s z a h l, E le k tro d e n p o te n t ia le ,  K e t te n ,  P as­
s iv i t ä t  u n d  E le k tro ly s e ,  sow ie  dem  d e r te c h n is c h e n  E le k t r o ­

chem ie , u n d  z w a r ü b e r P r im ä rc le m c n te , S a m m le r, A lk a l i­
c h lo r id e le k tro ly s e , W asserze rsk tzung , e le k tro ly t is c h e  R e ­
d u k t io n  un d  Q x y d a tio n , Persa lzc, G a lv a n o te c h n ik , R a f f i­
n a t io n  v o n  M e ta lle n , S ch m e lze le k tro lyse , E rzeugn isse  des 
e le k tr is c h e n  O fens und  E rze u g u n g  v o n  K o h le n e le k tro d e n . 
(S ch luß  f.)

Gesetzgebung und Verwaltung.

E in ig u n g s ä m t e r  u n d  k o l l e k t i v e  A r b e i t s v e r ­
t r ä g e .  V o n  H u sse rl. M o n t. R dsch . 1. D ez. S. 7 35 /6 , 
W iede rgabe  d e r w ic h tig s te n  B e s tim m u n g e n  aus dem  ö s te r­
re ich ische n  G e se tze n tw u rf, d e r E in ig u n g s ä m tc r, K o l le k t iv -  
v e rträ g e  u n d  O b e re in ig u n g sa m t b e h a n d e lt.

Volkswirtschaft und Statistik.

Ü b e r  d ie  z u k ü n f t i g e  G e s t a l t u n g  d e r  f r a n ­
z ö s is c h e n  E i s e n e r z p o l i t i k .  V o n  P o th m a n n . B e rg b .
4. D ez. S. 889 /90 . G rü n d e  fü r  d ie  v o r  dem  K r ie g e  vo n  
F ra n k re ic h  g e ü b te  E is e n e rz p o lit ik .  D a s  s ich  u n te r  Z u ­
g ru n d e le g u n g  d e r E rzeugungs-, V e rb ra u c h s - un d  A u s fu h r­
ve rh ä ltn isse  in , v o r  u n d  nach  d e in  K rie g e  fü r  F ra n k re ic h  
e rgebende  B ild .  (F o r ts , f.)

Verkehrs- und Verladewesen.
V o r s c h lä g e  z u r  R e fo r m  d e s  d e u ts c h e n  V e r ­

k e h rs w e s e n s .  V o n  B u sch b a u m . Z . d . In g . R. D ez.
5. 1217 /2 4 * . D a rle g u n g e n  ü b e r d ie  N o tw e n d ig k e it  d e r 
R e fo rm . V o rsch läge  z u r B e sse ru n g :. E in fü h ru n g  g e m is c h t­
w ir ts c h a ft l ic h e r  V e rk e h rs ä m te r, a llgem e ine  V e rw e n d u n g  
v ie ra ch s ig e r G ü te rw a g e n  v o n  50 t  T ra g k ra f t  u n d  9' t  R a d ­
d ru c k  m i t  S e lb s te n tla d u n g , V e rbesserung  d e r A u s n u tz u n g  
v o n  W agen  und  Zügen un d  E in s c h rä n k u n g  des V e rsch ie b e ­
d ienstes.

Verschiedenes.
S p a r b a u w e is e n .  V o n  H e rrm a n n . V e r li.  G e w e rb fle iß . 

N o v . S. 2 7 9 /9 4 * . A llg e m e in e  G e s ic h ts p u n k te  f ü r  d ie  
k ü n ft ig e  B a u tä t ig k e it .  K e n n z e ic h n u n g  d e r ve rsch iedenen  
A u s fü h ru n g s a rte n  v o n  B a uw e isen  in  L e h m , H o lz ' und  

% Z ie g e ls te in . (S ch luß  f.)
V e r h ü t u n g  v o n  K o h le n b r ä n d e n .  V o n  G re m p e . . 

Z . B a y e r. R e v . V . 15. N o v . S. 1 67 /9 . D ie  M änge l des 
D a m p fe s  un d  d e r schw e flig e n  Säure sow ie  d ie  V o r te ile  d e r 
K o h le n sä u re  als F e u e r lö s c h m itte l. U rsa che n  d e r E n t ­
zü n d u n g  v o n  K o h le n - un d  sons tigen  S ch iffs la d u n g en . E r ­
fo lge  m i t  dem  K o h le n s ä u re -L ö s c h v e rfa h re n  v o n  G ron w a l«

Personalien.
D e r  Bergassessor R i n g h a r d t z  is t  dem  B e rg re v ie r  

Essen I I  z u r vo rü b e rg e h e n d e n  te ch n ische n  H ilfe le is tu n g  
übe rw iesen  w o rden .

D e r  Bergassessor W c n d e r o t h  is t  v o m  1. J a n u a r  1920 
ab  a u f w e ite re  2 Ja h re  z u r  F o r ts e tz u n g  se ine r B e s c h ä ft i­
gu n g  • b e i de r D e u ts c h -L u x e m b u rg is c h e n  B e rg w e rk s - a n d  
H ü t te n  - A k tie n g e s e lls c h a ft, A b te ilu n g  B e rg v e n v a ltu n g  
S ie g e rla n d , b e u r la u b t w o rd e n .

Mitteilungen.
D iesem  l i e f t ,  m it  dem  d e r J a h rg a n g  1919 d e r Z e it­

s c h r i f t  a b sch lie ß t, l ie g t  das In h a lts v e rz e ic h n is  dieses 
Ja h rg a n g s  bei.

F ü r  d e n  Ja h rg a n g  1919 d e r  Z e its c h r if t  is t  w ie d e ru m  
n u r  e i n e  E in b a n d d e c k e  vorgesehen. D ie  B e z u g sb e d in g u n ­
gen s in d  aus d e r  d ieser N u m m e r b e ig e fü g te n  B e s te llk a r te  
zu ersehen.






